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Auf Felix Faure, 
den Präſidenten der franzöſiſchen Republik, iſt am 
Dienſtag Nachmittag geſchoſſen worden, als er ſich zu 
der großen Parade von Longchamps begab. Als der ein⸗ 
ſpännige offene Wagen — worin außer Faure der Miniſter⸗ 
präſident Meline und die Generale Boisdeffre und Tournier 
Platz genommen hatten — mit drei anderen Offizierswagen 
und von einer Schwadron Küraſſiere gefolgt, auf dem 
Paradeplatze anlangte, feuerte ein etwa 40 jähriger, ziemlich 
anſtändig gekleideter Mann, der au einem Baume in der 
Nähe der Mühle von Longchamps lehnte, zwei Revolver⸗ 
chase in der Richtung auf den Wagen des Prä⸗ 
fidenten ab. Ein Theil der Zuſchauermenge ſtürzte ſich 
ſofort auf den Attentäter und würde ihn gelyucht haben, 
wenn die Polizei ſich nicht dazwiſchen geworſen hätte. Ein 
Angeſtellter aus einem Pariſer Café, der unweit des Atteu- 
täters ſtand, wurde von einigen Leuten für den Revolver⸗ 
menſchen gehalten und wurde fürchterlich zugerichtet. Er 
verdankte ſein Leben nur dem Eingreifen der Polizei⸗ 
agenten. Die Polizei nahm einen Kerl Namens Boulaut 
feſt, der im Augenblick des Attentats ausrief: „Es iſt 
geſchehen, das iſt mein Mann.“ Er wird gerichtlich belangt 
werden, weil er eine verbrecheriſche That gut geheißen hat. 

Der Attentäter heißt Frangois und die Franzoſen 
können nun wenigſtens nicht behaupten, daß dieſer Franz⸗ 
mann ein Deutſcher ſei. Francois iſt dieſelbe Perſönlichkeit, 
welche vor einiger Zeit die Papierſchuitzel in die De⸗ 
utirtenkammer warf. Er wohnt in der Cleryſtraße Nr. 46. 
luf die Fragen des Polizeipräfekten erklärte er, er fei 
Verfaſſer des Buches „Die Maske“. Er hatte bei der 
Verhaftung kein Geld bei ſich und wollte, wie er ſagte, 
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich lenken — 
Das iſt dem Manne ja wohl nun wirklich gelungen. 
Francois hielt beim Verhör auf der Präfektur ſeine erſte 
Erklärung, in die Luft und blind geſchoſſen zu haben, 
aufrecht. Im Revolver wurden noch drei Patronen ge⸗ 
1 Ob darin Kugeln geweſen ſind oder nicht, iſt nicht 
ekannt gemacht worden — höchſtwahrſcheinlich iſt nur 
blind geſchoſſen worden. — Francois wird wahrſcheinlich 
vor Gericht — wie bereits aus Paris gemeldet wird — 
der Gewaltthätigkeit (violence) gegen den Präſidenten der 
Republik angeklagt werden, wenn man nicht bald heraus⸗ 
finden ſollte, daß Francois irrſinnig iſt. 

Die Truppenſchau verlief nach dem kleinen Zwiſchen⸗ 
wur programmgemäß. Eine Attacke von 28 Esfadrong in 

er Richtung auf die Tribüne des Präſidenten erregte beim 
2 unbeſchreibliche Begeiſterung. Faure verließ, vom 

izekönig Li⸗hung⸗Tſchang begleitet, um 5 Uhr unter 
roßen Kundgebungen Longchamps. DieFrauen ſchwenkten die 
ücher und unzählige Rufe „Es lebe der Präſident, es 
lebe Faure, es lebe die Republik“ wurden laut. Das hat 
mit blindem Schuſſe der Frangois gethan!! — 


Klerikales. 

Tie Erneuerungswahlen zur belgiſchen Kammer haben 
mit einem vollſtändigen und über Erwartengroßen 
Siege der Klerikalen geendet. Die Anzahl ihrer 
Mandate iſt nunmehr von 104 auf 111 geſtiegen, während 
die Sozialiſten zu ihren 28 Mandaten nur eins dazu er⸗ 
beutet haben. Die Zeche haben natürlich die vereinigten 
Liberalen und Radikalen gezahlt, die von ihrem winzigen 
Veſtand an Mandaten, der bis dahin 20 betrug, aus dem 
Schiffbruch nur mühſam ein Dutzend gerettet haben. 

Das überraſchende Ergebniß iſt vor allem auf die Zu⸗ 
tände in der liberal⸗radikalen Partei und auf deren Haltung 
im Wahlkampf zurückzuführen. Vor die ſchwere Wahl ge⸗ 
ſtellt, ihre Stimme den Klerikalen oder den Sozialiſten zu 
geben, entſchieden ſich die Liberalen, zurückgeſchreckt durch 
3 Tonart der Sozialiſten, für die erſtere 

aktik. 

Es wird unn ſicherlich wieder in deutſchen klerikalen 
Blättern die unwahre Behauptung aufgeſtellt werden, die 
katholiſche Kirche bilde einen ſicheren Schutzwall gegen die 
Sozialdemokratie. Die letzten Wahlen in Belgien zeigen 
aber wiederum ein ſtarkes Anwachſen der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Stimmen; nach den amtlichen Ermittelungen 
betrug der Geſammtzuwachs der ſozialdemokratiſchen 
Stimmen gegen die letzten Wahlen, d. h. ſeit Einführung 
des neuen Wahlrechts vom Jahre 1893, nicht weniger als 
117000! Wären in Brüſſel und Antwerpen die Stich- 
wahlen gegen die Klerikalen ausgefallen, ſo wäre die 
Zahl der klerikalen Kammerſitze auf 75, d. h. 2 Stimmen 
unter die Majorität, geſunken. 

Die Ultramontanen und die konſervativen Orthodoxen 
in Deutſchland ſtellen ſich empört darüber, daß die Reichs⸗ 
tagserſatzwahl in Schlettſtadt auf einen Sonntag an⸗ 
beraumt iſt. Sie ſcheinen das als eine Art „Entheiligung 
des Sonntags“ zu betrachten. Nun finden aber in Elſaß⸗ 
Lothringen die Gemeinde⸗ und Bezirkswahlen ſtets 
an einem Sonntage ſtatt und bis jetzt hat ſich noch 
keine ultramontaue oder konſervative Seele darüber auf⸗ 
10 t. Sollte eine Wahl zum Reichstag etwa „un⸗ 


eiliger“ ſein? Auch in Frankreich und in dem unter 
lerikaler Regierung ſtehenden Belgien finden die ſämmt⸗ 
lichen öffentlichen Wahlen an Sonntagen ſtatt. 
Wenn in Deutſchland die Reichstagswahlen auch Sonntags 
fattfänden würde das von mancher Seite ficherlich mindeſtens 
als ein Fortſchritt in der Richtung der Wahlfreiheit 
begrüßt werden. f : 
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Freies Schalten und Walten wünſchen die den 
Jeſuiten verwandten, aber vom Bundesrath vor einiger Zeit 
für harmloſe Leute erklärten Redemptoriſten in deutſchen 
Landen. Die Redemptoriſten⸗ Patres haben in Bayern 
kürzlich den Verſuch gemacht, das geſetzlich begründete 
Recht der Behörden, die Ordensniederlaſſungen von ihrer 
Einwilligung abhängig zu machen, einfach zu umgehen und 
den „Staat“ zu ignoriren. Ju Stadtamhof haben die Patres 
ein Anweſen angekauft zu einer noch gar nicht genehmigten 
Niederlaſſung und den Hisherigen Beſitzer veraulaßt, ſeinen 
Miethsparteien zu kündigen. Die Herren Redemptoriſten 
gingen dabei zweifellos von der Annahme aus, daß die 
bayeriſche Regierung, vor eine Thatſache geſtellt, einem 
„lanften Zwange“ nicht unzugänglich ſein „würde. Darin 
haben ſie ſich aber doch etwas getäuſcht; die bayeriſche 
Regierung hat ſich genöthigt geſehen, dieſer Tage einen 
Erlaß zu veröffentlichen, der die Redemptoriſten darauf 


aufmerkſam macht, daß ſie ſich ohne Genehmigung der Re⸗ 


gierung in Bayern nicht ohne Weiteres „uiederlaſſen“ 
dürfen und daß ſie die beſtehende geſetzliche Ordnung 
zu reſpektiren haben. 


Der Zuſtand der Landes ⸗ Kultur 
in Weſtpreußen im Jahre 1895. 
\ (Fortſetzung.) 

Von land wirthſchaftlichen Kreisvereinen, als 
„Eingetragene Genoſſenſchaften mit beſchränkter 
Haftpflicht“, ſei Folgendes bemerkt: Der Landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreisverein Neumark zählte am Abſchluß des 
Geſchäftsjahres 1895 499 Genoſſen mit 1011 Geſchäſts⸗ 
antheilen. Zur Förderung der Rindvieh⸗ und Schweine⸗ 
zucht dienen 20 Bullen⸗ und 6 Eberſtationen. Die Geſammt⸗ 
verſicherungsſumme betrug 6 563 620 Mk. gegenüber einer 
Geſammtverſicherungsſumme von 3075 347 Mk. vom Jahre 
1894. Der Verkauf von Bedarfsartifeln an die Genoſſen 
beſtand aus: Saatgetreide 1045,46 Ztr., Klee, Gras und 
ſonſtige Sämereien 194,71 Ztr., Futtermittel 9954 Itr., 
Düngemittel 21.317,89 Ztr., Steinkohlen 65 780 Ztr., 
zuſammen 98 292,06 Ztr. 

Beim Landwirthſchaftlichen Kreisverein Rieſenburg 
hat ſich die Mitgliederzahl von 91 mit 389 Autheilen 
auf 112 mit 567 Autheilen erhöht und es iſt demgemäß 
ſein Garantiefonds von 38 900 Mk. auf 57 600 Mk. ge⸗ 
ſtiegen. Der Jahresabſchluß balancirt mit 131 591,56 Mk. 

Die Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft in Elbing 
kann auf ein befriedigendes Ergebniß ihres erſten Betriebs⸗ 
jahres zurückblicken. Einnahmen und Ausgaben balancirten 
in einer Höhe von 85 094,54 Mk. Der Ueberſchuß betrug 
6735,02 Mark. Die Genoſſenſchaft erhielt auf der 
Berliner Ausſtellung für Kochkunſt und Volksernährung 
für Apfelwein den erſten Preis, für Gelee, Marmelade 
und Tafelobſt ein Ehrendiplom. In Folge davon iſt ihr 
vom Norddeutſchen Lloyd ein größerer Auftrag zu Theil 
geworden. 

Stierhaltungs-Genoſſenſchaften beſtehen heute 
23 mit 212 Stationen gegen 199 im Vorjahre. 

Davon entfallen auf den Reg.-Bez. Danzig 82, auf den 
Reg.⸗Bez. Marienwerder 130 Stationen (Kreis Grandenz 6.) 

Zum Verſicherungsweſen iſt zu bemerken, daß die 
Lage des Feuerverſicherungsweſens gegenüber dem Bor? 
jahre eine faſt unveränderte iſt. Um die Landwirthe vor 
Schaden zu bewahren, iſt immer wieder darauf hinzuweiſen, 
daß ſie ihre Policen öfter revidiren und ſich mit den Be⸗ 
dingungen vertraut machen, welche die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften beim Gebrauche von Dampfmaſchinen vorſchreiben. 

Mehrere Vereine klagen ſehr darüber, daß die Land⸗ 
ſchaft außer der üblichen Prämie einen Zuſchuß von 70% 
erhoben hat und doch eine Verſicherungsnahme bei einer 
anderen Geſellſchaft nicht geſtattet. 

In dem Beſtande der Verſicherung gegen Hagel⸗ 
ſchäden hat ſich wieder eine Verminderung bemerkbar ges 
macht. Dieſe Erſcheinung erklärt ſich durch die Schwierig⸗ 
keit, bei dem jetzigen Nothſtand die Prämien aufzubringen, 
in dem Beſtreben zu ſparen, und in dem verminderten 
Werth des Getreides. In 350 Feldmarken Weſtpreußens 
ſind über 400,000 Mk. verſicherte Schäden feſtgeſtellt 
worden. Von den Entſchädigungen entfallen rund 102,000 
Mark auf die 5 Aktiengeſellſchaften, 157,000 Mark auf die 
Norddeutſche, 67,000 Mark auf die Schwedter Geſellſchaft, 
auf die 3 Reform⸗Geſellſchaften zuſammen 24,000 Mark. 
— Die lokale Vertheilung der Hagelſchäden ſtellte ſich ſo, 
daß die 10 Kreiſe des Reg.⸗Bez. Danzig für 186 Feld⸗ 
marken 216000 Mark Entſchädigung beanſpruchten, hier⸗ 
von weitaus am meiſten die Kreiſe Pr. Stargard, Dirſchau, 
Berent, Danzigerhöhe und Niederung, während von etwa 
20 Kreiſen des Reg.⸗Bez. Marienwerder 4 Kreiſe ganz oder 
faſt ganz ſchadenfrei blieben und im ganzen Regierungs⸗ 
bezirk nur 132 Feldmarken Entſchädigungen in einer Höhe 
von 184,000 Mark erforderten. Hiervon am meiſten die 
Kreiſe Schwetz und Schlochau. Der 1., 2., 4. und 
29. Juli waren die ſchadenreichſten Tage des 
Sommers. 

Zur Hebung der Landwirthſchaftlichen Bildung 
beſtehen in der Provinz die Landwirthſchaftsſchule in 
Marienburg, je eine Landwirthſchaftliche Wiuterſchule in 
Marienburg, Schlochau und Zoppot, eine Ackerbanſchule in 
Zelenin und eine Molkereiſchule in Freyſtadt. Ländliche 
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Fortbildungsſchulen ſind in den Kreiſen Neumark 4 mit 
51 Schülern, Marienwerder 2 mit 23, Putzig 1 mit 5, 
Tuchel 1 mit 14 Schülern vorhanden. 8 

Sehr bewährt hat ſich das Inſtitut der Wanderlehrer, 
des Molkerei- und des Rind viehzucht⸗Inſtruktors 
ſowie der Wandergärtuer. Der Rindviehzuchtinſtruktor 
hat u. A. in 15 landw. Vereinen Vorträge gehalten, 96 
Bullen angekauft, 900 Stück Rindvieh in 48 Heerden 
gekört u. ſ. w. Die beiden Wanderlehrer z. B. hielten 
94 Vorträge und nahmen ferner 280 Verſuchsfeld⸗ 
beſichtigungen und 51 Schlageintheilungen bei bäuerlichen 
Kleingrundbeſitzern vor. 

Aubauverſuche ſowohl als Düngungsverſuche 
und Schlageintheilungen, welche auf Koſten des 
Ceutraluvereins mit Staatsbeihilfe veranlaßt wurden, haben 
ebenſo wie in früheren Jahren äußerſt ſegensreich gewirkt, 
die Erfolge bei Anwendung künſtlicher Düngemittel und 
guten Saatgutes bei bäuerlichen Wirthen in den meiſten 
Fällen einer rationellen Bewirthſchaftung die Wege geebnet. 
Ju demſelben Sinne wirkten auch die Schlageintheilungen 
außerordentlich vortheilhaft, indem die zweckmäßigſten 
Fruchtfolgen, das richtige Verhältniß zwiſchen Getreidebau 
und Viehhaltung u ſ. w. au Stelle eines oft verkehrten 
wirthſchaftlichen Betriebes treten. 

Für die Huf beſchlag-Lehrſchmiede in Danzig hatte 
das Jahr 1895 in jeder Beziehung ein ſehr erfreuliches 
Ergebniß. In vier dreimonatlichen Kurſen wurden 40 
Schmiede im Hufbeſchlag unterwieſen. Es meldeten ſich 
davon 28 zur Hufbeſchlagsprüfung, welche von 25 beſtanden 
wurde, drei mußten wegen ungenügender Leiſtung zurück- 
gewieſen werden. Das Prädikat „ſehr gut“ erhielten ſechs, 
zwölf „gut“ und ſieben „genügend“. 

Trotz der verſchiedenen Hufbeſchlag⸗Lehrſchmieden iſt die 
Pflege und der Beſchlag der Pferdehufe in unſerer 
Provinz leider meiſt noch recht mangelhaft. Es 
iſt daher gegen Ende des Jahres Herr Thoms als Wander- 
hufſchmied angeſtellt 

In der Huüfbeſchlag-Lehrſchmiede zu Marien⸗ 
werder wurden 2 Kurſe mit 12 Schülern abgehalten. Bei 
der Abgangs- Prüfung beſtanden 1 mit „ſehr gut“, 6 mit 
„gut“ und 5 mit „ziemlich gut“. — Unterſtützt wurde die 
Lehrſchmiede mit 1510 Mk., davon 50 Mk. vom Kreiſe 
Graudenz. In der Hufbeſchlag-Lehrſchmiede zu 
Marienburg wurden 4 Kurſe mit 17 Schülern abgehalten, 
welche alle beſtanden. 

Der Bericht geht dann auf die Geſetzgebung näher 
ein. Durch die Novelle zum Branntweinſteuergeſetz vom 
16. Juni iſt der Verſuch gemacht, eine gerechtere Ver⸗ 
theilung des Kontingents herbeizuführen und die kleinen 
landwirthſchaftlichen Brennereien gegenüber den gewerb⸗ 
lichen zu ſtärken und, wie es ſcheint, mit Erfolg, denn unſere 
Brennereibeſitzer — ſo heißt es in dem Bericht — äußern 
ſich anerkennend darüber. Ebenjo iſt das neue Jagdſchein⸗ 
geſetz vom 31. Juli, wodurch eine Erhöhung der Kreisein⸗ 
nahmen herbeigeführt wird, mit Freuden begrüßt worden 
und noch mehr die Verfügung des Herrn Juſtizminiſters, 
wonach Zwangsverkäufe ländlicher Grundſtücke nicht mehr 
in den Wintermonaten anberaumt, ſondern bis zum Früh⸗ 
jahr hinausgeſchoben werden ſollen. Leider iſt zu fürchten, 
daß dieſe Maßregel für unſere Provinz recht oft Auwendung 
finden und daher große Bedeutung bekommen wird. Von 
weſentlichem Nutzen für unſere Landwirthſchaft iſt auch der 
am 1. April eingeführte Nothſtandstarif für Düngemittel, 
wodurch die Fracht für die wichtigſten derſelben und namentlich 
Kalk um 20 pCt. verbilligt wird. Vom 1. Oktober 1895 
ab iſt ja auch eine Art von Staffeltarif nach den Seehafen⸗ 
ſtationen der preußiſchen Staatsbahnen für Getreide und 
Mühlenfabrikate ꝛc. zur Ausfuhr eingeführt, welcher bei 
400 Kilom. z. B. eine Ermäßigung der Fracht um ca. 50 
Prozent bewirkt. Das iſt ja ſchon dankbar anzuerkennen, 
aber es erweckt das bei jedem Landwirth auch wieder das 
Verlangen nach dem erſt vor Kurzem verlorenen Staffel⸗ 
tarif für Getreide. Am 1. Oktober 1895 iſt ein Staffel⸗ 
tarif für Viehtransporte für ſämmtliche preußiſche Staats⸗ 
bahnen eingeführt, und damit das Prinzip, wie das ja der 
Herr Miniſter für öffentliche Arbeiten des Defteren aus- 
geſprochen hat, als richtig anerkaunt. Da fragt man un⸗ 
willkürlich: Weshalb geht man nun nicht einen Schritt 
weiter bis zur Einführung des Staffeltarifs für Getreide 
durch ganz Preußen. 

Im Bericht wird es dann für wünſchenswerth erklärt, 
daß beſondere Landwirthſchafts⸗Richter angeſtellt 
würden, ebenſo wie für den Handel Handelsrichter angeſtellt 
ſind. In Bezug auf die Einführung der Landwirth⸗ 
ſchaftskammern hegt man in den Kreiſen unſerer Land⸗ 
wirthe noch mehr Befürchtungen wie Hoffnungen. 

Auf den Pflanzenbau geht dann der Bericht ein. Es 
wird darauf hingewieſen, daß der in andern Provinzen ſo 
ſehr gerühmte Pettkuſer Roggen bei uns überall ausge⸗ 
wintert iſt. Für die Hauptverwaltung war dieſes um ſo 
unangenehmer, als ſie denſelben hauptſächlich auf ihren 
Verſuchsfeldern angebaut hatte und nun die Nachwirkung 
der von ihr im vorigen Jahre unternommenen Düngungs⸗ 
Verſuche nicht feſtſtelleu konnte. 

Der Anbau des square head- Weizens bleibt noch immer, 
namentlich auf das Gebiet zwiſchen Danzig und Dirſchau 
beſchränkt, weil er in den übrigen Gegenden der Provinz 
zu oft auswintert, dagegen gewinnt der Epp⸗Weizen 
immer mehr Terrain. N a 


Die Zuckerrüben haben 1895 fait überall einen guten 
Ertrag gegeben, aber der wirthſchaftliche Erfolg blieb doch 
hinter dem der Vorjahre zurück, weil die Preiſe um etwa 
20 Pf. pro Zentner niedriger waren. du der Niederung 
wendet man zu Rüben immer mehr die Düngung mit 
Kalkſchlamm aus den Zuckerfabriken an. enn uns 
aber unſere Beobachtungen nicht täuſchen, ſo findet dadurch 
leicht eine Uebertragung des Wurzelbrandpilzes ꝛc. 
ſtatt. Hoffentlich gelingt es der Wiſſenſchaft bald, ähnlich 
wie gegen den Brand im Weizen, jo auch gegen den Wurzel⸗ 
brand ein wirkſames Mittel zu finden. Unſerer Anſicht 
nach ließen ſich aber die Zuckerrübenerträge namentlich auf 
der Höhe Rn weſentlich durch ſtärkere Anwendung von 
Kunſtdünger ſteigern! 

Das Sinken des Preiſes für Zuckerrüben hatte einen 
x ößeren Anbau von Raps und Rübſen zur Folge. 

ie Ernte war befriedigend, aber der Preis ſchlecht, ſo 
daß nicht anzunehmen iſt, daß der Mehranbau auch vorhält. 

Verſchiedene Sorten des amerikaniſchen Mais ſind 
eingeführt worden, darunter eine ſolche, welche, nach frühen 
Kartoffeln gepflanzt, hier noch reif wird. Wie es ſcheint, 
hat dieſer Mais für unſer Klima eine Zukunft. (F. f.) 


Berlin, den 15. Juli. 

— Der Kaiſer unternahm Dienstag früh 7 Uhr mit 
Gefolge einen Ausflug nach der Kirche von Borgund und 
kehrte gegen 4 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ zurück. 

— Die Gefängniß arbeit, d. h. die Verdingung der Ar⸗ 
beitskraft der Sträflinge in Gefängniſſen und Zucht⸗ 
häuſern an Privatunternehmer, hat ſchon zu außerordentlich 
vielen berechtigten Klagen Anlaß gegeben. Ein beweiskräftiges 
Material für die Nothwendigkeit der Abänderung 
des Syſtems dieſer Verdingung liefert der Jahresbericht der 
oberbayriſchen Handelskammer. Der Bericht über die Mar⸗ 
morinduſtrie z. B. führt nämlich den Rückgang der Verkaufs⸗ 
preiſe in der Hauptſache auf die Zuchthaus arbeiten 
zurück, die in Dietz an der Lahn gemacht werden. Nach den 
Erhebungen werden im dortigen Zuchthaus ca. 15 Rauharbeiter, 
70 Schleifer, 30 Steinmetze und 5 Maſchiniſten mit einem 
Durchſchnittslohn von 40 Pf. pro Tag beſchäftigt. Berückſichtigt 
man nun, daß dieſe Leute an 300 Tagen im Jahre arbeiten, fo 
ergiebt dies eine durchſchnittliche Jahresausgabe an Löhnen im 
Betrage von 14400 Mk. Die Privatinduſtrie dagegen, 
die im freien Bewerbe ihre Arbeitskräfte aufbringen muß, hat 
für die gleiche Anzahl Leute 155250 Mk. Löhne zu bezahlen. 
Demnach iſt die Privatinduſtrie ziffermäßig mit 140850 Mk. 
im Nachtheil gegenüber den im Zuchthauſe hergeſtellten 
Steinmetzarbeiten aus Marmor. Das Bedanerliche an der Sache 
iſt insbeſondere, daß die Firma, welche die Zuchthausarbeit in 
Pacht genommen hat, durch billige Preisſtellung in der Lage iſt, 
ſich Staats aufträge in großem Umfange zu ſichern. Es 
wurden von ihr die geſammten Marmorarbeiten des Zentral 
bahnhofes in Frankfurt a. Main, ſowie der größte Theil der⸗ 
jenigen des Kölner Bahnhofs ausgeführt, und es ſollen ihr in 
jüngſter Zeit die ganz bedeutenden Arbeiten für den Domban 
in Berlin, ſowie auch die ſehr umfangreichen Marmoraus⸗ 
führungen für das erbprinzliche Palais in Karlsruhe übertragen 
worden ſein. Somit unterſtützt der Staat in zweifacher 
Weiſe die Sträflingsarbeit. Durch die billigen Preisſtellungen 
find ſämmtliche Konkurrenten in Deutſchland gezwungen, bei 
größeren Submiſſionen, um ſich für ihren Stand von Arbeitern 
Beſchäftigung zu verſchaffen, Angebote zu machen, die nur einiger⸗ 
maßen eine Konkurrenzfähigkeit mit den Zuchthausarbeiten er⸗ 
möglichen. Nicht nur der Entgang von größeren Arbeiten bildet den 
Schaden, ſondern auch der Druck auf die Preisnotierungen, der ſelbſt 
den beſcheidenſten Nutzen ausſchließt und einem Aufwärtsgehen der 
Marmorinduſtrie direkt hindernd und hemmend im Wege ſteht. — 
Es wird an der Forderung feſtgehalten werden müſſen, daß die 
Arbeitskraft der Gefangenen im Allgemeinen nur für ſtaatliche 
zwecke benutzt werden ſollte. Eine Verdingung der Gefängniß⸗ 

rbeitskräfte an private Unternehmer ſollte nur in Ausnahms⸗ 

d Nothfällen und auch dann zum vollen ortsüblichen Arbeitslohn 

r jede einzelne Kraft ſtattfinden. Die Innehaltung des orts⸗ 
glichen Tagelohnes findet aber heutzutage nur bei kurzen Ge⸗ 
ſegenheitsverbingungen ſtatt. Für die im Großen vergebenen 
Arbeitskräfte der Zuchthäuſer und größeren Gefängniſſe zahlt 
der Unternehmer dagegen meiſt nur einen Lohn von wenigen 
Pfennigen. Das iſt ein unhaltbares Syſtem. 

Frankreich. Pariſer Blätter, wie „Figaro“ und 
„Eclair“, widmen der vom Kaiſer Wilhelm in den nor⸗ 
wegiſchen Gewäſſern in's Werk geſetzten Flottmachung 
des franzöſiſchen Dampfers „General Chanzy“ durch den 
deutſchen Kreuzer „Gefion“ Worte wärmſter „Aner- 
kennung. Sie betonen, daß der Kaiſer keine Gelegenheit 
verſäume, ſich Frankreich entgegenkommend zu zeigen. 

Li⸗Hung⸗Tſchang, der Vizekönig von Petſchili, iſt 
Montag Abend am Nordbahnhof angekommen. Zu feiner 
Begrüßung waren die chineſiſche Geſandtſchaft ſowie Ver⸗ 
treter des Präſidenten Faure und des Kriegsminiſters 
Billot auf dem Bahnhof erſchienen, in deren Begleitung 
ſich Li⸗Hung⸗Tſchang nach dem Grand Hotel begab. Die 
lange Wagenreihe, von einer Schwadron der Garde Repu⸗ 
blicaine geleitet, fuhr an der Oper vorüber, wo ebenſo, wie 
vor dem Grand Hotel, eine gewaltige Menſchenmenge die 
Boulevards belagerte. Die Menge ließ die Chineſen laut⸗ 
los vorüber, einige zogen die Hüte, ernteten dafür aber 
nur das Gelächter der Umſtehenden, da die Chineſen keinen 
Gruß erwiderten. 

Am Dienſtag Vormittag empfing Präſident Faure im 
Beiſein der Miniſter und vieler Würdenträger den Vizekönig, 

der ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte. In einer An⸗ 
ſprache an den Präſidenten betonte Li-Hung ⸗Tſchang die 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Frankreich und China; 
beide Länder ſeien ſeit den Grenzfeſtſetzungen zwiſchen den 
chineſiſchen Provinzen und den franzöſiſchen Beſitzungen 
gute Nachbarn geworden. Präſident Faure beſtätigte 
dieſe Anſchauungen und ſprach die Hoffnung aus, daß 
die franzöſiſchen Anſiedler in China nach dem Beſuch des 
Vizekönigs in Frankreich weitere Unterſtützung finden würden 


Italien. Das neue Miniſterium iſt nun gebildet. 
Es ſetzt ſich zuſammen: Rudini Präſidium, Venoſta Aeußeres, 
Luzzatti Schatz, pellouſe Krieg, Fingle Oeffentliche Arbeiten, 
Grinetti Poft, Brin Marine, Coſta Juſtiz, Giantucco Unter⸗ 
richt, Guicciardini Ackerbau, Branca Finanzen. Das Par⸗ 
lament iſt auf den 21. Juli einberufen. 


Rußland. Die gerichtliche Unterſuchung über 
das Unglück auf dem Chodinskyfelde bei Moskau läßt 
Eier: Perſonen als verantwortlich erſcheinen: General 

aſſowsky, den Polizeipräfekten von Moskau, General 
Behr, den Präſidenten des Organiſationskomitees für die 
Volksfeſte, von Budberg, ein Mitglied dieſes Komitees, 
und den Architekten, welcher die Buden errichtete, von 
denen aus die Geſchenke des Zaren vertheilt werden ſollten. 
Dieſe vier Perſonen werden Ende des Monats vor einen 
Senats n werden, welcher über ihre Schuld 
durch ein aus os kauer Bürgern zuſammengeſetzes 
Gericht urtheilen laſſen wird. 


* Die Schifffahrtsverhältniſſe auf der Weichfel. 


Es iſt eine unleugbare Thatſache, daß die Lage der Weichſel⸗ 
ſchiffer ſich ſtetig verſchlechtert. Wohlhabende Kahnſchiffer, wie 
ſie vor 20 und 30 Jahren keine Seltenheit waren, die ſich im 
vorgerückten Alter zur Ruhe ſetzten und von ihren ſauer er⸗ 
worbenen Erſparniſſen ſorgenfrei leben konnten, giebt es heute 
nicht mehr. Heute bleibt dem Schiffer nach Abzug der Koſten 
für Mannſchaften, Utenſilien, nach Berichtigung der Abgaben und 
etwaigen Zinſen für auf dem Fahrzeug haftende Schulden am 
Jahresabſchluß kaum ein Ueberſchuß, den er für ſeinen Lebens⸗ 
abend oder zur Anſchaffung eines neuen, beſſeren Kahnes ver⸗ 
wenden könnte. Er nutzt ſeinen Kahn aus, ſolange es geht; er⸗ 
hält er dann von der Verſicherungsgeſellſchaft kein Reviſions⸗ 
atteſt 1. Klaſſe mehr, dann kann er nur noch geringe Frachten 
und ſchließlich nur noch Holz, Steine oder Faſchinen einnehmen, 
der Gewinn wird noch geringer und der Mann, der redlich gear⸗ 
beitet hat, geht der Armuth entgegen. Die Söhne der Schiffer 
ſchrecken vor dieſen Verhältniſſen zurück und wählen einen 
anderen Erwerbszweig; ungeeignete Arbeiter müſſen zur Aus⸗ 
hülfe herangezogen werden und der alte biedere Schifferſtand 
verſchwindet immer mehr. Theilweiſe wird man die Urſache 
dieſer Verhältuiſſe der immer mehr ſich ausdehnenden Dampfer⸗ 
ſchifffahrt zuſchreiben können, die Haupturſache wird aber bei 
den Schiffern ſelbſt zu ſuchen ſein, insbeſondere in deren Un⸗ 
einigkeit. Sie unterbieten ſich bei der Annahme von Ladung, 
zahlen auch, um ſolche zu erhalten, dem Makler ſo hohe Pro- 
viſion, daß ein Nutzen unmöglich bleiben kann. Vereine haben 
ſich gebildet, um zu helfen. So entfaltet der Weſtpreußiſche 
Schifferverein eine rege Thätigkeit, der Erfolg läßt aber 
zu wünſchen übrig; denn wenn auch die Vereinsmitglieder an 
den Beſtimmungen über die Frachtſätze feſthalten, ſo werden ſie 
in den meiſten Fällen von den Nichtmitgliedern überboten und 
erleiden ſo Schaden. Neuerdings iſt die Staatsregierung 
der Frage näher getreten, wie vielleicht eine Beſſerung 
in den Schifffahrtsverhältuiſſen auf der Weichſel zu erzielen ſei. 
Rückfragen haben ſtattgefunden, und Herr Schiffsreviſor 
Henſchel in Thorn, früher ſelbſt Schiffseiguer, hat Vorſchläge 
gemacht, die zunächſt auf Einführung einer einheitlichen Trag⸗ 
fähigkeit der Weichſelkähne, alsdann anf Einrichtung von 
Lade vermittlungsbureaus in allen Weichſelſtädten 
gehen. Dieſe müßten unter Aufſicht der Handelskammer oder er⸗ 
fahrener Kaufleute ſtehen. Jede Ladung wird im Bureau 
angemeldet und auf die ſich meldenden Schiffer nach Maß⸗ 
gabe der Zeit ihrer Meldung und unter Berückſichtigung 
der Ladefähigkeit der Kähne vertheilt. Der Schiffer iſt nicht 
verpflichtet, eine Ladung, die ihm nicht angenehm iſt, anzunehmen, 
doch wird in dieſem Falle ſeine Meldung erſt wieder am Schluß 
der vorhandenen vermerkt, die Frachtſätze werden durch das 
Bureau einheitlich unter Berückſichtigung der Waſſerſtände feſt⸗ 
geſtellt, jeder Ladung nehmende Schiffer hat eine beſtimmte 
Gebühr zu entrichten, woraus die Koſten für das Büreau gedeckt 
une Vielleicht ließe ſich über dieſe Vorſchläge weiter ver- 
handeln, 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 15. Juli. 


— Die Weichſel iſt geſtern bei Thorn auf 1,10 Meter 
geftiegen und dann zum Stillſtand gekommen. 


— Der Landwirthſchaftsminiſter hat vor 
einigen Tagen einen Runderlaß an die Oberpräſidenten 
gerichtet, der den Laudwirthſchaftskammern zugegangen iſt, 
und der den bis zum 1. Mai 1897 geltenden Nothſtauds⸗ 
tarif für Düngemittel in Erinnerung bringt und darauf 
hinweiſt, daß namentlich bei der Beförderung 
von Chiliſalpeter durch Händler ver⸗ 
ſucht worden iſt, den Landwirthen den Nutzen des 
Tarifs zu entziehen und ſich ſelbſt deſſen Vergünſtigungen 
zuzuwenden, indem ſie die Frachtbriefe an ihre eigene 
Adreſſe ausſtellen. Die Landwirthſchaftskammer wird ſich 
zur Uebernahme der Vermittelung von Beſchwerden gegen 
ſolche Händler bereit erklären. 


— Aus der Ueberſicht der Rechnungsergebniſſe des Vieh⸗ 
ſeuchenfonds der Provinz Poſen für 1815 96 iſt zu er⸗ 
wähnen, daß in der Abtheilung für Pferde 62 557,80 Mk. ver⸗ 
einnahmt und an Entſchädigungen 12011 Mk. gezahlt wurden 
gegen 19 366,76 Mk. im Vorjahre. Die Geſammtausgaben be⸗ 
liefen ſich auf 14745 Mk. — Der Fonds für Rinder verein⸗ 
nahmte an Zinſen 2577,30 Mk., Beiträge wurden nicht erhoben. 
Entſchädigungen für lungenſeuchekranke Rinder wurden nicht 
gewährt. Die Geſammtausgaben betrugen 2577,30 Mk. 


— In einer in In owrazlaw abgehaltenen gemeinſchaftlichen 
Sitzung der Gruppen Inowrazlaw und Minuts dorf des 
Kujawiſchen Bienenzuchtvereins wurden die Vor⸗ 
bereitungen zur diesjährigen Wanderverſammlung der 
Provinzial vereine getroffen, die in Inowrazlaw tagen 
wird und mit einer Ausſtellung verbunden werden ſoll. Die 
Vorbereitungen wurden verſchiedenen Kommiſſionen übertragen. 
Die Ausſtellung wird vom 26. bis 28. September im Kurhauſe 
ſtattfinden. Es werden fünf Gruppen eingerichtet, nämlich: 
für lebende Völker und Königinnen, für leere Wohnungen, für 
bienenwirthſchaftliche Geräthe, für Produkte, für Kunſterzeugniſſe. 
Die Ausftellung iſt nicht auf die Provinz beſchränkt. 
Sämmtliche Ausſteller nehmen auch an der Prämiirung theil. 
Die Anmeldungen müſſen bis zum 15. September erfolgt ſein. 
Mit der Ausſtellung iſt eine Lotterie verbunden. 


— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß morgen, 
Donnerſtag, auf dem Ausſtellungsplatz ein großes 
Feuerwerk und Illumination des Platzes ſtattfindet. 


— Die Proklamation des Graudenzer Schütz enkönigs 
und ſeiner Ritter fand geſtern im Garten des Schützen⸗ 
hauſes ſtatt. Den beſten Schuß gab Herr Thimm ab und 
errang die Königswürde; Herr Beyer wurde erſter, Herr 
Ermiſch zweiter Ritter. Die Medaille für den beſten hieſigen 
Freihandſchützen erhielt Herr Neumann, die Medaille für den 
beſten auswärtigen Freihandſchützen Herr v. Lettow⸗ Danzig 
und den Ehrenpreis für auswärtige Schützen auf der Ehrenſcheibe 
Herr Kleinſchmidt⸗Culm. 

— Wegen bedeutender Unterſchlagungen — bis 
jetzt find über viertauſend Mark ermittelt — wurde geſtern der Poſt⸗ 
gehilfe Andreas Blazejewski von hier in ſeiner Wohnung ver⸗ 
haftet. Er hat die Veruntreuungen in der Weiſe begangen, daß er 
Geldbriefe öffnete und deren Inhalt ſich aneignete. Bei 
ſeiner Verhaftung wurde ihm ein mit fünf ſcharfen Patronen 
geladener Revolver abgenommen. In den letzten Tagen hatte 
er wiederholt geäußert, ihm liege am Leben nichts, er werde 
ſich nächſtens erſchießen. Bevor er dieſen „Vorſatz“ aber 
ausführte, wollte er ſein Leben jedenfalls noch einmal recht 
„genießen“; in verſchiedenen Lokalen hat er hunderte von Mark 
beim Champagner und anderen Genüſſen verjubelt. Eine 
beſondere Vorliebe hatte der jetzt dingfeſt gemachte B. für 
polniſche Nationalmelodien, die er ſich gern in Lokalen, 
wo er den Freigebigen machte, vorſpielen ließ. Heute Mittag 
wurde B. in Poſtuniform mit geſchloſſenen Händen nach ver- 
ſchiedenen Lokalen geführt, die er früher öfter beſucht hat. Am 
Nachmittag wird er nach dem Gerichtsgefängniß gebracht werden. 

— Der Ober ⸗Regierungsrath Czirn von Terpfitz iſt 
von der Regierung zu Düſſeldorf an die Regierung zu Köslin 
verſetzt. 

— Der mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landraths⸗ 
amtes im Kreiſe Kammin betraute Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. jur 
v. Maſſow aus Poſen, iſt zum Landrath ernannt und ihm in 
dieſer Eigenſchaft das gedachte Landrathsamt nunmehr endgültig 
übertragen. 


— Der Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen-Reudant, Rechnungsrath 
u = in Poſen ift zum Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen⸗Rendanten bei 
der Eiſenbahndirektion daſelbſt ernannt. 

* Aus dem Kreiſe Graudenz, 15. Juli. Zu dem Haack⸗ 
ſchen Morde in Weißheide wird noch bekannt, daß der ſchwer 
verwundete Haack von 11 Uhr Vormittags, wo er gefunden wurde, 
bis gegen Mitternacht am Thatorte ohne jede 12 liegen ge⸗ 
laſſen wurde. Die Frau des Haack erfreut ſich keines guten 
Rufes, der Mann hatte ſehr begründeten Anlaß zur Eiferſucht 
gegen ſeine Frau, die nachweislich mit anderen Männern in ver⸗ 
trautem Verkehr ſtand. 

Rehden, 13. Juli. Vorgeſtern und geſtern fand hier 
im Anſchluß an das 20 jährige Stiftungsfeſt der hieſigen 
freiwilligen Feuerwehr der Weſtpreußiſche Brand⸗ 
meiſter kur ſus ſtatt. Es waren etwa 60 Brandmeiſter⸗ 
ſchüler aus den verſchiedenen weſtpreußiſchen Städten erſchienen. 
Die Uebungen begannen am Sonnabend früh um 7 Uhr unter 
Leitung der Herren Verbands vorſitzender Oberlehrer Riewe und 
Verbandshauptmann Kreisbaumeiſter Hennig aus Dt. Krone 
am Steigerthurme mit den einzelnen Löſchgeräthen und wurden 
während des ganzen Tages fortgeſetzt. Abends fand in Leh⸗ 
mauns Hotel ein Herrenſchrumm ſtatt. Sonntag früh begannen 
die Uebungen von Neuem. Um 9 Uhr traten ſämmtliche Fener- 
wehrleute auf dem Markte an und marſchirten unter Vorantritt 
einer Muſikkapelle nach den Kirchhöfen, um an den Gräbern der 
verſtorbenen Kameraden Kränze niederzulegen. Um 12 Uhr 
wurde alarmirt, und es fand eine Angriffs⸗Uebung auf das 
Schulgebäude ſtatt, wobei zwei Spritzen in Thätigkeit geſetzt 
wurden, welche den an ſie geſtellten Anforderungen vollkommen 
genügten. Das Konzert in der Ordensburg verreguete leider 
und wurde daher in Schott's Garten verlegt. Aus Anlaß des 
Stiftungsfeſtes wurde den Herren Hauptlehrer Casper und 
Böttchermeiſter Maslowski, welche der Wehr ſeit der Gründun 
angehören, die Feuerwehrdienſtauszeichnung verliehen. Abend 
fand in den Sälen der Herren Schott und Lehmann 
Tanz ſtatt. 

Culm, 13. Juli. Für das 15. Bundesſchießen des Märkiſch 
Poſener Schützenbundes (vom 18. bis 21. Juli) kommen außer 
den ſtatutmäßigen Prämien noch etwa 15 Ehrenpreiſe zum Aus⸗ 
ſchießen. Von dem Ehrenmitgliede Herrn Rittergutsbeſitzer 
Ruperti auf Grubno ſind zwei Ehrenpreiſe geſtiftet, ein Etul 
mit 125 Mk. baar und ein Etui mit 75 Mk. baar, von einem 
Kameraden der Feſtgilde ein Ehrenpreis von 100 Mk., von 
einem anderen Kayıeraden der Feſtgilde ein Ehrenpreis im Werthe 
von 90 Mk., von der Feſtgilde drei Ehrenpreiſe, von den Schützen⸗ 
ſchweſtern der Gilde ebenfalls drei Ehrenpreiſe im Werthe von 
200 Mk. Von dem Gründer des Vereins, Herr Rentier Neumann 
in Zoppot, iſt eine werthvolle aus Kupfer getriebene Bowle 
überſandt worden; ein ähnlicher Preis iſt von der Gilde aus 
Inowrazlaw eingetroffen. 

% Gollub, 13. Juli. In der Sitzung des freien Lehrer⸗ 
vereins ſind in den Vorſtand die Herren Knechtel⸗Schloß 
Golau, Watyſchewski⸗Galczewo und Geyer⸗Gollub gewähll 
worden. 

W Dt. Kroue, 15. Juli. Am nächſten Sonntag findet im 
Buchwalde die Enthüllung der von freiwilligen Beiträgen der 
Bürgerſchaft geſtifteten Gedenktafel Kaiſer Friedrichs 
ſtatt. Ein großes Volksfeſt, an welchem die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, Innungen und Vereine theilnehmen, ſoll den Tag be⸗ 
ſonders auszeichnen. — Dem Lieutenant und Gutsbeſitzer Herrn 
Mielke in Arusfelde gelang es, in der Johaunisnacht einen 
wildernden Beſitzer auf dem Anſtand abzufaſſen und ihm 
das geladene Gewehr abzunehmen. Vom Allgemeinen deutſchen 
Jagdſchutzverein iſt gegen den Wilderer das gerichtliche Straf⸗ 
verfahren eingeleitet worden. 

Karthaus, 14. Juli. Am diesjährigen Pfingſtfeſte ver⸗ 
ſchwand hier der 30 Jahre alte und enge Arbeiter 
Peter Schmuck. Nunmehr wurde er in Polzau bei Bütow ger 
funden worden und ſollte in ſeine Heimath befördert werden. Am 
anderen Morgen fand man jedoch zen Leichnam in einem 
Tümpel. Ob ein Unglück oder Selbſtmord ftattgefunden hat, 
konnte nicht ermittelt werden. 

+ Marienburg, 14. Juli. Heute wurde der in Stein ges 
meißelte Adler an der Vorderfront des neuen Gerichtsgebäudes 
angebracht. Der ganze Bau, für welchen etwa 175 000 Mk. aus⸗ 
geſetzt waren, dürfte mehr als 200000 Mk. koſten. — Durch 
den Mühlengraben ſind die Mühlen, welche Schützvorrichtungen 
zum Abſtauen des Waſſers haben, wohl mit Waſſer verſorgt; 
aber die zu beiden Seiten der Langen Straße wohnenden etwa 10, 
Anwohner, welche ausſchließlich auf das Waſſer des Grabens 
angewieſen ſind, können kaum Waſſer erlangen. Ein Brunnen 
iſt weit und breit nicht vorhanden. Da der Graben fiskaliſch 
iſt und die Stadt anſcheinend keinen Brunnen bauen will, fragt 
es ſich, ob nicht der Fiskus oder die Stadt gezwungen werden 
könnte, ſchleunigſt andere Verhältniſſe zu ſchaffen. 

Dem Gutsbeſitzer T. in Laaſe wurde vor längerer Zeit ein 
Pferd von der Weide geſtohlen. Heute nun kehrte das Pferd 
wohlbehalten zu ſeinem Herrn zurück, ohne daß man weiß, wo 
es ſo lange geweſen iſt. 

Königsberg, 14. Juli. Die Familie unſeres Ober⸗ 
bürgermeiſters Hoffmann iſt in tiefe Trauer 
verſetzt worden. Geſtern Abend iſt nach läugeren Leiden ein 
Sohn in dem Alter von 22 Jahren geſtorben. 

Mit einem freiwilligen Geſtändniß ſeiner Schuld 
meldete ſich geſtern Nachmittag auf der Polizeiwache ein Hand- 
lungsgehilfe aus Danzig, indem er angab, daß er dort am 
8. d. Mts. das Gepäck eines Reiſenden, der ihm ſeinen Gepäckſchein 
anvertraut hatte, unterſchlagen habe und damit hierher geflüchtet 
ſei. Hier hat er in einem Gaſthauſe Wohnung genommen, das 
Gepäck geöffnet und die gefundenen Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke 
in einem Pfandleihgeſchäfte verſetzt. Als dann der Erlös von 
ihm verjubelt worden war, wußte er ſich keinen anderen Rath, als 
zur Selbſtanzeige zu ſchreiten. Er wurde in Haft genommen. 

In dem Geſchäft eines unſerer erſten Juweliere erſchien 
am Sonnabend ein in der Mitte der 20er Jahre ſtehender, 
fein gekleideter und vornehm ausſehender junger Mann, welcher 
ſich zunächſt die thenerjten Brillantringe vorlegen ließ, die ihn 
indeſſen nicht zu befriedigen ſchienen. Auf die Einwendung des 
Juweliers, daß man derartige, in die Tauſende von Mark gehende 
Werthobjekte nicht auf Lager zu führen pflege, beauftragte der 
Herr ihn, zum nächſten Tage telegraphiſch eine Kollektion von 
Brillantringen kommen zu laſſen. Alsdann veranlaßte er den 
Geſchäftsinhaber, ihm eine ganze Ausſtattung von Silberſachen 
vorzulegen und die Preiſe für die ausgeſuchten Gegenſtände zu 
notiren. Nachdem bereits ein ganz erkleckliches Sümmchen 
zuſammengekommen war, wurde dem Käufer bemerkbar gemacht, 
daß man doch auf einmal nicht jo viele Gegenſtände zu kaufen 
pflege. Hierauf bemerkte jedoch der fremde Herr, daß in ſeiner 
Familie — er hatte ſich als ein Herr v. Hahn vorgeſtellt — 
mehrere Hochzeiten bevorſtänden, zu denen er beauftragt ſei, die 
Silberausſtener zu kaufen. Schließlich war das geräumige 
Komtoirzimmer ſo ziemlich mit Silberſachen beſetzt, und unn 
erſt erklärte der Fremde, genug zu haben. Es ergab ſich, daß 
bereits ein gut Theil des geſammten Waarenlagers von dem 
Herrn v. Hahn erſtanden worden war, denn der Werth der aus⸗ 
eſuchten Gegeuſtände bezifferte fi auf 40000 Mark. Der 

ee wurde beauftragt, die geſammten ausgewählten 
Silberſachen in Kiſten zu verpacken und ſo bereit zu halten, 
daß ſie demnächſt an die verſchiedenen Beſtimmungsorte zur 
Abſendung gelangen könnten. Ein Paar Brillantnadeln, mit 
Juwelen beſetzte Ringe und Uhren bat Herr von Hahn, ihm 
am Nachmittage nach ſeiner in der 1 gelegenen 
Wohnung zu ſchicken, wo er dafür — — und auch eine 
größere Anzahlung für die. eingekauften Silberwaaren machen 
wolle. Da dem Juwelier das ganze Auftreten des Fremden 
ziemlich eigenthümlich vorgekommen war, ſo begab er ſich ſelbſt 
zu ihm, nachdem er in dem Hauſe der Hohenzollernſtraße bei dem 
Hauswirth Erkundigungen einzuziehen verſucht hatte. Der ihm 


gema 
ihm co 


1 
Geh 
Heils 
die b 
gerin; 
gema 
über 
erſtre 
und 1 

u 
werde 

8 


feld 
arbei 
eine 


Leh 
Gäſt 
und 
ſchier 
Labi 
Jahr 
Lehr 
Hind 
abe 
treb 
Wich 
Amt 
Schi 
und 
wied 


Stel 
kam 
den 
Der 
4 M 
Jak: 
gleit 
auß 
Die 
weg 
im 


gewordene Beſcheid ging dahin, daß jener erſt am Tage zuvor 
das Zimmer gemiethet habe, und daß das außerordentlich geringe 
Gepäck des neuen Miethers aufgefallen ſei. Als der Juwelier 
das Zimmer betrat, ſchien der Fremde ſichtlich unangenehm 
berührt, daß der Geſchäftsinhaber in eigener Perſon gekommen 
ſei. Der Juwelier ſteckte die mitgebrachten Werthſachen wieder 
zu ſich, ließ zu Hauſe die vielen ausgeſuchten Kandelaber, 
Schüſſeln, Teller, Körbe, Aufſätze, Löffel, Büchſen, Schalen, 
Meſſer, Gabeln ꝛc. wieder auspacken und hatte, abgejehen von 
der vielen Mühe und Arbeit, wenigſtens keinen Schaden. Selbſt⸗ 
redend erſtattete der Inwelier der Kriminalpolizei Anzeige von 
dem eigenthümlichen Benehmen des „Herrn von Hahn“, und 
brachte noch ganz ähnliche Verſuche deſſelben in Erfahrung. So 
war jener auch bei einem Uhrmacher auf dem Steindamm geweſen 
und batte Beſtellungen auf goldene Uhren im Geſammtwerthe 
von 2000 Mk. und bei einem Buchhändler eine Beſtellung auf 
Schriften zumeiſt erbaulichen Inhalts im Werthe von 300 Mark 
gemacht. Der Schwindler, der wohl gemerkt hatte, daß man 
ihm auf der Fährte ſei, hat ſich eiligſt aus dem Staube gemacht. 


Bartenſtein, 14. Juli. Vom Staate ſoll der Bau einer 
Sekundärbahn von Angerburg über Korſchen nach 
Heilsberg in Ausſicht genommen ſein. Da dieſe Bahnlinie für 
die betheiligten Kreiſe Angerburg und Raſtenburg nur von 
geringem Nutzen ſein würde, ſo wurde von dieſen der Vorſchlag 
gemacht, die Führung dieſer Bahnlinie anſtatt über Korſchen 
über die Städte Raſtenburg, Röſſel und Biſchofſte in zu 
erſtreben. In Röſſel iſt dieſer Vorſchlag angenommen worden, 
und es wird in den nächſten Tagen eine dahingehende Petition 
an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten von dort geſandt 
werden. 

Inſterburg, 13. Juli. In der Oberförſterei Kranich⸗ 
felde werden gegenwärtig zwei Verſuchskolonien für Wald⸗ 
arbeiter errichtet. Jede Kolonie erhält drei Morgen Ackerland, 
eine vier Morgen große Wieſe, ein Wohnhäuschen und einen 
Stall. Der Waldarbeiter, welchem die Kolonie übergeben wird, 
hat jährlich eine Tilgungsſumme zu zahlen, bis das Grundſtück 
ſein Eigenthum wird. Bewährt ſich die Einrichtung, ſo ſollen in 
allen königlichen Forſten ähnliche Kolonien errichtet werden, um 
dem Mangel an tüchtigen, ſtändigen Wald⸗Arbeitern abzuhelfen. 
— Der Laudwirthſchaftsminiſter wird am 23. d. Mts. auch 
das hieſige Landgeſtüt beſuchen. 

* Fapian, 14. Juli. Beim Königsſchießen unſerer 
Schützengilde wurden bei den alten Schützen die Herren 
Kaufmann Simapsky König, Kaufmann Zacharias erſter 
und Uhrmacher Plietz zweiter Ritter, bei den jungen Schützen 
die Herren Kaufmann Bartſch König, Polizei⸗Sekretär Bier⸗ 
werth erſter Ritter und Fleiſchermeiſter O. Beeck zweiter 
Ritter. 

1! Bartſchin, 14. Juli. Geſtern hielt hier der Kreis⸗ 
Lehrerverband Schubin ſeine Jahresverſammlung ab. Als 
Gäſte waren die Herren Kreisſchulinſpektoren Heijig- Schubin 
und Renovanz von hier ſowie Herr Bürgermeiſter Spude er⸗ 
ſchienen. Der Verband umfaßt die Vereine Schubin, Rynarſche wo, 
Labiſchin und Bartſchin mit zuſammen 58 Mitgliedern. Der 
Jahresbeitrag wurde von 1 Mk. auf die Hälfte herabgeſetzt. 
Lehrer Lüttke⸗Joachimsdorf ſprach über das Thema: Welche 
Hinderniſſe erſchweren der Volksſchule und dem Lehrer ihre Auf⸗ 

abe, und wie iſt die Beſeitigung dieſer Uebelſtände zu er⸗ 
ſtreben Weiter ſprach Lehrer Reichwald⸗Woyein über die 
Wichtigkeit der Gemeinſchaft und des geiſtigen Verkehrs mit 
Amtsgenoſſen für den Lehrer. Zum Schluß ſprach Herr Heinrich⸗ 
Schubin über „Peſtalozzi, nach ſeinem Wirken für Volksbildung 
und Volkswohlfahrt“. Der alte Vorſtand wurde durch Zuruf 
wiedergewählt. 

* Inowrazlaw, 14. Juli. Der 12 Jahre alte Schulknabe 
Stephan Nowak von hier hatte am 1. Juni feinen Spiel- 
kameraden, den 8 Jahre alten Graczyk, mit einem Meſſer in 
den Rücken geſtochen, jo daß G. längere Zeit bettlägerig war. 
Der jugendliche Meſſerſtecher erhielt von der Strafkammer 
4 Monate Gefängniß. Hierauf erſchien ſtark gefeſſelt der Arbeiter 
Jakob Pluſowski alias Wisniewski auf der Anklagebank. Ob⸗ 
gleich in den mittleren Lebensjahren ſtehend, hatte er doch ſchon 
außer mehreren Gefängnißſtrafen 26 Jahre Zuchthaus verbüßt. 
Die letzte Zuchthausſtrafe von 8 Jahren, welche ihm in Thorn 
wegen Straßenraubes zudiktirt worden, hat er in Graudenz 
im Mai d. J. abgebüßt. Dort hatte er ſich über 100 Mk. er⸗ 
arbeitet. In Thorn kaufte er ſich ein Stemmeiſen und erbrach 
damit in der Nacht des 1. Juni den Laden des Kaufmanns 
Fränkel. Dort wurde er von Nachtwächtern gepackt und in das 
Juſtizgefängniß eingeliefert. Er geſteht zu, daß er in dem Laden 
Geld und andere Sachen habe ſtehlen wollen, und bedauert, daß 
er leider bei der Ausführung von den Wächtern geſtört worden 
ſei. Der Staatsanwalt beantragte 3 Jahre Zuchthaus. Der 
Gerichtshof aber betonte, daß für einen ſolchen hartgeſottenen 
Verbrecher die beantragte Strafe zu milde ſei, und verurtheilte 
ihn zu 6 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und 
Stellung unter Polizeiaufſicht. 


M Poſen, 14. Juli. Die Ernte hat in einem Theile der 
Provinz Poſen begonnen. Der Stroh- wie der Körnerertrag 
ſcheinen ziemlich reichlich auszufallen. Beſonders in der Gegend 
von Wilkowo, Tremeſſen und Mogilno find die Erträge ſehr gut. 
Die Roggenernte iſt ſeit langer Zeit in jener Gegend nicht ſo 
gut geweſen. Im Allgemeinen ſtehen Weizen und Zuckerrüben 
ſehr gut. Der Staud der Kartoffeln, der vor einigen Wochen 
noch ſehr viel zu wünſchen übrig ließ, hat ſich weſentlich gebeſſert. 
Der Gemüſeertrag bleibt etwas zurück. 


Jarotſchin, 14. Juli. Eine eigenartige Wette wurde 
dieſer Tage ausgetragen. Es galt feſtzuſtellen, wer die Strecke 
von Kotlin, Kreis Jarotſchin, bis Pikarzewo, Kreis Pleſchen, 
eher zurücklegen würde, ein Radfahrer (Herr Wyſocki aus 
Pleſchen oder ein Reiter (Herr Kosztutski aus Sosnica bei 
Dobrzica). Letzterer ritt ein ausrangirtes ruſſiſches Regiments⸗ 
pferd (Steppenpferd), das bereits über 20 Jahre alt war. Trotz⸗ 
dem gewann der Reiter die Wette mit einem Vorſprung von faſt 
1000 Meter. 

Liſſa i. P., 14. Juli. Aus einem in voller Fahrt befind- 
lichen Eiſenbahnzug ſprang neulich bei unſerem Bahnhof 
der Lehrer Hauer aus Schwiebus, der an Verfolgungswahnſinn 
leiden ſoll. Er ſchlug mit dem Kopfe derartig auf die Schienen, 
daß er beſinnungslos liegen blieb. Der Bedauernswerthe hatte 
ſich ſchon während der Fahrt die Pulsader an der rechten Hand 
mit einem kleinen Taſchenmeſſer geöffnet. Schwer verletzt und 
erſchöpft von dem ſtarken Blutverluſt, wurde H. in das Stadt⸗ 
Lazareth befördert. 

* Bütow, 13. Juli. In der geſtrigen Generalverſammlung 
des Kriegervereins wurde beſchloſſen, von der Ent⸗ 
hüllung des Kriegerdenkmals in dieſem Jahre Abſtand 
zu nehmen; die Feier ſoll am 22. März kommenden Jahres, 
an welchem Tage vor 100 Jahren Kaiſer Wilhelm I. geboren 
iſt, ſtattfinden. — Die hieſige Baptiſtenge meinde 
baut ſich jetzt ein Gotteshaus. 

A Lauenburg i. Pom., 14. Juli. In unſerer feſtlich ge⸗ 
rei; Stadt fand in den letzten Tagen das 16. hHinter- 

ommerſche Bundesſchießen ſtatt. Auf dem Feſtplatz am 
Walde waren 15 Schießſtände errichtet. Auch die Danziger 
Schützenbrüderſchaft und die Neuſtädter Gilde nahmen an dem 

eſte theil. Aus Pommern waren die Städte: Stolp (2 Vereine), 

ummelsburg, Schlawe, Bütow, Belgard, Schivelbein, Köslin, 
Kolberg, Neujtetiin, Zanow, Rügenwalde, Stargard und Polzin 
vertreten. Bundesſchützenkönig wurde Herr Klempnermeiſter 
Kolpe⸗Stolp, Ritter wurden die Herren Tettenborn⸗ 
Stargard, Ph Arien Biedermann Bolzin, Kolk⸗ 
Stargard, Eß mann» Stargard und Lejfin- Rügenwalde. 


— 


Verſchiedenes. 


— Eiſenbahnunglück.] In der Nacht zum Dienſtag 
hat ſich ein großer Eiſenbahn⸗ Unfall in Rixdorf 
ereignet. Drei. Arbeiter (Johann Kowalski, Johann 
Ce pa und Adam Flieger) wurden von einer heranbrauſenden 
Maſchine erfaßt und getödtetz der Arbeiter Max 
Ebel iſt ſchwer verletzt worden. 

— [Jagdunglück.] Mehrere Jagdinhaber aus Elberfeld, 
welche im Walde von Immighauſen (Kr. Corbach) die Jagd ge⸗ 
pachtet haben, begaben ſich neulich in Begleitung des ortskundigen 
Gutsbeſitzers Kühler aus Immighauſen zur Jagd. Nachdem 
Köhler den fremden Jägern die Plätze, wo ſie Anſtand auf Reh⸗ 
wild nehmen wollten, gezeigt, entfernte er ſich, um auf ſeinen 
Platz zu gehen, nach anderer Auffaſſung hatte er, weil es plötzlich 
heftig zu regnen anfing, in einem Hohlweg unter einem Buſche 
Schutz geſucht; genug, als er hinter dem Buſche hervortrat und 
den Kopf bewegte, glaubte ein Jäger einen Rehbock vor ſich zu 
ſehen, gab Feuer und Köhler ſank mit lautem Aufſchrei, 
von einer Kugel in den Kopf getroffen, todt zu Boden. 
Er hinterläßt Frau und drei Kinder. 

— Auf der Juſel Stromboli fand am Montag Abend, 
wie aus Meſſina berichtet wird, ein ſtarker Vulkanaus⸗ 
bruch ſtatt, der mit einer wellenförmigen Erderſchütterung ver» 

bunden war. Die Apparate der Beobachtungsſtation ſind be⸗ 
chädigt. 

— Geſchoſſen wurde dieſer Tage in den Zug Küſtrin⸗ 
Soldin, ohne daß es gelang, den Frevler zu ermitteln. Der 
Schuß drang durch ein Fenſter eines Koupees dritter Klaſſe und 
ging zum andern Fenfter wieder hinaus. Der Schaffner, 
welcher gerade mit dem Kupiren der Billets beſchäftigt war, 
wurde leicht verletzt. 

— [Auf der Flucht.] Nach Verübung von Betrügereien 
im Betrage von 40000 Mark iſt ein 28 jähriger Mann, Arthur 
Winkler, aus Breslau flüchtig geworden. 

— [Frecher Diebſtahl.] Aus der Taſche eines An⸗ 
geſtellten der Firma Schoeller & Cie. ſtahl am Dienſtag in 
Wien ein Unbekannter einen Check auf 10000 Gulden und 
erhob den Betrag ſofort bei der Poſtſparkaſſe. Bisher hat man 
nicht die geringſte Spur von dem Diebe. 

— Vor der Strafkammer in Guben wurde kürzlich gegen 
einen Geſchäftsagenten Schmidt hen wegen Betruges in 76 
Fällen verhandelt. Wegen 96 gleicher Betrugsfälle iſt er vom 
Landgericht in Schwerin zu vier Jahren Gefängniß und 3200 Mk. 
Geldſtrafe ev. noch 320 Tage Gefängniß beſtraft, außerdem iſt 
er oft wegen Betrugs, Unterſchlagung, Beleidigung u. ſ. w. be⸗ 
ſtraft. Schmidtchen annoneirte | in auswärtigen Zeitungen 
Grundſtücke für zahlungsfähige Käufer; die ſich meldenden Käufer 
mußten ſich zur Zahlung einer Proviſion im Falle des Verkaufs 
verpflichten, außerdem einen Revers unterſchreiben, in dem ſie 
ſich zu einem Abſtandsgelde verpflichteten, wenn der Verkauf 
nicht zu Stande kommen ſollte. Um dieſes Abſtandsgeld war es 
Sch. nur zu thun, einen Verkauf hat er nie vermittelt, das Ab⸗ 
ſtandsgeld aber jedesmal, ev. im Wege der Klage, eingezogen. Er 
wurde in Guben noch zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 
Bemerkenswerth iſt, daß von den in Guben abgeurtheilten Fällen 
einige vierzig die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und 
Poſen betreffen. Beſonders viele Verkaufsluſtige weit Weſt⸗ 
preußen mit gegen 30 auf. Brauereien in Neuenburg und 
Löbau, Hotels in den verſchiedenſten Städten der Provinz, eine 
Bäckerei in Thorn, Güter u. ſ. w. ſollte Sch. verkaufen, hat aber 
alle Auftraggeber getäuſcht. 

— [Die Tragödie eines Ehepaa res.] Der wohl⸗ 
habende Bürger J S. lebte in Nagy-Mihaly (Ungarn) viele 
Jahre in glücklichſter Ehe, die aber zum großen Schmerze der 
beiden Gatten kinderlos blieb. Endlich, nachdem faſt ſchon alle 
Hoffnung auf Kinderſegen aufgegeben war, konnte Frau S. ihrem 
Maune von einem ſüßen Geheimniß Mittheilung machen. Die 
Freude des Gatten war namenlos und er hatte jetzt nur noch 
den Wunſch, daß es ein Stammhalter werde. Der Hebe- 
amme verſprach er für dieſen Fall ein Geſchenk von hundert 
Gulden. Zum Leidweſen der Hebeamme war indeß das neu- 
geborene Kind — ein Mädchen. Um nun doch in den Beſitz 
der hundert Gulden zu gelangen, faßte die Geburtshelferin einen 
abſcheulichen Plan. Sie hatte in derſelben Nacht auch bel einem 
Dienſtmädchen Hilfe geleiſtet. Dieſes hatte einem Knaben das 
Leben geſchenkt. Raſch entſchloſſen vert auſchte ſie noch im 
Laufe der Nacht die beiden Kinder. Am Morgen aber erhob 
lie bei dem unglücklichen S. die verſpr ochenen 100 Gulden. Doch 
als die Gattin des letzteren aus dem Schlafe erwachte, erklärte 
ſie ſofort, beſtimmt zu wiſſen, daß ſie von einem Mädchen und 
nicht von einem Kuaben entbunden worden ſei. Die zur 
Rede geſtellte Hebeamme geſtand r eumüthig ein, daß fie einen 
„Tauſch“ inſcenirt hatte. Man eilte zu dem Dienſtmädchen — 
und nun folgt das Tragiſche. Das Mädchen hatte, um ſich ihres 
unehelichen Kindes zu entledigen, das neugeborene Mädchen, 
welches ſie für ihr Kind hielt — erwürgt. Das Ehepaar iſt 
gebrochen und unglücklich. Das Dienſtmädchen erhielt den Knaben 
zurück, — um dieſen nun im Kerker zu nähren. 


— Bei einem Kinderfeſt in dem betannteifPergnigungs- 
lokal von Sterneder in Weißenſee bei Werlin, das am 
Montag ſtattfand und ſehr ſtark beſucht war, war u. a. ein 
hoher Maſtbau m errichtet, an welchem das ſogenannte Stangen⸗ 
klettern nach Geſchenken ausgeführt wurde. Gegen 5½ Uhr 
war auf dieſe Stange der 13jährige Auguſt Kurth hinauf⸗ 
geklettert, beeilte ſich aber ſehr mit dem Abſtieg, weil nach ſeiner 
Erklärung der Maſtbaum ſehr ſchwankte. Kaum hatte der Knabe 
dieſe Aeußerung gethan, als der Maſtba um umſtürzte und 
vier Kinder der Zimmermann Kaubiſch'ſchen Eheleute, unter 
ſich begrub. Die 12jährige Anna K. erlitt Quetſchungen an 
der Seite, ihr Pjähriger Bruder erhebliche Verletzungen im 
Geſicht, während der fünfjährige Auguſt K. unverletzt davonkam. 
Das jüngſte der Geſchwiſter, die fünf Jahre alte Martha K., 
war ſofort todt. Der Maſtbaum hatte ihr den Schädel zer⸗ 
trümmert. 

— Der 100000. Einwohner der Stadt Eſſen wurde 
neulich getauft. Patenſtelle vertraten Oberbürgermeiſter Zweigert 
und eine Dame. Der Täufling erhielt von der Stadt ein Paten⸗ 
geſchenk von 300 Mk., von der Dame ein ſolches von 200 Mk. 

— [Wahlhumor.] Die Reichstags ⸗Erſatzwahl im Kreiſe 
Löwenberg (Schleſien) hat auch ihre luſtige Seite gehabt. 
Der „Bote a. d Rieſengeb.“ hatte das Wahlergebniß aus Zobten 
falſch gemeldet, tags darauf aber ſeinen Irrthum berichtigt. Der 
Wahlgegner Graf Noftiz ſandte dem Blatte trotzdem eine Be⸗ 
richtigung. Die Redaktion theilte dem Grafen mit, daß die Berichtigung 
die zu berichtigende Notiz, die aus nur einer Zeile beſtand, um 
neun Zeilen überſchreite. Mithin hätte Graf Noſtiz 
3,60 Mk. Einrückungsgebühr zu zahlen, die das Blatt dem Wahl⸗ 
fonds der freiſinnigen Volkspartei überſenden würde. Graf Noſtiz 
zahlte und bethätigte ſich auf dieſe Weiſe für die Wahl ſeines 
Gegners. 


Neueſtes. (T. D.) 


2 Danzig, 15. Juli. Nach Fertigſtellung er großen um 
bauten wird das hieſige Stadttheater am 12. September die 
Saiſon eröffnen; das Wilhelmtheater beginnt mit den Vor⸗ 
ſtellungen ſchon am 18. Juli. 

Die Leitung des St. Petri⸗Realgymnaſinms iſt geſtern Herrn 
Profeſſor Francken übertragen worden; der bisherige Leiter, 
Herr Dr. Völkel, iſt ſchwer erkraukt. 


x Dirſchau, 15. Juli. Aus dem Jahresbericht der 
„Alten Dirſchauer Zuckerfabrik“ ist zu entnehmen, 
daß ein Bruttogewinn von rund 191000 Mk. verbleibt, welcher 
nach dem Beſchluß des Auſſichtsrathes wie folgt vertheilt werden 
en. 30 000 Mk. zu Abſchreibungen, 53.0 Mk. Verluſt an Zinſen, 


fo daß zur Gewinnvertheilung 156 000 Mk. übrig bleiben. Der 
Aufſichtsrath will der Generalverſammlung vorſchlagen, dieſe 
Summe wie folgt zu verwenden: eine Dividende von 15 Proz 
zu zahlen, ca. 68 000 Mk. zur Deckung eines Theils des vor⸗ 
jährigen Verluſtes dem Spezial» Reſervefonds zuzuführen und 
den Reſt zu Tantiemen zu verwenden. 

Königsberg i. Pr., 15. Juli. Der Kaiſer hatte 
den General Grafen Lehndorff mit ſeiner Vertretung 
bei der Taufe des Enkels des Fürſten Bismarck be: 
auftragt. 

* Breslau, 15. Juli. Die hieſige juriſtiſche 
Fakultät ernaunte den Staatsſekretär Nieberding zum 
Ehrendoktor. 


* Budapeſt, 15. Juli. Die Ermordung des 
Grafen Sztaray iſt eine Rachethat unzufriedener Bauern. 
Die Familie des Grafen liegt mit mehreren Bauern im 
Prozeſſe wegen Beſitzſtreitigkeiten. Schon vor 2 Jahren 
wurde ein Attentat gegen Graf Sztaray aus denſelben 
Gründen verübt. 


Iſchl, 15. Juli. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
wurde vom Kaiſer Franz Joſef in Andienz empfangen, 
welche ¾ Stunden dauerte; er nahm ſodaun an der 
kaiſerlichen Tafel theil. 

! Paris, 15. Juli. Präfident Faure begab ſich 
heute zur Einweihung des Denkmals der „Jungfrau von 
Orleans“ nach Rheims. 

Paris, 15. Juli. Es wird beftätigt, daß Präſident 
Faure dem deutſchen Kaiſer für die dem franzöſiſchen 
Dampfer „General Chanzy“ durch die „Geſion“ gewährte 
Unterſtützung telegraphiſch gedankt hat. 

* Paris, 15. Juli. Die zum Attentat auf Faure 
(Siche den Artikel 1. Seite) gebrauchte Waffe war ein 
fogenannter Bulldoggrevolver. Die Waffe war noch mit 
3 blinden Schüſſen geladen. Der Attentäter iſt nach 
Anſicht der Polizei geiſtesgeſtört! Er war früher Auf- 
ſeher bei der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Paris 
und wurde entlaſſen, weil er ein Gedicht an den Prä⸗ 
fidenten des Munizipalraths geſandt hatte. 

* Helſingfors, 15. Juli. Die Direktion der 
hieſigen Schiffswerft hat ihre ſämmtlichen Arbeiter emt- 
laſſen, nachdem die Hälfte von ihnen geſtreikt hatte. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambura. 
Donnerstag, den 16. Juli: Warm, meiſt heiter 
ſchwül, vielfach Gewitter. — Freitag, den 17.: Warm, wolkig 
ſtellenweiſe Gewitter, friſch windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Konitz 13.—14. Juli: 0,4 mmGraudenz 14.—15. Juli: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. 1,1 |öroinbere . — 
Pr. Stargard 0,3 „ Stradem . — 
Gergehnen / SaalſeldOpr. 3,5 „ [Neufahrwaſſer . — ER 
Marieuburg 20 „ [Mocker b. Thorn — , 
Gr.Roſainen Neudörſchen — „ Dirſchau „ — 
Wetter⸗Depeſchen vom 15. Juli. IR 
Baro⸗ NI EN E 
meter Wind⸗ Z Teuiperatur S 
Stationen and richtung 35 Wetter EE S175 
PL! in mm tz 283 1 
Memel 762 NO. | 3 | heiter 20 [SE E 
Neufahrwaſſer 763 NW. 3 | balb bed. 19 27 3 
Swinemünde) 764] N. 2 wolkenlos 19 FE 
Hamburg 764 SO. 1 heiter 19 — * 
Hannover 763] SH. 2 halb bed. 20 38 
Berlin 764] S. 1 woltenlos re 
Breslau“ 764] NW. 1 Dunſt 16 8 155 
Laparand 764 Windſtille, O balb bed. 22 335 
Stockholm 764 NO, 2 wolkenlos 24 [A1 
Kopenhagen 765 SW. 1 wolkig 19 Aal. 
Wien 762 SW. 1 wolkenlos +18 | & 12 
getersbur Er _ 87 — ar 242 f 
Pari 761 O. 1 wolkig 0 Ei 1: 
Aberdeen 765 N. 1 | halb bed. 16 |o81% 
Yarmoutb 761 NRW. | 2 wolkig 17 . 


Graudenz, 15. Juli. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 135—140. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 96—103 Mk. — Gerſte Futter⸗ Mk. 
95—105, Brau- — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110—130. 


Danzig, 15. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
15/7. 14/7. 15/7. 14/7. 
Weizen: Umſ. To.] 10 — Tranfſ. Sept.⸗Okt. 69,00 | 68,50 
inl. hochb. u. weiß 142 142 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 103 103 
inl. hellbunt . 139 139 [Gerstegr. (0-700 110 110 
Tran. bochb. u. w.] 106 106 | „ kl. (625-660 Gr.)! 105 105 
Tranſit hellb. . . 103 103 [Hafer iul......{ 114 114 
Termin z. fr. Verk. Erbsen iul,...:]| 110 110 
Juni-Juli . I he Tranſ . 90 90 
Trauf. Juni⸗Juli] —.— | —.— HRübsen inl..... 170 170 
Septbr.⸗Oktbr.. . 132,50 131,50 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt.“] 99,00 98,50 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 140 140 fkontingentirter .. 53,00 | 53,00 
Roggen: inländ.] 103 103 Inichtkonting. . . .| 33,00 | 33,00 
ru). poln. z. Truſ. 67,00 | 67,00 n Weizen (pro 745 Gr 
Term. Juni⸗Jull[ —.— ——| Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. Juni⸗ZJuli —— | —.— Saab: (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 103,50 103,00 Gew.]: unverändert. 
Königsberg, 15. Juli. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius n. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco kontiug. Mk. 54.50 Brief. 
unkonting. Mk. 34.50 Brief, Juli Mk. 34,20 Brief, Mk. 34,10 
Geld, Mk. 33,70 Geld. 


Berlin, 15. Juli. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
15/7. 14/7. Ne 
ſſer | ſchwach 30% Relchs⸗Anleihe 99,90 99,80 
137-145] 40% Pr. Conſ.-Anl. 106,00) 105,90 
141,00 | 3'/20/o 1 7 105,00) 105,00 
September 13750 136.00 3% „ 100,00 100,00 
Roggen .. . beſſer ſtill Dentiche Bank. . „| 189,50] 188,50 
loco 1105-113 105-114 3 /aWp,ritich.Pfdb.l; 100,50) 100,50 
Juli. 107.75 107.00 137% „ „ „II 100.50 100,50 
September 110.75 110,00 3% „ neul. „I I: 
Lafer. . feiter | feit 3% Weſtyr. Pföbr. 95,10 95,50 
loco. . . 119-145/119-14613¼%% Oſtyr. „ 
K 122,75 | 121,50 3% Pom. „ 100,75 109,90 
September 114,50 113,50 3 ¼0% Poſ. „ 100,78 100,75 
Spiritus: feſter ſtill [Disk.⸗Com.⸗Anth. 211.50 209,60 
Loco (70er) ..! 34.80 34,70 [Laurahütte ; 
Juli... 38.40 38,30 5% Ital. Rente . 88.90] 88,80 
September.. 38,80] 38,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,80] 97,90 
Oktober.. . 38, 38,40 Ruſſiſche Noten .. 216,30 216,30 
4% Reichs⸗Anl. 106,20 106,10 Privat ⸗ Diskont 25/8 ½ 25/8 % 
3½% „ „ 104,90 105,00 [Tendenz der Fondb.] ſehr fen | feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 15. Juli. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 1379 Rinder, von denen 289 Stück 
vom Auftrieb des vorigen Sonnabends waren, 6920 Schweine, 
1960 Kälber und 1556 Hammel. 

Am Rindermarkt war das Geſchäft ſchleppend und es wurden 
nur etwa 400 Stück verkauft. Nahe an 1000 Stück Beſtand bleiben. 
1 10 I —, III. 40-46, IV. 34-38 Mk., pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Die Schweine erzielten bei ruhigem Handel beſſere Preiſe. 
Es wurde ausverkauft. Schwere Sauen gingen noch unter der 
8 Notiz weg, I. 41—42, ausgeſuchte darüber, III. 37 
bis 38, II. 39—40 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pt. Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich zwar langſam, jedoch x en 


Weizen „..| be 
loco 137-155 
Ju 141,50 


D 
oO 


Preiſe etwas an. Er wurde geräumt. 1. 50-50, ausgeſuchte 
darüber, II. 43—49, III. 37—42 Pfg. pro Pfund . 

Unter dem 9 am m elauftrieb befanden ſich etwa Stück 
FN die zu ei 


reiſen glatt umgeſetzt wurden. 
„Lämmer bis 54, Wu 
newicht 


fg. pro nd Fleiſch⸗ 


Statt beſonderer Meldung. 


2517] Heute Nachmittag 3 Uhr entschlief 
sanft nach längerem schweren Leiden mein 
lieber Mann, unser guter Gross- und Urgross- 
vater, der Rentier 


Andreas Oschinski 


im 77. Lebensjahre, was hiermit tief betrübt 
anzeigen 
Graudenz, den 14. Juli 1896. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 
4 Uhr vom Trauerhause aus auf dem neuen 
kathol. Friedhofe statt. 


Johannisbeeren 


zahlen Mk. 12, für reiſe 


Slachelbeeren 


Mk. 7 bis 10, für reife 


imbeeren 


Mk. 15 pro Zentner und bitten 
um feſte Lieferungsofferten. 


© M. Heinicke & Co, 


Inhaber R. Ed. Schüßler, 
Obſt⸗ und Beerenweinkelterei. 


Die Beerdigung meines 
lieben, unbergeßlichen 
Mannes findet Freitag, 
den 17. d. Mts, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr von der 
Leichenhalle des alten 
evangeliſchen Kirchhofes yes 
aus ſtatt. 8 
Die tiefbetrübte Wwe. 
Adele Weske, 
24561 geb. Dreyer. 


Dankſagung. 
2460] Allen Denen, welche! 
bei dem Dahinſcheiden un⸗ 
ſexes innig geliebten Sohnes 
un. Bruders Fritz Knapp 
ihre ſo überaus große Theil⸗ 
nahme durch reiche Spenden v. 
herrlichen Kränzen bewleſen 
und ihm das letzte Geleite 
gegeben baben, fowie un⸗ 
ſerem verehrten Seelſorger! 
Herrn Pfr. Erdmann für N 
ſeine troftreichen Worte im 
Hauſe und am Grabe des 
Eutſchlafenen hiermit un⸗ 
ſeren tiefinnigſten Dank. 


von dem kein Seim abgenomme 
iſt, kauft 


Gustav Weese, 
Thorn. 


Dach deckerarbeilen 


führt aus 17147 
A. Dutkewitz. 


Näucherflundern 


Schutzmann II. Knapp digſleiſchig und fett, täglich 
und Familie, riſch, verſendet in "Buitfolli 

2 a . Nack 
Das Hospiz exander Heilmann Nachfl., 


Danzig. 


Eine Reinigungsmaſchine 
hat zum Verkauf [2529 
G. Mallon, Michlau. 

Einen gut erhaltenen 12403 


eiſernen 


Dreſchkaſten 


verkauft billi 
Joh. Boldt, Montau 
Kr. Schwetz. 


der in der vage des Bahnhofs 
gelegenen 
Herberge zur Heimath 
wird dem reiſenden Publikum 
beſtens empfohlen. Komfortable 
Zimmer mit ſchöner Ausſicht zu 
1 bis 2 Mark. 2519 


Ich bin zurückgekehrt. 
% Dr. Cohn. 


Dr. med. Hartmann 


pract. u. homöo path. Arzt 


1927] Für große, reffe, entſteng. 


Guten Wabenhonig! 


11079 Neu! f 


Weſtpreußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung 


Grandenz. [2180 


Hunde⸗Ausſtellung 


für Teckel und Foxterriers auf Fuchs 1 Mk. Das Komitee. 


Zur Gründung einer 


Musikalien-Leihanstalt 


vfferire ich: 

500 Hefte Klaſſiker à 2 ms, ad 
1009 „ Salonſtſcke à 2 ms, 22 
1000 Tänze (A 2 und 4 ms.), * 
500 18 

m 


„ Klaſſiter & 4 ms., 
500 „ Salonſtücke à 4 ms, 


ſämmtlich in Umſchlag geheftet, noch ſauber erhalten, 
(aus meiner Leihanſtalt.) [242 


Walter Lambeck, Thorn. 


Ausgezeichneter herber rother Tischwein 


Barletta Ia. 


per Flasche 80 Pfg., 12 Flaschen inkl. Kiste Mark 10,69, 
50 Fl. inkl. Kiste Mk. 42,50, 

im Fass: per Liter 85 Pfg. exkl. Fass. 
Aufträge von 30 Mk. an frachtfrei unter Nachnahme. K 
Unsere reichhaltige illustrirte Haupt- Preisliste versenden 

umsonst und portofrei. 12504 


. 0. Zembsch & Co., 


Wein-Grosshandlung 
nin der Brüdergemeinde 
Gnadenfrei i. Schi 


Neu! 


Carl Somnitz 


Mafchinen- und Pflugfabrin 


Bischofswerder (Westpr.) 


empfiehlt zur Ernte: 
Dreſchmaſchinen 


allerneueſter Konſtruktion, mit Zahnbügelhebelſtellung, zweifacher 
Bremsvorrichtung, Reinigung ꝛc., 


komplette Dreſchſätze 


tadellos arbeitend; ferner 
Aferderechen jeden Syſtems 
ſowie 
KReinigungsmaſchinen 
nach bewährten Muſter, desgleichen 12439 


22,321. Aſchaarige flüge 


mit Afferentialſtellung, leichter Gang, begneme Handhabung. 
Vertreten auf der Weſtpreußiſchen Gewerbe-Aus⸗ 


München Bi 
Bavaris- Ring 20. 
Speeinlist für Frauenleiden, 
Haut- u. Haruleiden. 
1950] Nach auswärts brieflich. 
Herzogthum Saclisen- Altenburg. N 


Bauschule Roda $.-A. 
Progr. u, nähere Ausk. d 
Direktor Körner. 


u 


329] Mit dem heutigen Tage 1 
verlegen wir unſer 


Gompfoir und Lager! 


von Fiſchmartt 20/21 nach der 


Hopfengafe 109 J10. 


Danzig, 14: Iuti 1896. 


Ladw. Z mmermann Nacht, 


Eiſenhandlung en gros und 
Feldbahn⸗Fabrit. 


Ein Lieſerant 
v. gr. u. kl. Poſten Eter w. geſucht. 
Meld. nebſt Preis an Kaufmann 
O. Riege, Woldenberg, erb. 2523 


Scherr Wnstünft 
mA) 

Sichere Auskünfte 
jeder Art, Ermittelungen 
in Vertrauens⸗, Rechts⸗ 
angelegenheiten u. ſ. w., 
Ueberwachungen de. f. alle 
11 beſorgt exakt, diskret 
Inſtitut Rudow, Berlin 
W., Leipzigerſtr. 12. [8559 


Dampf⸗ 
Dreſchſätze 


endigt iſt, zu ſon 


Auf der Weſipr. Gewerbe- Ausſtellung in Grandenz vertreten. 
Idlain eSsier, Vanzı 


General-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


I Beugnih über amei an Die ri =: 
on Bismarck ſche Güter-Berwaltung, Varzin, 
E tlieferle Lanz ſche Dampf⸗Dreſchapparate. 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf Dreſch⸗ 

Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lofomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 

ſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. benütze, kann ich Ihnen 

auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 


ſtellung in Graudenz. 


n > I 
* dr 5 2 ˙ NE . 
- 2 % ir * h 


Maſchinenfabrik 


empfehlen 
von 


Heinrich Lanz 


Mannheim 


Unbeſtritten 
meiſt bevorzugte 
Maſchinen 
in Deutſchland. 


* 


Auf dem Gelände der Ausſtellung findet am 18., 19. u. 20. Juli eine 


ſtatt, in welcher ca. 200 Hunde aller Raſſen ausgeſtellt werden. 
Sondereintrittspreis 50 Pf.— Sondereintrittspreis zum Schliefen 


3006 


Eine ſaſt nene 
Torſpreſſe 
verkauft billig E 
J. Ohneſorge, 
Kaufmann in Czersk. 


jichti 
für Maſchinenbeſitzer: 
bdaar⸗Treibriemen, 
Sanumwoll⸗Treibriem. 
Kernleder-Riemen, 
Maſchinen⸗Oele 
Konf. Maſchinenferte, 


BF Hanf und Gummi⸗ 
—ſcchläuche, 


Armatur. Schmierbüchſ. 


Gummi- u. As beſt⸗Pack. 
Lotomobil⸗Decken, 
dDreichmaſch.⸗Decken, 
BR Napöpläne, [9283 
BER Slieielguhr - Wärme 
ſchutzmaſſe z. Bekl. v. 
6 DDampfkeſſ. u. Röhren 
empfehlen 


Hodam & Bessler 


Danzig. 


Ziegel I. Ki. 


Biberſchwanzpfannen, 


[2476 
Salo Bry in Thorn. 


1951] Laſſen Sie ſich von 
Niemand beein fluſſen: wenn 
Sie Tapeten u. Linoleum 
gebrauchen, ſo verlangen Sie 
auf alle Fälle ſchleunigſt 
Muſter von 

Gebrüder Tietze in Stettin. 


Magerküſe 


verkauft billigſt 
Molkerei Pelplin E. G. 


a 2 . 


Tapeten 
Linoleum 
Muster 


Franco. 


A d’Arragon 
& Cornicelius, 
Danzig, 


a Grosse Wollweberg. 1, 8 
neben d. Zeughause., 8 


1 Ferusprecher 380. Re 


231] Benken e 
Schweizer-Käse 


prima grosslöcherig u. saftig, 
empfiehlt B. Krzywinski. 


alteren Kr 
ſchmack. 
Waare i. Poſtk. p. 
Pfd. 50. Pf. verſ fr. 

Nachn. S. Schwarz, Mewe Wyr. 


E Geld verkehr? 
— 1 r 5 1 0 — "> 
Hhpoth.⸗Vermitt⸗Heſchäft 
von W. Marold, Grandenz; 
Trinkeſtr. 3a II. Rückporto beifüg. 
jeder Höhe zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu vergeb. 
Adr. D. E A. Berlin 43. 
Die neugegründete Herberge 
zur Heimatzz ſucht zum 1. Anguſt 
eine Hypothek von [23 


8000 Mark 


zu 41/2 %. Meldungen erbittet 
Pfarrer Erdmann, Graudenz. 
Suche von ſogleich 


MK. 


auf meine ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke, ſehr ſichere Hypothek. 

Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2393 an den Ge⸗ 
ſelligen. 


E. j. auſt. Mädch. Verm. 6000 M. 
w. die Bekanntſchaft ein. Herrn 
] Nur 
reelle Meld. briefl. u. Nr. 2154 


Gefunden 5 
auf der Tannenroder Chauſſee 
2 Stangen Eiſen. 
Abzuholen Brauerei Kunter⸗ 
ſtein A.⸗G. [2389 


Wohnungen, 


Bromberg. 


e471 


Drainröhren in allen Dimenſ. 
— frei jeder Bahuſtatlon 
billigſt 247 


Fier Sett- und 


Ein Kellerraum 


in 2 Abtheilungen, zur Einrich⸗ 
tung einer Deſtillation, Bier⸗ 
verlag oder Selterfabrikation ge⸗ 
eignet, von ſogleich zu vermiethen 
Gefl. Meldungen briefl. unt. Nr 
2466 au den Geſelligen. 


Zu vermiethen! 
2505] prachtvoller Eckladen, 
in beſter a einer der 
größten Garniſonſtädte der Pro 
vinz Poſen, würde evtl. einem 


Manufakturiſten 
ſichere Exiſtenz bieten. Darauf 
Reflektirende wollen ſich unter 
J. X, 5711 an Rudo,f Mosse, 
Berlin S. W. wenden. 


Fommerfriſche. 


950] In der Villa 
Neue Walkmühle 


„ bei Rieſenburg Wpr. 

ind für Penſionäre, die den 
Sommer im Walde verleben 
wollen, noch einige Zimmer 
frei. Neue Walkmühle liegt 
höchſt romantiſch an dem Liede⸗ 
fluß, mitten im Walde, künſtliches 
Wellenbad, feine Küche, gute Be⸗ 
dienung, jolide Preiſe. Molzt. 


reine 
0 


* * 

U 

rieger⸗ N Vtrein 

Flötenau. _ [2461 

Sountag den 19. Juli 

3 Uhr Narben. Verſammlun 

| bei Krüger-KI. Stibſ au. Einzahl. 

der Beiträge, Aufnahme neuer 

Mitglieder, Beſchlußfaſſung über 

verſchiedene Angelegenheiten. 


Diipr. Fischerei Verein. 
2362| Sonntag, den 19. Juti 
1896, Vorm. 9 Uhr 35 Min., 
Ausflug vom Südbahnhof in 
Königsberg aus nach Raſten⸗ 
burg, Wangotten, Heiligen⸗ 
linde. Meldungen bis 17. Juli“ 
an Herrn Rittmeiſter Werner 
in Waugotten bei Raſtenburg. 

Der Vorſtand. 
M. Braun. 


gez 


Anssillunas-Platz, 
Donnerſtag, den 16 Juli 


Grosses Konzert 
Brillant: Feuerwerk 


u. Illumination. 
Inhaber von Dauerkarten 
ahten von 5 Uhr ab 20 Pfg. 
Juſchlag⸗ Eintrittspreis von 7e 
ab 30 Pfg. [2350 
Der geſchäfts führende 
Ausſchuß. 


Mühle 
Vorschloss Roggenhansan, 


Sonntag, den 19, Zuli 


Großes Konzert 


zur Einweihung des neuerbauten 
Saales. 

Anfang 4 Uhr. Eintritt 50 Pfg. 

Um zahlreichen Beſuch bittet 

81 A. Nietz, 


2468 
22 { * 

„ q ® 10 
Bürger-Casino. 
Reſtaurant mit Garten und 
Kegelbahn 
D Grabenſtraße 10. ET 
Angenehmſter Aufenthalt 
im Mittelpunkt der Stadt. 


Ralle u. warme Speifen 
zu jeder Tageszeit. 
Dem ausſtellungsbeſuchenden 
Publikum aufs beſte empfohlen. 
7890] E. Doege. 


Königl. Neudort. 
2469] Sonntag, den 19. Juli 
d. J. findet bei mir ein 


großes Gartenfeft 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet 

2 Krüger, Gaſtwirth. 
2457] Sonntag, den 19. d. M. 
feiert die Schule Weißhof und 
Weißheide ihr diesjähriges 


Schulfest 


wozu um zahlreichen Beſuch 
freundlichſt bittet 4 

Wittkowski, Gaſtw., Weißheide. 
1426] Die Schulen Gr. Nebran, 
Kl. Nebrau, Staugendorf, 
Ruſſenan und Weichſelburg, 
feiern am Sonnabend den 18. 
ds. Mts. ihr gemeinſchaftliches 


im Stangendorfer Wäldchen, 
wozu freundlichſt einladen 

Die Lehrer. 
2401] Am 18. d. Mts. findet 
nach Beendigung des Schulfeſtes 


Canzkrünzchen 


Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes 


Sonigiehleudern 


fteben fertig, oben frei, 

praktiſch, bei Klempnermeiſter 

ä D. Lewinsky, 

2486 Neuenburg. 

2458] Ein dreiſpänniger 

Dreſchkaſten 

und eine neue x 
Häckſelmaſchine 

m. Vorgelege ſtehen * Verkauf. 

Spode, Paſtwisko b. Graudenz. 


fetten von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praftiichen Kon⸗ 


truktion der Maſchinen, zumal die 
in Auſpruch genommen werden. 


ee 8 


Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtart 


Gute Brodſtelle. 


E. Laden im Mittelp. d. Stadt 
Bromberg, worin 18 J. e. Schirm⸗ 
u. Drechsler⸗Geſchäft m. Erfolg 
betrieb. wurde, p. 1. Oktb. cr. 
verm. Mld. a. d 1 
d. Graud.Geſell. i. Bromberg. 1832 


Danzig. 
2496] Kind. jed. Alt., Bil Beni d. 


Schule beſ. oll. f.g. u. bill. Penſion 
Sanıin Hintergaſſe 13, 2 Trp. 


bei A. Dierasch Groß⸗ 
Nebrau ſtatt. 

er haut 4 Scheffel Kornansſ. ab 
M und fährt od. karrt es a. ein? 


zu 2452] Mannkopf, Garnſee Abb. 


Kaiser WIlh-Volmmertheater. 


Donnerſtag: Benefiz für Herrn 
Rühle: Die Haubenlerche. 


I K — 
Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Wanderung durch die Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 


(Fortſetzung.) 

Setzen wir unſere Wanderung durch die Maſchinen⸗ 
Ausſtellung fort, ſo treffen wir wieder auf einen originellen 
Aufbau; über einem Zelt, in dem es ſich in der Sonnen⸗ 

luth behaglich ſitzen läßt, erhebt ſich in luftiger Eiſen⸗ 
konſtruktion das 10 Meter hohe Gerüſt eines Windmotors, 
deſſen Zweck hier nicht der Betrieb einer Pumpe iſt, ſondern 
der dazu dient, durch ſeine Rotation die Aufmerkſamkeit 
auf die kranzförmig oben angebrachte Firma Born u. 
Schütze⸗Mocker (Thorn) zu lenken. Der Windmotor hat 
eine Selbſtregulirung, durch welche ſich die Flügel je nach 
Windrichtung und Arbeitsleiſtung ſelbſtändig einſtellen. Die 
Ausſtellung der Firma erregt viel Intereſſe, zumal ſie nur 
eigene Fabrikate vorführt. Beſonders fällt eine 40 pferdige 
ſtationäre Lokomobile ins Auge, bei der allen Konſtruktions⸗ 
anforderungen der Neuzeit, jo den Kompoundſyſtem mit 
im Dampfraum liegenden Zylindern, einem ſicheren, auf 
die Steuerung direkt wirkenden Regulator, einem Vorwärmer, 
in dem der abgehende Keſſeldampf das Speiſewaſſer vorwärmt, 
ꝛc., entſprochen ift. Derartige Lokomobilen finden beſonders in 
Ziegeleien und Sägewerken Verwendung. Weiter zeigt die 
Firma Dreſchmaſchinen und Roßwerke mit mancherlei Ver⸗ 
beſſerungen, Häckſelmaſchinen für Hand⸗ und Kraftbetrieb, 
bei denen beſonders auf gute Schutzvorrichtungen gegen 
Unfälle der bedienenden Arbeiter geſehen iſt, ſodaun Pumpen 
verſchiedener Größe von der einfachen Hofpumpe bis zu 
Pumpen, die zur Waſſerverſorgung von Gütern und Städten 
verwendet werden können. Auch einen Badekeſſel zeigt die 
Firma, die ſich auch mit der Anfertigung von Badeein⸗ 
richtungen für Krankenhäuſer, Kajernen u. ſ. w. befaßt. 


Dazu kommen allerlei Gußtheile für Waſſerleitungen und 
Kanaliſationen. Eine Spezialität der Firma iſt der Bau 


der bekannten Keibel'ſchen Hacken, die durch Patente 
und Muſterſchutz geſchützt ſind und ſich der Gunſt der 
praktiſchen Landwirthe erfreuen; ſie dienen zum Hacken 
und Behäufeln von Rüben, Kartoffeln ꝛc. Die von der 
Firma gebauten Spritzen nebſt Waſſerwagen ſind ſchon 
erwähnt. Auch eine große Drehrolle iſt von der Firma 
ausgeſtellt. 8 

Eine Fabrik, die Drehrollen als beſondere Spezialität 
baut, iſt die Maſchinen⸗ und Keſſelfabrik von L. Zobel 
in Bromberg. Sie führt vier Drehrollen von verſchiedener 
Größe vor, die ſämmtlich den Beifall der Hausfrauen 

nden werden, da fie ſolide und elegant gebaut find und 
ehr leicht gehen; eine der Rollen iſt ſogar mit einer 
Marmorplatte verſehen. Die kleinſten dieſer Rollen ſind 
o billig, daß ſie ſich ſelbſt zur Beſchaffung für einzelne 
aushaltungen eignen; für Reſtaurationen, Hotels, größere 
andwirthſchaftliche Betriebe ſind ſie beſonders empfehleus⸗ 
werth. Ganz aus Eiſen iſt das Geſtell der größten, für 
Dampfbetrieb eingerichteten Rolle, die ſich auch dadurch 
auszeichnet, daß ſich der Druckkaſten ſelbſtthätig hebt und 
E dieſe Rolle wird beſonders in größeren ge 
aſchanſtalten gebraucht. Außerdem hat die Firma Zobel 
eine vortrefflich gearbeitete geſchweißte Feuerbuchſe zu 
einem Schiffskeſſel ausgeſtellt. 

Sehr reichhaltig iſt die Ausſtellung der Firma Hodam 
und Reßler⸗Danzig. Die Firma hat eigene und fremde 
Fabrikate ausgeſtellt. Zu den eigenen Fabrikaten gehören 
mehrere kleinere Dreſchmaſchinen für Hand⸗ und Roß⸗ 
werkbetrieb, Saat: und Kartoffeleggen, Wieſeneggen und 
Heurechen, geſetzlich geſchützte Ackerſchleifen mit Unkraut⸗ 
meſſer, Erdſchaufeln zum Planiren von Aeckern und Wegen, 
eine Feldbahn nebſt Weichen und Stahlmuldenkipplowry, 
der von der Firma allein gebaute Qu ecken wolf (Patent 
Schnackenburg-Mühle Schwetz) zum Vertilgen von 
Quecken, und 2= bis äpferdige Schrotmühlen, die das 
Korn zu Schrot und Schlichtmehl verarbeiten. Beſonderes 
Intereſſe erregt die größte dieſer Mühlen, die zum Betriebe 
4 Pferdekräfte erfordert; ſie hat einen beſonderen, mit der 
Schrotmühle durch einen Elevator verbundenen Mehl⸗ 
ri und zwei Schlichter für gröberes und feineres 

ehl, ferner einen Krahn zum Ausheben des Steines, 
wenn dieſer gereinigt und geſchärft werden ſoll; das eine 
Kammtrad iſt mit Holzzähnen verſehen, deren jeder einzelne, 
falls er bricht, leicht erſetzt werden kann. Weiter ſind 
ausgeſtellt Drillmaſchinen und ein leicht zu handhabender 
und leiſtungsfähiger Düngerſtreuer, ein praktiſcher Heu⸗ 
wender, Reuß'ſche Reformdämpfer, zwei Zentrifugen „Ge⸗ 
räuſchloſe“, ein Behrens'ſcher Nübeuheber, ein Tpferdiger 
Swiderski'ſcher Petroleummotor und eine Kartoffelernte⸗ 
maſchine (Patent Pfitzner). Dieſe Maſchine ſchueidet das 
Kraut weg und beſeitigt es, hebt dann die Kartoffeln mit 
dem Boden aus und fegt ſie ſauber ab, ſo daß ſie ſofort 
in die Waſchmaſchine gebracht werden können. Zwei 

roße Dampfdrejchapparate von Heinrich Lanz in 

tanııheim, von denen beſonders der eine durch ſeine 
rieſenhaften Verhältniſſe auffällt, ſchließen dieſe Ausſtellung 
würdig ab. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 15. Juli. 


— Die diesjährige Kavallerie ⸗Uebungsreiſe von 
Offizieren der Kavallerie Regimenter beim 
17. Armeekorps erreicht heute in Rieſenburg ihr Ende. 
Morgen treffen die Theilnehmer wieder in ihren Garniſonorten 
ein. Von jedem der Herren iſt ein Bericht über die geſammelten 
militärtaktiſchen Erfahrungen der Uebungsreiſe abzufaſſen, welche 
zuſammen mit einem Generalbericht des Leiters, Herrn Oberſt⸗ 
lieutenant Mackenſen, Kommandeur des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments, dem Generalkommando eingereicht werden, von wo aus 
dann ein beſonderer Bericht an das Kriegsminiſterium geſan dt wird. 

+ — Für eine vollkommene Bearbeitung der „Geſchichte 
des Marfen burger Werders“ iſt von privater Seite ein 
Betrag von mehreren tauſend Mark als Preis ausgeſetzt 
worden. Die Bearbeitung dieſer Geſchichte hat nunmehr als 


Einziger ein jüngerer Hiſtoriker, Herr Dr. Remus, begonnen, 
der ſich beſonders mit der Geſchichte unſerer Provinz zur Zeit 
der Ordensherrſchaft beſchäftigt und auf dieſem Gebiet bereits 
eine ganze Reihe werthvoller Beiträge geliefert hat. — 
Dr. Remus, a in Graud enz als Gymnaſial⸗ 

etreibung ſeiner ausgedehnten Vorarbeiten 
anch eine Beihilfe vom Weſtpreußiſchen Geſchichtsverein erhalten 


lehrer wirkt, hat zur 


und befindet is ur get in Königsberg, um das reichhaltige 
Material der 


preußen 5217, in Pommern 15177 und in Poſen 18013 
Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt worden. t 
richtung der Verb rauchsabgabe gingen 9396 bezw. 7511, 11975 
und 11697 Hektoliter in den freien Verkehr über. 8 
in den Lagern und Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrole 
28 579 bezw. 95268, 163213 und 113217 Hektoliter. 


zichtet nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 7. März 1896 
nicht ohne weiteres auf ſein Abſonderungsrecht durch Mit⸗ 
ſtimmen zum ganzen Betrage feiner Forderung im Zwangs: 
vergleichs verfahren, auch wenn er in vollem Bewußtſein 
dieſer Thatſache mitgeſtimmt hat; vielmehr iſt in jedem Einzel⸗ 
falle die Frage, ob der abſonderungsberechtigte Gläubiger durch 
ſein Mitſtimmen auf fein Abſonderungsrecht verzichtet hat, nach 
den begleitenden Umſtänden zu prüfen. 


für den Fall ſeiner Verheirathung mit ihrer Tochter die Ge⸗ 
währung einer Mitgabe au die künftigen Eheleute zugeſichert 
worden, ſo iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
6. Februar 1896, im Gebiet des preußiſchen Allgemeinen Land⸗ 
rechts nach geſchehener Verheirathung der Ehemann a [lein 
zur Anstellung der K 0 
Erfüllung ihres Verſprechens legitimirt, wenn ſeine Ehefrau nicht 
Mitkontrahentin des von dieſem mit den Eltern abgeſchloſſenen 
Vertrages geweſen und auch nachträglich uicht dieſem Vertrage 
mit Bewilligung der Hauptparteien beigetreten iſt. 


ſigen katholiſchen Pfarrkirche emſig 
Fenſteröffnungen werden in ſtilgerechter Form wiederhergeſtellt; 
neues Maßwerk aus Kunſtſandſtein wird angebracht und zwar 
durch den hieſigen Bauunternehmer Herrn Kampmann. Die 
Verglaſung geſchieht durch eine Firma in Quedlinburg. Mit 
den Malerarbeiten im Innern der Kirche iſt Herr Kunſtmaler 
Hein (bisher in Konitz) betraut worden. 
nicht, wie zuerſt beabſichtigt, bis Ende Juli fertig geſtellt werden; 
Herr Dekan Kunert wird darum ſein 25jähriges Prie ſt e r⸗ 
jubiläum erſt am 4. Auguſt d. J. feierlich begehen. 


durch Vermittelung eines 
Beſtellungen von rohem und bearbeitetem Bernſtein für Afrika 
aufgegeben werden. Die größeren Schmuckſtücke ſind für 
verſchiedene ſchwarze Häuptlinge im Hinterlande von Südweſt⸗ 
afrika beſtimmt. Auch für Indien hat die Firma Aufträge erhalten. 


Der Geſellig 


ortigen Bibliotheken und Archive zu unterſuchen. 
— Im Monat Juni find in Oſtpreußen 4346, in Weſt 


Nach Ent⸗ 
Es blieben 


— Ein ab ſonderungs berechtigter Gläubiger ver⸗ 


— Iſt dem Bräutigam von den künftigen Schwiegereltern 


lage gegen die Schwiegereltern auf 


— Seit einiger Zeit wird an der Renovirung der hie 
gearbeitet. Die 


Die Arbeiten können 


— (Militäriſches.] Hinſch, Pr. Lt. vom Gren. Regt. 


Nr. 10, in das Auf. Regt. Nr. 49 verſetzt. Köhne, Baurath 
Garn. Bauinſp. in Stettin, zum 1. Oktober in die von Küſtrin 
nach Frankfurt a. O. verlegte Lokal- Baubeamtenftelle ver 


ſetzt. 


— Dem gewerbetechniſchen Rath bei den Regierungen in 


Poſen und Bromberg, Regierungs- und Gewerberath Dr. Schmidt 


in Poſen, iſt die erbetene Entlaſſung aus ſeinem Amt mit Penſion 


ertheilt. 


— Dem General-Landſchafts⸗Rath von Oſorya⸗Scza⸗ 


niecki zu Poſen iſt das Kommandeurkreuz des Päpſtlichen St. 
Gregorius⸗Ordens verliehen. 


— Dem Amtsgerichtsrath a. D. Roehr zu Neuſtettin iſt 


der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem katholiſchen Erſten 
Lehrer und Organiſten Pötſchki 
Röſſel der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern 
verliehen. 


zu Gr. Köllen im Kreiſe 


— Der Kataſter⸗Kontroleur, Steuer ⸗Inſpektor Lehwald 


zu Johannisburg iſt nach Bartenſteln verſetzt. Zum Kataſter⸗ 
Kontroleur in 
Conradt in Königsberg ernannt. 


Johannisburg ift der Kataſter-Landmeſſer 


— Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt in Rokittken 


unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Rieck ausgebrochen. 


5 Freyſtadt, 14. Juli. Geſtern feierten die hieſigen 


Schulen unter großer Betheiligung das Schul feſt im Stadt⸗ 
walde. Nachmittag ſetzte ſich der ſtattliche Zug unter Vorantritt 
des aus Schülern beſtehenden Trommler- und Pfeiferkorps, ſowie 
einer Muſikkapelle in Bewegung. Im Walde fand die Einweihung 
der neuen prächtigen Schulfa yne ſtatt. Herr Rektor Fratzſcher 
hielt eine Anſprache und brachte ein Hoch auf die Bürgerſchaft 
und die ſtädtiſchen Behörden aus; Herr Bürgermeiſter Twiſtel 
ließ die Lehrer und die ſtädtiſchen Schulen hoch leben. 


A. Danzig, 15. Juli. Die Eröffnung des neuen Zentral⸗ 


bahnhofes wird am 15. September oder 1. Oktober mit einer 
beſonderen Feierlichkeit ſtattfinden. Herr Eiſenbahnminiſter 
Thielen wird zu der Feier eingeladen werden. 


Bei der hieſigen Bernſtein-Engrosfirma von Zausmer ſind 
franzöſiſchen Agenten größere 


Einen Beſuch der Graudenzer Ausſtellung unter⸗ 
nahm am Sonntag das geſammte Perſonal der Firma Hahn 


u. Töche l. Geſchmückt mit Sträußchen von rothen und weißen 


Nelken, traten die Theilnehmer die Reiſe an, beſtiegen in Grau⸗ 
denz die bereitſtehenden Wagen, um nach dem Ausſtellungsplatz 
zu fahren, wo nach einem Frühſtück unter Leitung von Graudenzer 
Geſchäftsfreunden die Ausſtellung beſichtigt wurde. Unter kundiger 


Führung wurde dann die Stadt und der Schloßberg beſichtigt, im 


„Tivoli“ das Mittagmahl eingenommen und dann wiederum die 
Ausſtellung beſucht. Dann beſtieg man wieder die Wagen und 
fuhr nach dem Schützenhauſe, um ſich für die Heimreiſe neu zu 
ſtärken, die mit dem Zuge um acht Uhr angetreten wurde. 

Das zweijährige Söhnchen des Arbeiters Reimer 
in der Salvatorgaſſe ſtürzte geſtern, in der Hand ein Stöckchen 
haltend, auf der Straße nieder und ſtieß ſich hierbei das Stöckchen 
in den Schlund. Die Mutter brachte das Kind nach dem Lazareth, 
wo es trotz der ſorgſamſten ärztlichen Pflege heute früh ſtarb. 

Der japanijche Korvettenkapitän Toski⸗atſu⸗Saka⸗ 
moto, welcher, wie bereits gemeldet, den hieſigen Werftaulagen 
einen Beſuch abgeſtattet hat, iſt einer der ſchneidigſten japaniſchen 
Marineoffiziere, wovon ein von ſeinem hieſigen, beim 36. Feld⸗ 
artillerie-Regiment dienenden Landsmann, dem Hauptmann 
Nanaka, verbürgtes Beiſpiel das beſte Zeugniß ablegt. Sakamoto 
war vor dem Kriege mit China Lehrer an der Marineakademie 
und Geheimſekretär im Marineminiſterium. Im Krlege ſelbſt 
zeichnete er ſich beſonders als erſter Offizier an Bord des 
„Hi⸗gei⸗Kwan“ in der Schlacht am Palufluſſe aus. Das Schiff, 
auf welchem Sakamoto ſich befand, war aus Holz gebaut und 
das ſchlechteſte und langſamſte der ganzen japaniſchen Flotte, ſo 
daß es durch mehrere chineſiſche Panzerſchiffe abgeſchnitten und 
nachhaltig beſchoſſen wurde. Die Hälfte der Mannſchaft war 
ſchon todt oder verwundet, als das Schiff auch noch in Brand 
gerieth. In dieſer verzweifelten Lage rieth Sakamoto ſeinem 
Kapitän, auf ein chineſiſches Panzerſchiff loszufahren und es mit 
in's Verderben zu ſtürzen. Durch den unvermutheten Angriff 
erſchreckt, fuhren die chineſiſchen Panzerſchiffe auseinander, ſo daß 
der „Hi⸗gei⸗Kwan“ zu den übrigen japaniſchen Schiffen entkommen 
und das Feuer gelöſcht werden konnte. 

Heute und morgen treffen hier eine größere Anzahl Mit⸗ 
glieder der Provinzialverbände Oſt⸗ und Weſtpreußen 


des „Bundes deutſcher Barbier⸗, Friſeur⸗ und Per⸗ 
rückenmacher⸗Innungen“ ein und begeben ſich am Freitag 
mit den 8 Genoſſen nach Berlin, wo in der Zeit vom 

ts. das 25 jährige Jubiläum des Bundes 


19. bis 23. d. 


Schaufriſiren ſtatt, zu welchem ſich auch mehrere we 
preußiſche Friſeure gemeldet haben. 


Zeit die Zuckerausfuhr nach Amerika geweſen. 
geſtern den Hafen der gewaltige norwegiſche Dampfer „Nordkyn“ 
mit 110000 Etr. Zucker für Philadelphia. Es iſt dies der größte 
Frachtdampfer, welcher je hier geweſen iſt, da er über 600 
Tonnen faßt. Eine faſt ebenſogroße Menge Zucker für Amerika 
wird in dieſen Tagen der norwegiſche Dampfer „Björgvin“ laden, 
wobei zu bemerken iſt, daß in dieſem Jayre grade die nor» 
wegiſchen Rehdereien ſehr ſtark am amerikaniſchen Zucker- 
geſchäft betheiligt ſind. 


eine Gerichtskommiſſion von hier nach 
nehmungen wegen eines Brandes anzuſtellen. In der Nacht 
zu Montag entſtand dort Feuer, das zwei alte von Bohlen 
erbaute und mit Stroh gedeckte Häufer des Beſitzers B. ein⸗ 
äſcherte. Den aus dem Schlafe geweckten Bewohnern gelang es 
kaum, das nackte Leben zu retten. Ein Mann, eine Frau 
und zwei Kinder haben ſchwere Brandwunden erlitten. 
Die beiden am meiſten Verletzten find in das hieſige Kreis- 
lazareth gebracht worden. Man nimmt Brandſtiftung au. Der 
Verdacht lenkt ſich auf einen Nachbar des zuerſt in Brand 
gerathenen Hauſes. 
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— - nun 


E. 


geleient wird, zu dem Vertreter ſämmtlicher 320 Innungen 


eutſchlands erſcheinen. Am Sonntag findet ein * 


Zoppot, 14. Juli. Die Kurgeſellſchaft beziffert ſich 


nach der heutigen Badeliſte auf 4079 Perſonen. 


A. Langfuhr, 15. Juli. Größere Sanitätsübungen, zu 


denen Manſchaften aus dem Bereiche des ganzen 17. Armeekorps 
eingezogen ſind, finden ſeit kurzem an ſedem Morgen in der 
Nähe des großen Exerzierplatzes und auf dieſem ſtatt. Der 
Ausbildungskurſus umfaßt praktiſchen und theoretiſchen Unterricht. 
Bei erſterem werden u. A. auch öfters Verwundetentransporte 
auf größere Entfernungen ausgeführt, zu welchem Zwecke das 
hieſige Train⸗Bataillon einige Sanitätswagen zur Verfügung 
geſtellt hat. 


h Neufahrwaſſer, 15. Juli. Ganz bedeutend iſt in letzter 
So verließ vor⸗ 


A Culm, 14. Juli. Zu dem vom 19. bis 22. Juli ſtatt⸗ 


findenden 15. Bundesſchleßen des Märkiſch-Poſener 
Bundes ſind bis jetzt die Schützengilden aus Samter, Bromberg, 
Rogaſen, Schilling, Schießverein Poſen, Juowrazlaw, Gneſen, 
Czarnikau, Poſen, Prinzenthal, Schleuſenau und Allenſtein, ins⸗ 
geſammt 128 Schützen, angemeldet. 


i Culmer Stadtnirderung, 14. Juli. Heute früy gingen 


die Gebäude des Käthners Kulſchewski⸗Neuſaß in Flammen 
auf. Die Frau des K. war mit Brotbacken beſchäftigt, hatte den 
Backofen gefegt und ging in die Stube, um das Brot herbei⸗ 
zuholen. 
Flammen. Es verbrannte faſt alles Mobiliar, ſowie einige Ziegen. 
K. iſt nicht verſichert. 


Bei ihrem Eintritt fand fie die Stube bereits in 


Thorn, 14. Juli. Der Herr Regierungspräſident v. Horn 


traf geſtern aus Marienwerder hier ein und begab ſich in Be⸗ 
gleitung des Herrn Landrath Mieſitſcheck v. Wiſchkau nach 
dem Rathhauſe, wo eine Konferenz mit Herrn Oberbürgermeiſter 
Dr. Kohli ſtattfand. Wie es heißt, betrafen die Verhandlungen 
den im Herbſt bevorſtehenden Beſuch des Prinzen 
Albrecht. 


Briefen, 14. Juli. Bei dem Königsſchießen der hieſigen 


Schützengilde errang die Königswürde der bisherige zweite 
Ritter, Herr Barbier Dau ielows ki. 
wieder Herr Schloſſermeiſter Peters, zweiter Ritter Herr 
Bäckermeiſter Schien auer. 


Erſter Ritter wurde 


2 Roſenberg, 14. Juli. Geſtern Nachmittags begab ſich 
Peterkau, um Ver⸗ 


Der Schueidemühlenpächter Müller zu Heidemühle kam 


geſtern Nachmittag dem Getriebe der Schneidemühle zu nahe 
und erlitt furchtbare Verletzungen im Geſicht, ſo daß der 
Arzt ihm 9 Wunden hat zunähen müſſen. 


2. Dt. Eylau, 14. Juli. Herr Beſitzer Robert Förkel 


in Karraſch hat ſeine Beſitzung für 31500 Mk. au Herrn 
Rappelius-⸗Dakau bei Rieſenburg verkauft. — Glücklicherweiſe 
beſtätigt ſich das Gerücht von dem Mitverbrennen eines 
Knaben bei dem Brande in Schalkendorf nicht. Nur die 
Schwiegermutter des Herrn Pawlik owski iſt in den 
Flammen umgekommen. Außerdem iſt eine beträchtliche Summe 
Vargeld vernichtet. 


O Aus dem Kreiſe Flatow, 13. Juli. Seit einiger Zeit 
hielten ſich in der Prinzlichen Forſt, Belauf Kölpin, drei Rot⸗ 
hirſche auf. In voriger Woche fand der Gutsgärtner aus Lanken 
einen angeſchoſſenen Achtender im Verenden. Das Thier wog 
210 Pfd. Vorgeſtern ſchoß Herr Gutsbeſitzer Kaun⸗Kappe einen 
zweiten Hirſch, der nur 196 Pfd. wog. 

* Jaſtrow, 14. Juli. Die Roggenernte hat in dieſer 
Woche ihren Anfang genommen. Der Körnerertrag iſt zufrieden⸗ 
ſtellend, aber Stroh giebt es weniger als im vorigen Jahre. 

L. Krojauke, 14. Juli. Die Heu⸗ und Kleeernte iſt 
hier durchweg ſehr dürftig ausgefallen; vornehmlich gilt dieſes 
von der Mleeerrte, welche in ihren Erträgen um mindeſtens 
½ hinter der vorjährigen zurückbleibt. Die Roggenernte 
hat auf leichtem Boden begonnen; es kommt nur der Strohwerth 
in Betracht, da der Körnerertrag kaum nennenswerth iſt. 
Bedeutend beſſer ſind die Ernteausſichten auf ſchwerem Boden, 
wo das Ernteergebniß recht erfreulich ſein dürfte. 

( Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 15. Juli. Während 
der Manöverzeit werden in unſerm Kreiſe drei Proviant⸗ 
ämter errichtet werden, und zwar in Pr. Stargard, Skurz und 
Hochſtüblau. Die Beamten dieſer Aemter ſollen angewieſen 
werden, den Bedarf an Vieh, Kartoffeln, Heu und Stroh nicht 
von Unterhändlern, ſondern aus erſter Hand 'anzukaufen. 

Pelplin, 13. Juli. Geſtern ertheilte der Biſchof den 
Klerikern des praktiſchen Kurſus in der Kapelle des Prieſter⸗ 
ſeminars die Tonſur und vier die niederen Weihen. 


Elbing, 14. Juli. Mit dem Bau der Haffuferbahn ſoll 
demnächſt begonnen werden, ſo wurde in der geſtrigen 
Beſprechung der Intereſſenten, an der Herr Geheimrath v. Unruh 
von der Kleinbahngeſellſchaft theilnahm, beſchloſſen. Herr v. Unruh 
hat das Gelände, das die Bahn durchſchneiden ſoll, beſichtigt. 
Am Pulvergrund muß ein Viadukt gebaut werden, der 75000 Mk. 
koſtet. Da die Bangeſellſchaft ſehr leiſtungsfähig iſt und ſchnell 
baut — das Material liegt bereits fertig da —, wird wahrſcheinlich 
ſchon im nächſten Jahre die Bahn am Haffufer dahinſauſen. 

Den Schuhmacher Thron' ſchen Eheleuten, welche am 29. Juni 
d. J. die goldene Hochzeit gefeiert haben, ſind vom Kaiſer 
die üblichen 30 Mark bewilligt worden. 

Elbing, 14. Juli. Der 16 jährige Dienſtjunge Peter 
Schulz aus Kunzendorf diente im Winter bei dem Guts⸗ 
befiger Neumann daſelbſt. Sein Bruder hatte damals 
wegen Körperverletzung eine ae den von 3 Jahren 
abzubüßen. Dieſer ſoll ihm mitgetheilt haben, er habe es ſehr 
gut und er, Peter, möchte nur dafür ſorgen, daß er auch hinter 
Schloß und Riegel käme. In der Nacht zum 12. Mai legte 
der Junge denn auch in der Scheune ſeines Brodherrn Feuer 
an, die auch vollſtändig niederbrannte. In der Scheune kamen 
6 Stück Vieh in den Flammen um. Schulz ſoll ferner geäußert 
haben, wenn er auf dieſe Weiſe nicht ins Loch komme, 0 wolle 
er es mit der Meſſerſtecherei verſuchen. Als er in der geſtrigen 
Strafk ammerſitzung hörte, daß der Staatsanwalt 4 Jahre 


Gefängniß beantragte, ſchien er ſich wirklich zu freuen, er blickte 
ſich um und lächelte. Der Gerichtshof erkannte dem Antrage 
der Staatsanwaltſchaft gemäß. 

(Elbing, 14. Juli. Zur Deckung der Ausgaben der 
Deichkaſſe für das Rechnungsjahr 1896 97 ſollen (gegen 20 
Prozent des Vorjahres) 12 Prozent des beitragspflichtigen Rein⸗ 
ertrages und Nutzungswerthes von den Adjazenten in 2 Raten 
erhoben werden. Hiernach haben die Deichgenoſſen des Elbinger 
Deichverbandes zuſammen 9411,84 Mk. und die des Gemeinde⸗ 
bezirks Neuſtädterfeld 476,30 Mk. zu entrichten. 

Marienburg, 14. Juli. Das Dienſtmädchen Emma Schmidt 
von hier wurde heute wegen ſchweren Diebſtahls und 
die Schneiderin Schikowski von hier wegen Hehlerei ver⸗ 
haftet. Die Schmidt hatte ihrer Herrſchaft in den letzten 
zwei Monaten größere Poſten Wäſcheſtücke im Geſammtwerthe 
von 250 Mk. eutwendet und der Schikowski theils billig verkauft, 
theils geſchenkt. Die Schikowski giebt an, die geſtohlenen Sachen 
gu ihrer Ausſteuer angeſammelt zu haben, da in nächſter Zeit 

hre Hochzeit ſtattfinden ſollte. 

* Aus dem Neidenburger Kreiſe, 14. Juli. In große Auf⸗ 
regung verſetzte ein toller Hund den Ort Kl. Koöſchlau. 
Nachdem er vier Kinder und mehrere Hunde auf der Landſtraße 
gebiſſen hatte, lief er an die Hausthür des dortigen Förſters 
und griff deſſen Teckel an. Da die Hausthür ſich nicht aufmachen 
ließ, weil der Hund davor zum Biſſe ſtets bereit ſtand, konnte 
der Förſter ihn nur aus der Dachluke erſchießen. 

— Kreis Friedland, 14. Juli. In der letzten Woche wurde 
in Friedland ein gefürchteter Pferdedieb unter Schloß und 
Riegel gebracht. Er hatte in Norgan zwei werthvolle Pferde 
geſtohlen und verſuchte dieſe in Tapiau zu verkaufen. Der ge⸗ 
botene Preis von 600 Mark war ihm zu niedrig, und der Bieter 
wies ihn an einen Herrn Arnsdorff in Friedland. Da der 
Handel auch hier nicht zuſtande kam, ging dem Diebe das Geld 
aus. Nunmehr wurde man auf ihn aufmerkſam und nahm ihn 
feſt. Die Pferde ſind inzwiſchen vom rechtmäßigen Eigenthümer 
abgeholt worden. 

88 Pr. Holland, 14. Juli. Der freie Lehrer⸗Verein 
hat beſchloſſen, in den Herbſtferien hier eine Gaulehrer⸗ 
verſammlung abzuhalten. 


Liebemühl, 14. Juli. Der Gemeinde-Firchenrath und die 


Gemeindevertretung haben beſchloſſen, den Bau der neuen 
Kirche bereits im nächſten Frühjahre zu beginnen. Unſere 


alterthümliche Kirche, die vor länger denn 500 Jahren von den 
Marienburger Ordensrittern erbant und jetzt ſehr baufällig und 
zu klein geworden iſt, ſoll abgebrochen und auf derſelben Stelle 
das neue geräumige Gotteshaus errichtet werden; nur der 
Thurm des ehrwürdigen Bauwerkes ſoll ſtehen bleiben. Auch 
der koſtbare Altar⸗Aufſatz, ein ſchönes Erzengniß mittelalterlicher 
Bildhauerkunſt, ſoll nach der Ausbeſſerung ſeinen Platz im neuen 
Gotteshauſe finden. Der im Laufe der Zeit angeſammelte 
Kirchbaufonds beträgt 28000 Mark; da ſich aber die Baukoſten 
häuſer auf der Strecke Thorn» 


50 Mark 
ttlotſchin ſoll im G en, aus⸗ 
ee benen Belohnung. 


Berdinanngstermin den 27.| 9973] In der Racht vom 6. zum 
Zeit 2 ag + Ber. 7. d. Mts. find aus dem hieſigen 
hazlaasſriſt drei Wochen. [Gutshaufe Silberſachen gez. M. 
Bedingungen können während Z. und NI. W. und eine Plüſch⸗ 
der Dienſtſtunden in meinem decke geſtohlen worden Obige 
Burean eingejeben, auch gegen Beloynung zahle Demjenigen 
koſtenfreie Einſendung von einer end = in ee 
7 in Rriof . welcher mir zur Wiedererlangung 
Mark (nicht in Briefmarken) von der Sachen verhilft, bezw. die 


da bezogen werden I aer derart nachweist, daß 
Thorn, den 13. Juli 1896. deren Beſtrafung erfolgen kann. 


Vorſtand 0 . 2 
der Betriebsinſpektion I. Gr. Gröben, Kr. Diterode Ov. 


Verdingung. 
8 a 1% 
2506] Der Bau zweier Wärter. 


Seiler hatte am 8. Mai d. Js. auf 


für eine würdige Kirche auf 150 000 bis 180 000 Mark belaufen 
werden, ſoll bei der Regierung ein Juan von 40000 Mark 
beantragt und ferner vom Kaiſer ein Geſchenk von 30000 Mark 
erbeten werden. Der Reſt der Baukoſten ſoll durch ein Darlehen 
gedeckt werden. Außerdem wurde beſchloſſen, daß in unſerer 
evangeliſchen Kirche in Zukunft nur im Jahre an acht Sonntagen 
polniſcher Frühgottes dienſt abgehalten werden ſoll. 

w Heiligenbeil, 14. Juli. Hier hat ſich eine Bereinigung 
ehemaliger Gardiſten gebildet, die, abweichend von den 
Prinzipien der allgemeinen Wehrpflicht, Arbeiter ꝛc. von der 
Aufnahme ausſchließt. 

Poſen, 14. Juli. Sein 60jähriges Ehejubiläum 
feierte heute der emer. Lehrer Luzins ki mit feiner Gattin. 

Koſtſchin, 14. Juli. Das etwa 500 Morgen große Gut 
Wengierski bei Koſtſchin iſt von dem Gutsbeſitzer Reſſel (Pole) 
für 93 000 Mk. au den Landwirth Nikodem Perzak aus Poſen 
verkauft worden. 


Kempen, 14. Juli. Mehr als 100 Perſonen ſind in 
unſerem Kreiſe nach dem Genuß von Schweinefleiſch er⸗ 
krankt; eine Perſon iſt geſtorben. Gegen den Fleiſcher, von 
dem das Fleiſch gekauft worden war, iſt die Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. 

Kolmar i. P., 14. Juli. In der heutigen Sitzung 
der Mitglieder der „Kreisklein bahnkommiſſkon“ wurde 
beſchloſſen, zunächſt die beiden Projekte Weißenhöhe⸗Samotſchin⸗ 
Margonin⸗Proſchuowo⸗Siebenſchlößchen⸗Budſin und Schneidemühl⸗ 
Motylewo⸗Uſch⸗Jablonowo⸗Bahn Czarnikau⸗Rogaſen ins Auge 
zu faſſen. Die Intereſſenten beider Linien ſollen aufgefordert 
werden, binnen einer beſtimmten Friſt bindende Erklärungen ab⸗ 
zugeben, welche freiwillige Zuwendungen ſie für die Bahnen durch 
Hergabe von Grund und Boden ſowie an Geldmitteln machen 
wollen. 


Obornik, 14. Juli. Die Stadtverordneten haben 
in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, der hieſigen evangeliſchen 
Kirchengemeinde den Viehmarktplatz zur Erbauung einer neuen 
Kirche zu überlaſſen. Ferner wurde beſchloſſen, die zur Be⸗ 
leuchtung der Straßen dienenden Petroleumlaternen in Gas⸗ 
laternen umzuwandeln. 

Krotoſchin, 14. Juli. Die Adler⸗Apotheke iſt von Herrn 
Apotheker Rother an Herrn Apotheker Wicherski aus Ino⸗ 
wrazlaw für 158 500 Mk. verkauft worden. Herr Rother zahlte 
vor 7 Jahren für die Apotheke 126 000 Mk. 

Schroda, 13. Juli. Der aus dem blutigen Zuſammenſtoß 
mit Herrn Mikulski bekannte Rittergutsbeſitzer Groeger hat 
ſein etwa 1700 Morgen großes Rittergut Nagrodawice für 
445 000 Mk. an den Rittergutsbeſitzer Sarrazin in Kruszewnia 
verkauft. Herr G. übernimmt die Verwaltung des ſehr umfang⸗ 
reichen Grundbeſitzes ſeines Vaters in der Nähe von Breslau. 

EB Laudsberg a. W., 14. Juli. Der hieſige Rentner K. 
dem Kirchhofe von einem 


E. Operſchweizer, d. ſich ver⸗⸗ Gin f 
heirathen will, ſucht zum A Hi fö⸗ It fl tr 
Jena. teh z. Beste ae eſtan. dem knappe, polksthüml. Schreib- 
geſt. w. Ad. Fr. Dällenbach, weiſe eigen iſt, für ein altes, 
Oberſch. Maternhöfen b. Braunsb. mittelparteil. Blatt z. 1. Oktober 

geſucht. Bevorzugt werden Per⸗ 
== ſonen, denen die Verhältniſſe 

Eine gut eingeführte alte Nordoſtdeutſchlands bekannt find. 
Lebens-, Unfall- u. Sterbekaſſen⸗ Meld. mit Beif. von Stilproben 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht brieflich mit Aufſchrift Nr. 9535 
bei feſtem Gehalt für die Plätze an den Geſelligen erbeten. 
Thorn und Graudenz je einen Für ein größeres Mannfaktur⸗ 

Plat inſpektor. und Konfektions ⸗Geſchäft wird 
Herren, welche bereits in der unter günſtigen Bedingungen zu 
Branche gearbeitet haben, oder | ngagiren geſucht ein tüchtiger 
ſich zur Erlangung einer dauern⸗ und ſeltzſtſtändiger 


fremden Grabe einen Roſenſtock entwendet, wobei er von 
einem Arbeiter ertappt wurde. Der Staatsanwalt beantragte 
4 Wochen Gefängniß, der Gerichtshof jedoch erkannte auf eine 
Gefängnißſtrafe von 3 Monaten, und zwar weil der An⸗ 
geklagte ein wohlhabender Mann ſei und ſich nicht geſcheut habe, 
den Kirchhof zum Schauplatz ſeines Diebſtahls zu machen. — 
Die Roggenernte verſpricht durchweg gut zu werden. Die 
Sommerung dagegen ſteht weniger befciebigend. — Von einer 
ſonderbaren Krankheit ſind die Gurken befallen, und ganze 
Flächen in den Gärtnereien ſind völlig vernichtet worden. Nach 
angeſtellten Forſchungen iſt die Krankheitsurſache eine Milbe, 
welche zu Millionen an der unteren Blattſeite ſitzt. Die Blätter 
werden nach wenigen Tagen gelb und vertrocknen. 


Verſchiedenes. 

— [Im Sprechzimmer eines Arztes.] Eine ärmlich, 
aber reinlich gekleidete Fran tritt in das Sprechzimmer und 
hält dem Arzte den einen Arm entblößt mit dem Worte ent⸗ 
gegen: „Verbrannt.“ — „Geriebene Kartoffeln auflegen,“ ver⸗ 
ordnet der Arzt. Nach dreien Tagen kommt die Frau wieder, 
hält den Arm hin und ſagt: „Beſſer.“ — „Fortfahren mit 
geriedenen Kartoffeln,“ verordnet der Arzt. Nach acht Tagen 
kommt ſie mit den Worten: „Geheilt! Was bin ich ſchuldig?“ 
— „Nichts,“ antwortet der Arzt. „Verſtändige Frau; redet 
nicht zu viel, erſpart mir Zeit, und Zeit iſt für mich Geld.“ 


Nun ſtöret die Aehren im Felde 
Ein leiſer Hauch, 

Wenn eine ſich beugt, ſo bebet 
Die andre auch. 


Es iſt, als ahnten ſie alle 
Der Sichel Schnitt: 
Die Blumen und fremden Halme 
Erzittern mit. 
Martin Greif. 


— — 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pfg. 

Expedition des Geſelligen. 


2406] Für mein Eiſen⸗, Kurz⸗J 2511] Für mein Kolonial, Ma⸗ 
waaren-, Glas- und Porzellan terial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
waaren-Gejchäft ſuche ich per] ſuche ich per 1. Auguſt einen 
gleich oder 1. Auguſt einen tücht. jüngeren Gehilfen 
Verkäufer. welcher der polniſchen Sprache 

Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ mächtig iſt. Den Bewerbungen 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. bitte Gehaltsanſprüche ſowie 
beizufügen. Herm. Miſchke, Zeugnißkopie beizufügen. Brief⸗ 
Lyck Opr. marke verbeten. 

J. Gawrouski, Löbau Wpr. 


1. Verkäufer 2235] Für mein Kolonial- 
Kolonialwaaren. waaren⸗, Wein-, Zigarren: 
Für ein groß. Kolonialw.⸗ u. und Deſtillatious⸗Geſchüft 


2396] Ein faſt neuer 


Dampfdreſchſatz 


8 Pfd., Dreſchkaſten 60“ Trommel⸗ 
breite, zum Verkauf. 
Daſelbſt können ſich 
2 Maſchiniſten 
melden. F. Steinborn, 
Richnau Schönſee. 


den 13. Juli 1896. 
Der Gutsvorſtand. 


Gebr. Manns 


Hoflieferanten, 


Butter⸗Groß⸗Handlung 
Ber lin S. O., Dranienjtr. 8, 
ſind dauernd Abnehmer in feinſt. 
Butter zu höchſten Preiſen 

gegen ſofortige Kaſſe. [438 

8 eigene Detail⸗Geſchäfte. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Student (Theologe) beiten erfahrener und an Thätig⸗ 


wünſcht im Auguſt u. September 
auslehrerſtelle zu übernehmen. 
efl. Off. sub Z. Z. 100 Königs⸗ 
berg Opr. Hintertragheim Nr. 51. 
EE 
Ein junger Mann, noch 
in Stell., jüngerer, wirklich 
tücht. Verkäufer, 4 3. in 
der Tuch, M., Dr, D. u. 
„Konfektionsbr. th., u. im 
eſitze prima Zeug., ſucht 
per. 1. reſy 15. Aug. cr. St. 
Meld. u. 2447 an d. Geſell. 


2526] Jüng. Materialiſtſ. v. ſof o. 
I. Aug. geſt.a g. Zeug., u. beſch. Anſp. 
Stell. Meld. u. Nr. 105 poſtl. Czersk. 


2470] Ein junger Mann, 


Materialiſt 


kath., 18 Jahre alt, noch in einer 
ungek. Stelle, ſucht per 15. Aug. 
d. 1. Septbr, dauernde Stellg. 

557 Meldung. unt. S. A. 150 
oſtlag. Danzig, Hauptpoſt, erb. 


Oberinſpektor 
der tüchtige Kenntuiſſe in d. Land» 
wirthſchaft beſitzt, in mehr. intenſ. 
betrieb. Wirthſchaft. Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußens thätig geweſen iſt u. gute 

3115 aufweiſen kann, ſucht zum 

Oktbr. Stellung als Oberinſpekt. 

8 auf e. Gute, das 
* 


ſpät. u. Umſtänd. pachtweiſe od. 
uf. übernehm. könnte. Meld. u. 
96 pſtl.Biſchofsburg Op. 2153 


Ein verh. Landw., 1 Kind, d. 
Jahre e. 6 9 r. Wirthſch. 
elbſtſt. el, hat, ſucht eine ähnl. 
elle ob. auch unt. direkt. Leitg. 
Bei Prinzipals. Meldung. werd. 


rieflich mit Aufſchrift Nr. 2295 
urch den Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
J. alt, mit g. Zeug., ſp. poln. 
eutſch, ſ. v. ſof. a. etw. ſp. i. 
ſchäftsmühle od. a. Alleini 
auern. Stelle. Meldungen br 
unter Nr. 2297 an den Geſellig. 


| 2160] Suche geſt. auf gute Zeugn. 


it gewöhnter 


Inſpektor 


ſucht von gleich od. ſp. St. Meld. 
briefl. unt. Nr. 2522 a. d. Geſell. 


Ein Landwirth 

28 J. alt, 12 J. b. Fach, theils a. 
Feldbeamt,, theils a. Rechnungs f., 
worüb, ſehr gute Zeugn. aufzu⸗ 
weiſ., ſucht z. 1. Oktbr. 1896 eine 
Vertrauensſtell. a. Rend., wo ſpät. 
Berbeir. geſtattet iſt. Kaution 
kann geſtellt werden. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2446 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein gebildeter verheiratheter 
Schweizer, durchaus erfahren 
in Kälberaufzucht und Krauk⸗ 
heiten, ſucht zum 1. Oktober 
Stellung zu größerem Viehbe⸗ 
ſtande. Auf ordentlichen Stall 
und Wohneinrichtung wird mehr 
reflektirt, wie auf ſehr hohes 
Gehalt. Meld. briefl. mit Au⸗⸗ 
ſchrift Nr. 2355 an den Geſell. 

Brennerei. 


u. Empf. z. 1. Aug. od. ſpäter Stell. 
Bin 33 J. a., ev., verh. kl Familie, 
habe nachw eine hohe Ausb. von 
Spiritus auf reell. Wege erz. Gefl. 
Meld. erb. A. Korthals, Br.⸗Verw. 
Kl. Konopathb. Schönau. Schwetz. 
Gärtner, in beſten Jahren, 
kl. Familie, mit guten, langjähr. 
Zeugniſſen verſehen, der auch 
fach Sieh u. Jagd mit übern., 
ucht Stellg. v. 1. Oktob. Meld. 
briefl. u Nr. 2165 a. d. Gef erb. 
Ein gewandter herrſch. Diener 
ſucht Stell. zum 1. Okt., wo bei 
guter Führung Heirath geſtattet 
wird. Kutſcher⸗Stelle nicht aus⸗ 
9927 Meld. briefl. m. Aufſchr. 
. 2459 durch den Geſell. erb. 
2453] Suche mit 30 Leuten ſo⸗ 
fort Stellung. Drahtaufrage. 
Krüger. Pyſtlagernd Hohen⸗ 


ſtein Wpr. 
7 u 7 
Ein verh. Schweizer 
32 Jahre alt, ſucht von Martini 
Stellung. Gerung i. Schrammen. 


den Stellung darin einarbeiten Verkäufer 


wollen, belieben ihre Meldungen 2 33 2 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2424 eine Kaſſirerin 

an den Geſelligen einzuſenden. mit der Buchführung ꝛc. vertraut, 
FR ein Lehrling reſp. 


5 Haupt⸗ 
5 Paup Volontär 


A ent ein zuverläſſiger und 
2 perfekter Zuſchneider 
(bei hohen Proviſtonen) für | für die Maaß⸗Abtheilung. Mel- 
eine erſtklaſſine Deutjche | dungen mit Gehaltsangabe wer- 
Lebens- u. Unfallverſicherung] den briefl. mit Aufſchrift Nr. 2130 
geſucht. Vielſeitige moderne] durch den Geſelligen erbeten. 
Einrichtungen. Nur auge] 21341 Für mein Manufaktur 
ſehene und rührige Herren | wanren-Gejchäft ſuche ich zum 
wollen Meld. ſchleunigſt br. 


0 Meld. 1. Auguſt einen tüchtigen 
mit Aufſchrift Nr. 2084 an * 3 
den Geſell einsenden. Verkäufer u. einen 


Ageuten⸗Geſuch. rr 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
2339] Eine aut eingeführte 


erbittet Siegfried Schoeps, 
Neuenburg Wpr 
N 2408] Stehe für mein Schußb⸗ 
Deutſche Fener-Verſ.⸗Aktien⸗ ren⸗Geſchäft per ſof 
Geſellſchaft ſucht für Löbau waaren-Geſchäft per ſofort oder 
einen tüchtigen Agenten bei 
hoher Propiſion. Bewerber, 


per 1. August einen 
Verkäufer 
welche gute Beziehungen in der 
Stadt haben, werden erſucht, ihre 


und eine Verkäuferin 
Meldung unter W. M. 41 an die 


mit der Branche vertraut, ſowie 
Inſer.⸗Ann. des Gej, Danzig, 


a — A 
Fopengafjed, einzureichen. 1 Lehrmädchen (isr.) 


„: Bbilipp Groß, Bochum, 
Tüchtiger Agent 


eſtfalen. 
bei guter Privatkundſchaft einge⸗ 
führt, für r Moſel- und 
Saar» Weine T geſucht. 
Offerten unt. H. R. poſtlagernd 
Berncaſtel a. M. 12175 
476] Vertreter 
vorz. b. Colouialw.⸗Hdl. u. Con⸗ 
ditoren eingef, für leiſtungsf. 
Choc. u. Zuckerw.⸗Fabr. Dresdens 
geſ. Off. erb. u. B. 8000 d. 
G. L. Daube & Co. Dresden. 


Eine Zuckerfabrik Weſtyreußens 
ſucht für die Dauer der Cam⸗ 
pagne tüchtige 


Komptoriſten. 


Bevorzugt werden ſolche, die 
Stenographie verſteh., in Korres⸗ 
pondenz geübt, und ſolche, die 
mit Krankenkaſſen⸗, Invaliditäts- 
und Lohnliſtenführung vertraut 
und ſicher im Rechnen ſind und 
eine ähnliche Stellung bereits 
bekleidet haben. — Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2132 
an den Geſelligen erbeten. 


2228] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche p. 1. Auguſt 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 


der der polniſchen Sprache voll⸗ 
— mächtig und Schaufenſter 
ekoriren kann. Auch findet 


ein Lehrling 


. 2 


2507] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktux- und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. September cr. einen 


tüchtigen 


jüngeren Verkäufer. 


Meldungen mit Photo- 
gan und Gehalts⸗ 
1 7 erbittet 


. Jacoby, Mehlszck 
3431) ir mein Manufaktur 


Geſchäft ſuche per jorort einen 
der polniſchen Sprache mächtigen 
Verkäufer 
bei hohem Salair, für mein Ma⸗ 

terial- und Eiſen⸗Geſchäft 


einen Lehrling oder 


Volontär 
bei ſofortigem Eintritt. Meldung. 
bitte Zeugnißkopien u. Gehalts» 
anſprüche beizufügen. 
oritz Cohn, Damerau. 

2473] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur- u. Herren-Maaß-Geſchäft 
ſuche per I. Auguſt er. ein. tüch⸗ 
tigen, der polniſchen Sprache 
durchaus mächtigen 


Verkäufer 


und erbitte Zeugniß⸗Abſchriften 
mit guter Schulbildung, der pol⸗[ und Gehaltsanſprüche. 

niſchen Sprache mächtig, gleich- | Nenmartk Weſtpr. 

viel welcher Konfeſſion, Stellung. Kaufm. Cohn's Nachfolger, 
D. Pottlitzer, Briefen Wpr⸗ Julius Lewinſohn. 


Delikateſſen⸗Geſchäft in einem f x r 
Kreisorte Weitpr. wird ein erſter ſuche ich einen, in dieſer 


Verkäufer von repräſentabl. Er⸗ 
ſcheinung, gewandten Formen, 
äußerſt rührigem Weſen, ſehr um⸗ 
ſichtig und verläßlich, fähig, ſich 
Reſpekt beim übrigen Perſonal 
zu verſchaffen u. den Chef evtl. 
zu vertreten, pr. 15. Auguſt oder 
1. September cr. geſucht. Poln. 
Sprache erwünſcht, doch nicht Be⸗ 
dingung. Gehalt 800 bis 1000 Mk. 
u. freie Station. Meldung. mit 
Photographie u. Abſchrift ſämmtl. 
Zeuguiſſe, ſowie Angabe von Re⸗ 
ferenzen werd. brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2430 durch d. Geſellig. 
ſofort erwünſcht. 

2483] Für mein Modewagren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. reſp. 15. Auguſt 


einen füchtig. Perkünfer u. 
ſehr gewandt. Dekorateur. 


Kenntniß der polniſchen Sprache 

u. angenehmes Aeußereerwünſcht. 

Herrmann Seelig, Thorn, 
Mode-Bazar. 

2503] Für unſer Herren⸗Gar⸗ 
deroben- und Maßgeſchäft ſuchen 
wir einen tüchtigen 

Berkäufer und Dekorateur 
der poln. Spr. mächtig. Meld. 
erbitten Photogr. und Gehalts⸗ 
anſpr. beizufügen. B. Sande⸗ 
lowski & Co. in Thorn. 
2022] Gewandten, reinlichen 


Verkäufer 
ſucht W. Brand, Kantine II, 140, 
Inowrazlaw. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per jo» 
fort oder zum 1. einen tüchtigen 


jungen Mann 


moſaiſchen Glaubens. 
A. Weißbarth Nachfolger, 


u. Joſephſohn, Krone a. Br. 


2514] Für mein Deſtillations⸗ 
und Solonialwaaren » Geſchäft 
ſuche ich per ſofort einen 


jüngeren Kommis 
auch einen Lehrling. 


Bewerber müſſen der polniſchen 
Syrache mächtig fein. 
Joſeph Stok. Czarnik au. 


Ein Kommis 
der die Lehrzeit beendet hat, 
findet in meinem Kolonial- u. 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſo⸗ 


leich Stellung. Gehalt nach 
fiebereintunft. 2413 
Hellwig, Schwetz a. W. 


Commisgeſuch. 
2249] Ein älterer, junger Mann, 
tüchtiger und ſelbſtſtändiger Ver⸗ 
käufer, findet in meinem Tuch⸗ 
und Manufakturgeſchäft von ſo⸗ 
fort eine Stelle. eldungen 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 

Hermann Meyer, 
Biſchofſtein. 


Branche zuverläſſigen, 
älteren u. gewandten 


Gehilfen 


zum 1. Auguſt bei hohem 
Gehalt. Polniſche Sprache, 
ſowie Buchführung und per⸗ 
ſöul. Vorſtellung erwünſcht. 
Marken verbeten. 


6. A. Marquardt, Graudenz, 
Blumenſtraßen⸗Ecke 28. 
2398] Wir ſuchen zum 1. 
Angnſt cr. einen durchaus 

zuverlüſſigen, tüchtigen 


Gehilfen 


welcher mit der beſſeren 
Kundſchaft umzugehen ver⸗ 
ſteht, für unſere Wein⸗ 
und Delikateſſen⸗Handlung. 
Polniſch. Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 
Anfangsgehalt 600 Mark 
bei freier Station u. Logis. 
Hoppe & Fest, 


Gueſen. 


Suche icht. Alt, Haudinnas⸗ 
gehilſen bei 800900 M. Salair, 
frei. Stat., ſow. jüng. p. ſof. Meld. 
v. Okt. erb. frühz. Hugo Bordihn 
Danzig, Hellgegeiſtgaſſe 142.2038 
2259] Für mein Kolontalw., 
Deſtillations⸗ und Eiſengeſchäft 
ſuche ich einen in dieſer Branche 
zuverläſſigen, 8 

gewandten Gehilfen 
zum ſofortigen Eintritt. Pol⸗ 
niſche Sprache nicht erforderlich. 
A. Scheffler, Mohrungen Opr. 


2082] 2 — 4 „ Uhrmacher⸗ 
Gehilfen find. ſofort dauernde 
Beſchäft. Monatl. Geh. 70—90 
Mk., je nach Leiſt. f Mole. 
erb. A. J. Radezewski, Uhrm., 


Bromberg, Danzigerſtr. Nr. 4, 
Schachtmeiſter 


Malinowskikann ſ. meld. Dan: 
zig, Hohethorbahnh. b. Aufi. Ot tv. 
Einen tüchtigen 2 
Brennerei⸗Führer 
der gute Zeugniſſe beibringen 
kann und ſich perſönlich vorſte 


u Dominium Heeſelicht 
bel Hg 


ilgenburg Oſtpr. 


2195] Racice b. Kruſchwitz 
ſucht zum 1. Auguſt d. J. einen 
unverheiratheten, älteren, ener⸗ 
giſchen, mit Drillkultur u. Rüben⸗ 


2535] Ein tüchtiger 


Unterſchweizer 
wird bei 30 bis 35 Mk. monatl. 


Molkereilehrling-Geſuch. 


21101 Suche zum ed. baldigen 


Direktrice 


durchaus tüchtig, ſelbſtſtändig u. 


De Tapezierer⸗Gehilfen 


Fe E — Antritt einen jungen, ordentlichen ; 8 
An⸗ ſaubere Polſterer, finden dauernde Beſchäftigung in der Möbel- bau vertrauten, polniſch sprech. Lohn von ſofort geſucht. Mann auch achtbarer Familie, Bactig kecde für ie Bu Abe. 
b fabrit von : deutſchen Beamten. Rufener, Oberſchweizer, welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ beiangenehmer dauernd Stellung 
gabe, F Krüger, Bromberg, Walmarkt ea th f Noſenberg bei Thorn. ſach zu erlernen. Lehrzeit I Jahr. per 1. September eu digen 
. — anz Nrüger, J. | Bengwih-Abichrift m. Lebenslauf ut ; Die derreſſe Wird nach einem | Peeigeingen ir zjü ennagiren. 
Die r = is 2100 Cm am Foblener. rb. W unverlangt, perfänl. Vor⸗ u erſchweizer halben Jahr vergütet. Dampf⸗ 1 avabb. 
2414] Suche zum baldigen 1 gut empfohlener, N 50 W g g h f Zeugnißabſchriften erbeten. [2 
iner i tüchtigen verheiratketer, evangel ſtellung nötbig. Gehalt 500 Mk. [guter Melker, ſofort geſucht. betrieb. Balancezentrifugen, E Scheuk, Strasb 
ans Eintritt einen tüchtig *. gel. vroannonebſt fr. St. ohne Wäſche. Beer, Ebensee Untersuchung der Milch, Be: AAN rasburg 
Nach Bu binder ehilfen 8 Stellmacher 2437] Suche vom 1. Oktober ab — „ per Lnianno Weſtpr. zahlung nach Fettgehalt, kauf⸗ —— Yıes 3 eines größ. 
be i findet zu Martini d. Is. Stellung | einen einfachen, erfahrenen, der eiſegeld wird bezahlt. männiſche und techniſche Buch⸗ der Kinder wird für Gente 
itte r . 
iſt und über ante Zeugniſſe Grauden! Werſonliche Vorſtel⸗ verheiratheten Nambeltſch bei Hohenſtein n . eu, "each fl. mi 
T ˙ — —— Wirthſchaftsbeanten Weſtrsuen ſucht zu Martini nich Luft uud Liebe zum Fach der Bel unte N. rg 
anf eine wirklich zuverläſſige, i ! 0 einen durchaus nüchternen, zu- baben, und denen es daran ge- p. d. „Th. Preſſe“ Thorn erb. 
ige Kraft. Abe! je un U kſellen zu engagiren. Meld. bitte Ges verläſſigen. evangeli legen iſt, eine ſachgemäße Aus-] Exp. d. T. Breit Aru erb. 
tüchtig 7 ſſig vaugeliſchen Och = 
L is Schwalm, finden dauernde Arbeit bei haltsanſprüche und Zeugniſſe bildung zu erlangen. Meldung. 2299] Geſ. t 1. Okt. a. e. Gut 
ou = Joh. Jebram, Stellmachermſt., beizufügen. Reichel, Herrſchaftakutſcher. erbittet baldigſt Karl Mielke, ein tücht., anſt. zuverl. 
lich, Rieſenburg. 8 Solda 5 72071 Ilkowo Opr. 2 27 — Inſpektor der Molkereigenoſſen⸗ junges Mädchen 
und 20 Sotel-Dber u . ge. er tüchtige — | 336] Bofaren bei Gr Kostan Ein verh. Kuhfütterer | haft werte an der Ruhr, e him de der Miridicart, ber 
en Kaut., 30 fl. Serv. u. Zimmerk, a > ſucht von jofort einen älteren, 11 & 5 . m. u. H. en gn R 
— 10 Keltnerl.i. Dot. Kommis. Ben. Stellmacher geſellen — i 2 un. Sialiiungen a 3306] Suche zu bald gern Bü. 33 
ö Sp., Inſp. u. Kommis, Dien., f ar 5 obe und Depute . 5 . ahr iſt. ö 
5 Bausd. u- Kutscher. Haupto.-Bur, ſuch e klmndermitr. Wirthſchafter Martini d. Is. gesucht in Bauls-| einen Lehrling e 
— für Hotel u. — St Eau e Diterode Oſtpr. . — n dorf — 8 für mon eke Elan 1 100 ſtlag. Luſin Wpr. unter 
| dowski Thorn, Heilgegeiſtſt. 5, I. 3118] Ein tüchtiger mächtig. Gehalt 240 Mk. und e Gutsverwaltung. Boe er, Dt. B 
42. 2472] Ein junger, tüchtiger * ren freie Wäſche, bei Zufriedenheit | 2462] Suche von ſof. ordentl. Apotheker. — 2330] Ein kräftiges 
edel pe 8 Schloſſergeſelle mehr. N W hd dehrmädchen 
d.“ | N findet 5 bei 2220] Dom. Kunowo, Poſt Kutſcher. Einen Lehrling aus Ei Samt wird 
ol A. L. Schulz, |Kwieciichewo, ſucht zum baldigen Weber, Feſte Courbiere. . ee - 115 um baldigen Antritt geſucht von 
2 * Gilgenburg. Antritt einen gut 8 Ein zuverläpfiger Schäfer Bigger T du ung, der Meierei Strittkeim bei 
kann ſofort eintreten in 0 R 5 der energiſchen, unverheiratheten, 0 cht per 1. Königsberg i. Pr. 
W. Schröder's Konditorei, E. Maſchineuſchloſſer nüchternen und ehrlichen gerd Auer 1 ler 0 kk G. A. Marduardt. 5) ST 577 Ifteres f 5 
Eulmſe 5 g G! = fiudet zu Martini Stellung in Kolonialwaaren⸗ u. Deitillationg-| 2423] Ein älteres gebildetes 
eee und 2 Lehrlinge Wirthſchaftsbeamten 2405 "Birkenfelde ae 233 Mädchen 
2447 Suche zum Riten ſucht Rudolf Poſe, im Alter von 30 bis 35 Jahren bei Deutſch Damerau. Graudenz, Blumenſtr.⸗Ecke 28. ev., welches die Wirthſch. erl. hat 
os =; n re — die —— er 2 7 pe Nn u. ſchon in Stellung geweien tit 
Freyſtadt Wyr. ührung, der etwas polniſch ver- { 6 { 0 f | N Ma N . eee 
e Wehr und eee ou tu der) 0 Exulearbeiler r Betoiuennägen u Bitten ver, 
— — Mn Argen. 115 a äußeren Wirthſchaft prkoäftiet mit einer Köchin finden bis 478] E. jung. Mädch., w. läng. Stütze der Hausfrau auf dem 
n ute ö Schloſſer wird. Gehalt 500-400 Mark Martini Beſchäftt ung in Fabre in der Schneiderei thätig] Lande b. Familienanſchluß. Meld. 
F die ſchon längere Zeit in Zucker e freier Station, jedoch 2242 el Ellernitz. gew., J. Stelle als Direktrice m. | briefl. mit Gebaltsanjprichen u. 
a 1975] Suche einen tüchtigen fabriten gearbeitet, ſowie zwei] e e 217 S 5 ver Wk „ Familienanſchl. wenn paſſ. auch] Zeugnißabſchr. u. Aufſchrift 1000 
Schachtmeiſter tüchtige a r . einem 3000 Au: min Beitor. jucht von fort aumowo | im Gejch. bebilft. zu ſein. Meld. poſtl. Löbau Weſtpr. erbeten. 
f Drni A hriäininnes . Gute mi renneret, ehr Inten- | ** . — H. 35 pſtl. Marienwerder. 7 z = 
A e r Arbeiter wem Wirkbſchaftsbetriebe, del 15 St EC | CR ML zu Dunn en 
t ed 100 e eine [8 Lokomotivheizer für Klein- Poſen, findet vom 1. Auguſt ein 9 » I et U ſelbſttb. ſucht Stellung 3. tober Mädchen 
ur⸗ bald mit eg. 104 2 eine 8 5 otomutivbeizer 15 de in allen Zweigen erfabr., tücht. x 73 5 att eln 5 15 Erz d. aus guter Familie, vom Lande 
8 kbunen e Arbeit in großer Jucke sagen JIuſpektor Mädchen Find, Jae ſehr gut. Br. MId u. in Haus- und Landwirtöſchaft 
bes zu richten an N Poſeus. Meld. brief. mit Auf⸗ Stellung. Anfangsgeh. 600 Me,, e 4 W.M.44 Inier.-Annabın.d. Gejell. | erfabren, das ſich vor Ener Ar⸗ 
der esse, ſchriſt Nr. 2419 an den Geſell. bei zufriedenſtellender Leiſtung für diesjährige Getreide, Nüben- Danzig, Jopeug 5. 1110 Risk Jam abn. 
Reg. -Landmeſſer und Kultur⸗ 23281 Tüchtige mehr. Meldungen mit Zeugniß⸗ umd Kartoffelernte bei „bobem Geb. jung. Mädch. ſucht gleich uch. Tufangzgedalt 100 Mk. 
ds techniker, Allenſtein. Au 8 . 7 abſchriften brieflich mit der Auf⸗ Accord u. Tagelohn, freier Woh- oder ſpäter Stell. in ein. Kond. Meld 3 briertich 1. Nr. 2409 
ch⸗ 25051 Ein tüctiger Schloſſer N Schmie k Welt Nr. 2191 a. d. Geſelligen nung Breunung und Debutat, o. Bäcker. als Verkäuferin. an den Weielligen. * 
: i ag rg werden noch eingeſtellt 2124] Suche jofort EINEN tücht., 2237] ‚Einen tüchtigen, ebrlichen, Meldungen briefl. mit Aufichrift | 2062] Suche für mein Manu⸗ 
Se FR ＋ Er Beuch 5 & Co. ern Jeidinſpektor jung. ſtets nüchternen Nr. 2451 an den Gejelligen erb. Rr a han jofort 
vr : 5 Brückenbauanſtalt und Waggon⸗ * 9294] €. geb. J. Mädchen m. g. oder ſpäter ein beſcheidenes 
en Malergehilfen Pagan de Fabrik, Grünberg i. Schl 1 Leitun u er Jeugn. |. St. als St. d. Hausfr i 8 Mädchen 
as * Beſchäftig. bei ab- rue unt m. Leitung. a Pe Zeug 1. St, als St, d. Hausfr., junges Madch 
Er 5 i, 9 e 397 g tiichti Schuckert, Oberamtmann, ſucht zum 15. Juli ſow. Pfl. u. Beaufſicht d. Kinder. neee ade 
2163| W e — a 5 Zoloudorvo bei Maximilianowo . A. Marquardt, Meld. u. A. 20 poſtl. Bromberg. küchtige Verkauferin est. Mel. 
| eee Tara) Maſchinenſchloſſer ar cee e web.) __Mineirrasen "re 36 | mm (HH eee 
Malergehilſen fart fü a mung Bon ſofort wird ein ge- I — „anhin erbittet Bernbard Griep, 
be 5 geh 1 ven ſofort für dauernd geſucht. uſpektor weſeuer, verheir. Kavalleriſt, IX N! Dun Chottſchow p. Zelaſen i. Pom. 
— a rote ene — iet ne e ev., BR pe Mierau bei evangel. Religion, als ) Molle, Scho! Taphn 2020] Geſucht zum 2. Oktober 
ef⸗ 2430] Berent Wyr. ſchinenfabrie und Eiſengießerel. Gardſchau zum ſofortigen Antr. Kut er für ein größeres Geſchäft in ältere, 1 2 
; "30761 Bon Martin ird geſucht. Gehalt 360 Mk. Graudenz geſucht. Stellung Wirthin 
Malergehilfen 2076] „Bon Martini d. 3. wird Loeffler, Adminiſtrator. na HE . — N 
x. geh 3 27 3 2 2 Seiler 1 „dauernd und gut bezahlt. Ein⸗ die gut backen und kochen kann 
Ir. l tücht Schmied 7 . 5 ſtets nüchtern, guter Pferde . 0 9 u 00 „ 
1 finden bei gutem Lohn dauernde ein tüchtiger Schmie 2243] Blonaten bei Chriſt⸗ pfleger, verlangt. Meldung. tritt bald oder J. Oktober. Meld. viufguegt des Federviehes ver⸗ 
gr Beſchäfrigung b. H. Kroſchinski, der den Beſchlagkurſus durch⸗ burg ſucht zu Martini d. Js. mit Zeugniſſen brieflich 1 nebſt Angabe bisheriger Thätig⸗fſteht; kleiner Hausſtand, keine 
te Saalfeld Ditpr. [2167 [gemacht, geſucht. Burſche muß 1 Leutehofmann Aufſchrift Nr. 2238 an den keit mit Auf brift Nr. 9533 an Arbeit mit Milch. 
2400] Mehrere gehalten werden. 5 22 Geſelligen erbeten. den „Geſellig erbeten. Frau v. Braunſchweig, 
it Sattler Heſellen e 1 Kuhmeiſter 2256] Zur Rübenernte wird ein > + Suche per 1. Auguſt eine Se Berlin n afl enn fte 
1 — . —— -— & 1 ＋ N 3 * eld it der] 2418] Suche auf ein zweite 
2 können bei gutem Lohn ſofort | 4641 Gin tüchtiger, zuvertäſſiger z 1 Unternehmer ee ee eee Ohut eine jelbitftändige und jelbit- 
in g x . it: U 5 1 thätige 
eintreten. R. Heſſe, Eulm. Maſchiniſt 1 älteren Schäfer mit 30 Leuten ſein muß. Meldungen mit Zeug⸗ 2 
ND el - > Sbeſitzer! nißabſchriften und Angabe der 
n 0 U + |der Schmiedearbeit machen kann, mit Knecht, i Sandbof del Maren burg der Gehaltsanſprüche erbittet Her: Wirthin 
9 1 N wird von ſofort oder 25. d. M. bei 3 verh Pferdeknechte Sa e Paul Lehmann, Rehden. die Federviehzucht gut verſteht. 
hohem Lohn und für dauernde 3 Perfekter Sun N ein Gal r Gehaltsanſpr. und Zeugnißab⸗ 
ur Sommer- und Winterarbeit Stellung, auf Taupfziegelei bei b Dr 8 tat 3 gurpraaaren  Geichäft ſuche der ber kan an Luther, Oſtrowo 
Son "> - [ Buchwalde p. Oſterode geſucht.] bei hohem Lohn un eputat. } 8 Nl i bei Amſee. 
tellt mit hohem Lohn ein die A tert — 1. Auguſt 1 bis 2 tücht., gew. : 
N keit mit von C. F. Roell, Die Ziegelei Verwaltung. Suche = 1 sal leer 5 e e, Eine Wirt afterin 
5 Fb. W ©. Kobley Danzig — einen Hoſmeiſter mit Pferden Beſcheid de . ig, abſolut „ in 
0 Bei Qualifikation wird Reiſe * 2.0: Schirrarbeiter 5 der auch mit Pferden Beſcheid der polniſchen Sprache mächtig, ir . 47 
2 vergütet. 2501 Maſchiniſten (Schirrarbeiter) und f weiß, wird für Hotel in Danzig kathol Religion. Gehaltsauſpr. Landwirthſchaft und feiner Küche 
5415] Ein tücht. Sattiergeſelle lönnen ſogleich eintreten bei einen Deputatſchmied geſucht. Meld. u. W. M. 43 a. d. und Photographie beifügen. . zu ogleich ober ſpäter 
4 und 20 * ad * u J. Guuſchke, Lobudreichgeichäft | beide, wenn möglich, mit Hofe Juſeraten⸗Annabme d. Geſellig, A. Czechak, Brleſen Wpr. unter Leitung der A a ge 
ſof 1 61 Dana bei ‚rer konnen 2025] in Kruſchwitz gänger, vom 11. Nobember, auch | Danzig, Jopengaſſe 5. 12344 | 35337 Für mein Mannfaktur- ſucht. Meldungen mit gen 1 
f —— D. i früher. Me e efli 0 den „ Geſchzf iefl. Nr. 
NE Steppubn, Guttſtabt, 2211] Gut Shiwenten bei früher. Meldungen brieflich mit J Leute und und. Kolonialwaaren „ Geſchäft an en Segen unt. Nr 2088 
Saltlermſtr. u. Wagenbauer.“ Goftſchalk ſucht don Mar- 1 — 1444 an den „Se-| Junge Leute un ac ich per ſofort eine durchaus 2509] Jum 1. DEEDE \oirb eine Orte d e 
1 „52 Le rer — [ fliui i J erbeten. 3 9 * tüchtige 3091 K „Oktbr. rd e 
Llüchtig Schneider le ſelle Aae — _ = * = junge, auſt. Mädchen * 2 käuferi mit den beſt. Zeugniſſen verſeh. 
5 e de N — Schmied Ein Leutewirth welche bas Mulfereifadh sründ- | Ver deter in 0 Wirthin 
indet ſofort dauernde Beſchäf⸗ a findet bei pol N D ich erlernen wollen, finden Auf- der polniſchen Sprache mächtig.. oa. \ 
tigung. Babngeld wird erſetzt. mit Burſchen findet bei hohem Lohn 1 N nahme in unſern Molkereien. Dieſelbe muß etwas von der] die Milch- und Hauswirthſchaft 
3 g i . 3% zu Martini Stellg. in Zaskocz h 2 1 
V. Dombrowski, Schneider⸗ welcher ſeine Brauchbarkeit bei Hohenkirch. 2513 Molkerei⸗Genoſſenſchaft Weißen⸗ Schneiderei verſtehen. Zeugniß⸗ zu beſorgen hat und die feine 
meiſter, Lautenburg. nachweiſen taun und befähigt > burg i. Weſtur. W. Arndt. abſchriften und Gehaltsanſprüche] Küche verſteht, bei hohem Ta 
3 iſt, Lotomobile zu heizen reip. Leutevogt ir mei, Tac, gan n bei freier Station erbeten. geſucht. Dom. Wilhelms ho 
Einen Schueidergelellen führen und aufzuſtellen. verheirathet, der auch vorar ge nen, Gr tt lade ich und M. Pick, Leſſen Wr. b. Märk. Frledland pr. 
uche von ſofort. Schneidermſtr. 2056] Ein evangel. beitet, gut empfohlen und ener⸗ ſofort oder 1. Auguſt er Mer ſogleich reſp. ver ſpäter] Wirth, w. Hotelwirth. Komm, 
. Spriewald in Friedrichs⸗ Schmied giſch, zu Martini geſucht nach“ 4; x * ſuche f. meine Manufakturbrauche Buffetfrl. Verkäufer., wie auch f. 
bof, Kreis Ortelsburg Opr. 2320 a1 „ Mortung per Zajonskbwo, Kreis einen Volontär und eine tüchtige [2487 | Kundit., Bonnen, Erzieh., Stützen, 
a it guten Zeugniſſen. der die] Löbau. N 2399] Stubenm. wie Mädch. für Alles, 


25 Mauter⸗ 


Geſellen 


Dampf. Dreſchmaſchine zu führen, 
einen Zuſchläger u. Scharwerker 
zu halten hat, findet zu Martini 
d. Is. Stellung in 

Gr. Thiemau b. Gottſchalk. 


2108] Ein gut empfohlene, 
verheiratheter, evangel. 


Ein Kämmerer 
der von der Gärtnerei etwas 
verſteht, wird gleich od. Martini 
1 von Dom. Froedau vei 

sdau. 


einen Lehrling 
melcher polniſch ſpricht, unter 
günſtigen Bedingungen. Station 
im Hauſe. Meld. unt. Nr. 1814 
an die Exped. d. Geſelligen. 


Ein. Zehrling od, Bolontär 


Verkäuferin. 


was nähen können. 
anſchluß. J. Herzberg, 
Schlawe, Pomm. 
2484] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwagren⸗-Geſchäft ſuche per 


Bevorzugt werden ſolche, die et⸗ 
Familien⸗ 


wie ſämtl. Dienſtp. ſ. u. pl. v. ſof. 
Hauptverm.⸗Bur. von St. Lewan 
dowski, Thorn, Heilgegeiſtſt. 5, I. 


Isenelit, Wirthſchafterin 


geſucht. 


5 2199] Suche von ſofort einen ſucht Uebrick's Konditorei, ofort oder 1. Auguſt zwei tücht,| In einem kl. herrl. geleg. Kreis⸗ 

b der ei r ugbeftst Leutewirth 2475 Thorn III. IM der Branche 3 —— Sie een e 
er eigt udwerkszeug beſitzt, 7 3 = 1157 9 ee £ N 

| finden dauernde Ber einen Burschen zu Halten hat u. welcher zeitweife mit Yand an- 2492] Für mein Kurz: u. Weit Berfänferinnen bürgert. Haushaltes u. zur De 


ſchäftigung bei 12376 
Uckel, Bromberg, 
Boieſtraße 9. 


eine Dampfdreſchmaſchine zu führ. 
nerſteht, findet zu Martini d. Is. 
Stellung in Annaberg b. Melno, 
Kreis Graudenz. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. 


legt. Gehalt nach Uebereinkunft. 
H. Lenz, Michelau 
p. Graudenz. 


2391] Ein tüchtiger 


Kuhmeiſter 


waaren-Geſchäft ſuche ich pr. ſof. 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung b. freier 


Station. S. Hinzelmann, 
Gneſen, Friedrichſtr. 7/8. 


eine mit der Buchführung und 
Korreſpondenz vertraute 


Kaſſirerin 
und einen 


Lehrling 


ſonderen Geſellſchaft u Fürſorge 
für einen 73 jähr., aber rüſtigen 
Herrn eine repräſentable, erfahr, 
doch einfache u. praktiſch angelegte 
Dame mittler. Alters von ange⸗ 
nehmem Weſen, welche gut kocht 


2370] Ein tüchtiger 2293) Ein junger K a 2 Meer LG 1 Hährin Q ; u. durch beſte Zeugnijie u. Em⸗ 
Bäckergeſelle kann „ bei beiten a ae rege 12510 Gehatfsanferken Bel eier pfehlungen Ihre Mucliffatton für 
indet von ſofort oder in 8 Tagen E. Emanows ki, Handelsgärt. | Übernehmen muß, findet bei hoh. 2% 2208] Für mein Ko⸗ Station und Logis im Hause er- die qu, Vertrauensſtellung nach. 


auernde, gute Stell. (Winterarb.) 
Carl Becker, Bäckermeiſter, 
Neıdenburg. 


Roſenberg Wyr. 
2422 Ein verheir., evaugel. 


Lohn zum 11. November cr. 
Stellung in Mienthen bei 
Bahnhof Nikolaiken. 


beten. 
M. Cohnberg, Nakel, Netze. 


2417) Suche zum 1. reſp. 15. 


lonialwaaren⸗ und 
7 Seſtillations-Geſchäft K 
ſuche einen 


1 vermag, per Anfang 
uguſt cr. geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2431 durch den Geſelligen 


2395] Ein tüchtiger, kräftiger Gärtner Paesler. N 2 0 N September eine tüchtige ſofort erbeten. 
Bäckergeſelle ber du gleicher Zeit etwas Wald | 2120] Dom. Senslau, dan N 9 K Ink - Diccktrice Er: Refanratisusködin 
der flotter Teigarbeiter Ein Aden un m ie Jag aus- Rambeltſch bei Hobenitein I A, welche durchaus felbititändig und perfekte A . 
muß, auch verheirathet ſein lich ante übrun u. 9 Wenpreußen ſucht zum 1. Oktober X X geſchmackvoll arbeitet, b. dauernd. Bar per r eſucht Mel⸗ 
kann, wird geſucht von der tob 9 — 82 8 at, zum 1. 1 11. November einen zuver⸗ XN Sohn achtbar. Eltern. d Stellung. Famillenanſchl. Meld. dungen unter *. 100 poſt⸗ 
tomberner Dampfeackerei Rafchchele Post ie be laſſigen N \ erbittet mit Photographie, geugn. lagernd Thorn L 12474 


G, Gammſtraße 4—5. 


Drahtarbeiter 


288 — er ſof. b. h. 
E Stange, 
1996 Varkenſteftz 


Desgleichen mehrere Schloſſer. 
2 Klempuergeſellen 


Bist Sautter hes 


4 tüchtige Ofenſetzer 
ſucht L. Czerwinskl, Graudenz . 
2230] In Seyde bei Leibitſch 
iſt ſofort die zweite 


Benutenelle 


mit einem jungen Landwirth, der 
meiſt mit Hofverwaltung zu thun 
hat und auch etwas Amts⸗ 
ſchreiberei verſteht, zu beſetzen. 


Oberſchweizer 


nebſt Unterſchweizern zu 60 
Stück Milchvieh 
2164] Suche ſofort oder z. 15. 
d. M. einen 

Unterſchweizer 5 
b. h. Lohn. Oberſchweizer Burri 
i. Griewe bei Unislaw. 


2402] Suche zum 1. Auguſt e. k. 
Unterſchweizer 


und Gehaltsanſprüchen 
M. Helmecke, Dt. Krone Wpr. 


Geſucht zum 1. Auguſt 


Slüze der Hausſrau 
die die Schneiderei verſteht, plätt. 
und ſelbſtſtändig kochen kann. 
Meldungen unter Beifügung von 
Zeugniſſen unter Nr. 2438 a. d. 


N St. Szpitter, 


w Leſſen Weſtpr. 

S 
2193] Für mein Manufaktur⸗ 
und aterialwaaren 5 Geſchäft 
ſuche ich einen Lehrling 


per 1. Sept. reſp. 1. Oktob. d. J. 
Herm. Roſenſtrauch, Dt. Krone. 


5 ag 
Einen Lehrling Eine beſch. Stütze 


Exved des Geſelligen erbeten. 


2465] Suche Köchin, Kinder⸗ 
mädchen; empfehle Stu beumädch. 
für Güter. 

Frau Rietz, Oberthornerſtr. 27. 


1 Geſucht zum 1. Oktober 
indermädchen 


welches auch Stuben aufräumen 
muß und Handarheiten derſteht. 
Lohn 35 Thlr. Reiſegeld vergütet. 
N. Oberförſterei Balſter, 
P. Den Rack Pommern, Bahn⸗ 
tation Balſter. 


> Hr: erh. Felbil. Inſpeklor N a für klein, ſtädt. Haushalt, die 
2 Böttcher eſellen de 0 Oktober 1. Ju Dehio nm — mit guten Schulkenntuiſſen ſucht kochen, plätten, 3 kann Am nie 
nden dauernde Veſchäftigung 1500 Mt. u. Deputat. . Lehrburſchen. fürs Tuch u. Mannfakturgeſchäft eur . Jameltenanſchluß 281 
* Sellin, Böttchermſtr. abſchriften unt. H. P. 1 Eiar⸗ Oberſchweizer Rammerer, FH. Roſen berg, Branmsbern, Frau Bürgermeiſter Pieper ſofort geſucht. [2420 
2463 Graudenz. gard i. Pomm. poſtlag. [25211 Waldau B p. Gottſchalk Wpr Oſtpreußen. 12307 in Vandsburg. Diſtriktsamt Pakoſch. 


TT | \]\ H N ne u Lanbſchaſt 
7 dicht am Strande. 12 Minuten Bahnhof na 4 1 ald und ; 
Zwan Her tel krun Seeluft. Geſammt⸗ Waſſerheilverfahren ein der Kneipp- 
0 0 N \ laden, Uinwenbungen, See, Sand. und Soinenbider 2 24671 Vom 1. Oktober d. Is. befindet ſich mein Geſchäft im Neubau Marien⸗ 


2442] Das Verfahren der kuren, Maſſage und Elektrotherapſe. Streng individuelle Behandlg. 
wangsverſteigerung des auf den | Für chron. Leiden jeder Art (Geiſteskrankh. ausgeſchloſſen!) Mai Re Nr. 6. Um mein großes Lager bis dahin zu räumen, ver⸗ 
aufe i 


ele . e beſonders e 5 1 ee 8 

er 2 
ee ee TER NEUERER mia: Gute Nichel⸗ oder Weißmekal⸗Cylinder⸗Ahren en Mast g, früber 
Ente Nickel⸗ oder Weißmetal⸗Remontoir⸗Ahren zu 11 0 5, früber 


Mühlbanz Blatt 3 einge⸗ Dr. Froehlich. 
tragenen Grundſtücks wird ein⸗ Sool⸗ und Moorbad Greifswald. 
Silberne Cylinder⸗Ahren, Nemontoir, „ fag Samen, 


geſtellt 
ie Termine am 28. und 29. Speziell für Frauen⸗ u. Kinder⸗Krankheiten, Rheumatis⸗ 
mus, Nervenleiden. Kurmittel: Natürliche, ſtark brom⸗ u. eiſen⸗ 
Goldene Cylinder⸗Ahren, Aemontoit, 528 Wire enter Dann 


Auguſt 1896 werden aufgehoben. 
Lane Sool⸗ u. Moorbäder, Douche, Maſſage u. alle Arten 
Nichel⸗ Wecker, Fabrikat Junghans, von Mark 2.25 an, 


Danzig, d. 11. Zuli 1896. 
- bill 
Königtiches Amtönericht IH. | die g. l. Winter neöftn. If Mäh Must lib. bereite Die Direktion‘ 

14 Cage gehende Regulatenre mit Schlagwerk von wart 15 an. 
Für eine jede Uhr leiſte ich 3 jährige reelle Garantie. 


Aufgebot... | Sanatorium Rochusbad |. 
15 Braten voor Babe cr ee Bee Verlobungs⸗ und Trauringe 


2440] Johann Peplinski aus 
Nalurheilanstalt bei Neisse i. Scbles. 
Abhunge a nördlichen ech mit 20 Mor: zen grossem 


Gruczno, als Sohn des Bauers 
Franz Peplinski und ſeiner 
Ehefrau Magdalena geb. Zu⸗ 
rek daſelbſt, am 18. Mai 1854 
ee hat im Fahre 1882 


Amen verlaſſen um Da Hadelholperk, hu; ein im Freien. 3 Villen mit 30 in jedem Feingehalt mit geſetzlichem Stempel, ſowie 
Amerika gegangen. on New⸗ Zimmern und 5 etten eilmittel: Die »atürlichen Heil- 6 Id=, $i Ib Alf ide⸗ ) hi f H 
Mork aus gelangten Briefe von | faktoren, 7. J. individuelle Behandlung. Das ganze Jahr N | el, Tul k⸗ un DJ | Je naren 
805 9 125 3 * * geöffnet Mässige E binden 1 Ze: 109 zu bedeutend ee Breiten. 
ahre oder Seitden Telephon -Verbin ung mit der Stadt - 2 N 
fehlt jede Nachricht von ih. Anstaltsarzt Dr. Ehrlich, Besitzer Richard Pohl, en DAR STR Bein unb Bilden auchbiätten Zagekirscten. 


Neisse, Ring 12. Rochus bei Neisse i. Sch! 2 R binis. wu 


ie ) 8 
ee l ge, A, Zeeck, Graudenz, 
ſtücke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor⸗ 

tiſation. — Darlehne hinter Landſchaft, ſowſe für Kommunen, Alte Marktſtraße Nr. 4. 


Kirchen⸗ S e ö 
chen- und Schulgemeinden Genoſſenſchaften 2c. vermitteln NB. Die Beſucher der Weſtpreußiſchen Gewerbe ⸗Ausſtellung erlaube ich mir auf meine 


Auf den Antrag ſeines Bruders, 
des Bäckers Albert Peplinski 
in Bukowitz, wird Johann Pep⸗ 
linski hierdurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


den 13. Juli 1897, 


Vormittags 9 Uhr 
bei dem Königlichen Amtsgericht 


eneral- 1 12 Hopfengaſſe 95. 
6889 2 Kollektion: Uhren und Goldwaaren (Stand Nr. 102 im Hauptgebäude) und beſonders auf den von 
be er Neon ot erklart g Vertreter: ee Reber eee mir —— ——.— — — aufmerffam zu machen. a f a 
werden wird a 2 3 ; 
Ak der 9886 ift aufg gr 31. St f * zittenz, höheres e 308 Fa 17 . 4 2 
ezember aufgehoben. ellung, Exiſtenz, höhere eha ze , 
Schwe „ den 8. Juli 1896. erlangt man durch eine gründliche Auf der Gewerbe- Ausstellung in Graudenz 
Königliches Amtsgericht. Skaufmännische Ausbi Id ausgestellt 
75 5 
Auktionen. 3 ung, 2 
F welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden tan, 5 
k 1 {m d N Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 4 
1 fl | l L fl. Bitte gratis Instituts nachrichten zu verlangen. — —— — = 
An $reitag,d.17.Juli1896 Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 2 


mittags 6 Uhr, 
Ben: ur ei dem Meiereivächter 
A. Polleſchner in Heinrichs⸗ 
walde folgende Gegenſtände, als: 
1. 1 ae 
2. 1 Tampfkeſſel, 8 
3. 1 Milcheentrifſuge mit 
Vorgelege, 
4. 1 Buttermaſchine, 
5. 1 Milchbaſſin, 
6. 1 Dampfpumpe, 
7. 1 Transmiſſion mit 3 
Ringſcheiben, 
öffentlich gegen ſofortige Zahlung 
verſteigern. Der Verkauͤf 155 15 
be Schl ſtatt. 2515 
Schlochan, 
den 14. Juli 1896. 


N 
Gerichtsvollzleher in Schlochan. 


Oeffentliche 


Verſteigerung. 
Mittwoch, den 2. J 12 


Bormitta 5 11 
werte ich in meinem u ane 


0 Mflien der der 
fobril Riesenburg über 
je 1000 Mark nebſt 
Talons u. Dividenden- 
ſcheiuen 


; Otto Siede, Elbing 5 


Königl. behördl. Eonzeffionierte 08 
s«S882809998CE9T:9952U4398E969602892003898 69 


Ein altes Feldbahn⸗Geleiſe 


mit einigen Kipplowren wird zu kaufen geſucht bei Baarzahlun 
Meldungen! mit Beſchreibung und Preis brieflich mit Aufſchrift 
—— |... , 


Nr. H. 7576 an den Geſelligen erbeten 


A Nach den Ans Ansprüchen dr Jetztzeit 
vollständig neu umconstruirt mit wesentlichen Verbesserungen. 
Unübertroffen in hervorragender Leis.u 1 bezw. 

0 


Reindrusch, kompl. marktfertiger Reinigung u. geringem Kohlenverbrauch. 


In Ihrer Konstruktion den Ansprüchen der östlichen Prov 111020 be- 
sonders angepasst. 029 


A. P. Muscate 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei 


Danzig Dirschau. 


Prümiirt Danzig. — Prümiirt Berlin. 


Uhrer-, Gold- und Siberwaaren- Handlung 


Joh, Schmidt 


Herrenstr. 19 GRAUDENZ Herrenstr. 19 


empfiehlt sein grosses Lager aller Artikel zu anerkannt 
billigen Preisen. 


Fabrikation von Trauringen 
in allen Karaten mit dem gesetzlichen Stempel in 
jeder Schwere innerhalb 2 Stunden. 

Die werthen Besucher der 
Westpreuss. Gewerbe- Ausstellung 
mache auf die in meiner Werkstätte selbstständig 
gearbeiteten Goldsachen (Stand 103 im Hauptgebäude) 
aufmerksam und sind die einzelnen Gegenstände mit 
einem Vermerk versehen; der Betrieb der Gold- 
arbeiterwerkstätte steht Jedem zur Einsicht offen, 
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Zweirad 


(ſtarker Kiſſenxeifen), ſehr gut er⸗ 
1 ſteht für den Preis von 
120 Mk. zum Verkauf. 

Brau erei Schönwerder b.Peterswalde Wpr. 


Ge —— . —.— 
Ed. Gebhardt, * 
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Vormittags 10 Uhr 
im Zittlan'ſchen Gaſthauſe 
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__unübertrofien 
in Leistungsfähigkeit ' und und Pauerbaftigkeit 


sind lle vollkommensten Nähmaschinen 


für Familien und Gewerbe. 


Leber 22 000 Stück im Gebrauch 


bei stetig zunehmendem Umsatz! 


x nterricht bes. ge- KW) _ Pringenftrage 48. 
gnet. Kreuzs. N 
Een 1180 hste Tonfülle. 
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Gleichzeitig empfehle ich meine bewährten 


| 
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Neueste Familien- 
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werden: 
Klefern⸗Kloben, Spalt⸗ und 
Rundknüppel, Fogo II. Kl., 
Reiſer 1. und II. K ſſe. 
Hagen, den 9. Zuli 1896. 
Der % Sp 
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De 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Das Stützen reichlich mit Früchten bel ade ner Bäume 
darf unter keinen Umſtänden verſäumt werden, ſofern dem 
Baume ſeine Fruchtbarkeit für ſpätere Jahre erhalten werden 
ſoll. Am beſten bringt man hierzu an der Hauptachſe der Bäume 
entlang einen Pfahl au, dem man durch Anbinden an den Stamm 
des Baumes mit Weiden, Stricken oder am beſten mit breiten 
Hanfgurten genügenden Halt verleiht. An dieſem Pfahl, welcher 
jedoch ziemlich ſtark ſein muß, befeſtigt man je nach Bedarf eine 
rößere oder kleinere Zahl von Tannenholzſtäben mit je einem 
agel fo, daß dieſelben auf⸗ und abwärts bewegbar find. Dieſe 
Stäbe werden nun ſtrahlenförmig vom Mittelpfahl aus gegen 
die mit Früchten behangenen Formäſte vertheilt und letztere ſo 
an denſelben befeſtigt, daß ihnen ein Herabhängen und Abbrechen 
unmöglich iſt. Sollte ein ſolcher Formaſt bis an die Spitze 
RAM mit Früchten behangen jein, jo kaun man den Aſt ent⸗ 
ang zuerſt einen Stützſtab anbringen, um ihn gegen ein Abbrechen 
zu ſchützen und ihn darauf an den Stab anbinden. 


Die Unter ſcheidung des Alters gleichfarbiger Hennen 
wird am beſten durch Fußringe bewirkt, welche denſelben im Herbſte 
des erſten Lebensjahres aufgeſchoben werden. Metallene Ringe, 
mögen fle aus Draht oder Blech gearbeitet fein, haben ſich als 
ungeeignet erwieſen, während ſich Gummiringe am beſten bewährt 
eig Dieſelben find zweckmäßig in folgender Weiſe anzuwenden: 

er erſte Jahrgang würde den Ring auf den rechten Fuß bekommen, 
der zweite Jahrgang auf den linken, und da auf dem Wirthſchaftsbof 
mit Nutzen nur drel Jahrgänge gehalten werden, ſo tönnte dieſer 
letztere daran erkenntlich ſein, daß er ungezeichnet bleibt. Sollte 
emand jedoch 4 Jahrgänge vorziehen, ſo würde der dritte auf beiden 
115 einen Ring tragen müſſen und der vierte ungezeichnet bleiben. 
ge zuverläſſig, auf den erſten Blick 


ieſe Art der zuverl 0 
iere in keiner Weiſe. 


irkennbar, und befäftigt die 


Künſtlichen Pflanzendünger 


kann man ſich ſelbſt herſtellen, indem man 5 Theile ſchwefelſanres 
Ammoniak oder Chiliſalpeter zu 6 Theilen Superphosphat und 10 
Theilen Kaliſalz nimmt, die Miſchung innig miteinander vereinigt 
und im Waſſer derart auflöſt, daß 5 Gramm dieſer Miſchung auf 
1 Liter Waſſer kommen, oder man ſtelle ſich eine conzentrirte 
Löſung her, von der man dann zum Gießwaſſer immer eine 
beſtimmte Quantität zugießt. Niemals aber darf man dieſes, wie 
auch die anderen ſcharfen, künſtlichen Düngeſalze auf die Töpfe oben⸗ 
auf ſtreuen, um fie durch das Gießen auslangen zu laſſen, oder gar 
unter die Erde miſchen, denn dieſe Salze ſind ſo ſcharf, daß viele 
Pflanzen davon getödtet würden. 


Gegen das Krippenſetzen der Pferde 

empfiehlt es ſich, den Krippenrand und alle Gegenſtände, auf welche 
das Thier mit den Schneidezähuen aufſetzen könnte, mit 
Alo etinktur, einer abſcheulich bitteren Flüſſigkeit, welche mit 
dem beim Krippenſetzen reichlich abgeſonderten Speichel verſchluckt 
wird und dadurch einen ekelerregenden Geſchmack hervorruft, 
zu beſtreichen. Die Pferde ſollen dadurch die Untugend des 
Krippenſetzens raſch verlernen. 


Die beſte Politur für Tafeltiſche 

iſt kalt gepreßtes Leinöl. Das Oel wird mit Hilfe eines reinen, 
leinenen, weichen, zu einem Pfropfen gerollten Tuches gleichmäßig 
feſt und ſo lange eingerieben, bis die Tiſchplatte einen ſchönen 
Polier bekommen hat. Bei vernachläſſigten Platten muß das 
zoliren oft Stunden lang fortgeſetzt werden. Der jo erzielte 
Glanz iſt haltbar und leidet ſelbſt durch Aufſtellen von heißen 
Gegenſtänden keinen Schaden. 


Rächer. 


Roman von Reinhold Ortmann. 

Amandus Beiersdorf hatte Felicia umſonſt durch Blicke 
und Zeichen zu bewegen verſucht, ihren herriſchen Ton zu 
mildern. Er zitterte vor der Wirkung, die eine ſolche 
Sprache auf Werner hervorbringen müſſe; aber er ſah, 
daß ſie ihn nicht um ſeine kalte, faſt unheimliche Ruhe zu 
bringen vermocht hatte. 

„Dein Vorwurf trifft mich nicht, Antonie, und ich ver⸗ 
muthe, daß Du ihn mir bei einiger Ueberlegung nicht ge: 
macht haben würdeſt. Ob ich Dir verzeihe oder nicht, ſteht 
ja hier gar nicht in Frage. Und das, was Du meine thea⸗ 
traliſche Feierlichkeit nenuſt, bezieht ſich auf ganz andere 
Dinge. Ich wiederhole, daß mir mein Wort heilig iſt, und 
baß ich Dich als meine Gattin zum Altar führen werde, 
wenn Du es wünſcheſt. Aber meine Ehre gebietet mir, 
zuvor die Erfüllung einer unabänderlichen Bedingung von 
Dir zu verlangen.“ 

„Einer Bedingung? — Das wird immer ſeltſamer. Aber 
laß doch hören!“ 

„Ich kann Dir nur die Wahl laſſen zwiſchen Deinem 
Elternhauſe und mir; deun ich habe hinfort keinerlei Ge- 
meinſchaft mehr mit Deiner Familie, und ich würde Dir 
als meiner Frau eine ſolche Gemeinſchaft ebenſo wenig 
geſtatten können. Mein Bruder iſt entſchloſſen, öffentlich 
mit ſchweren Anklagen gegen Deine nächſten Angehörigen 
aufzutreten, und ich werde ihn dabei unterſtützen, ſo weit 
es mir immer möglich iſt. Du begreifſt, daß ich unter 
ſolchen Umſtänden nicht einmal Dein längeres Verweilen 
unter dieſem Dache dulden kaun. Ich bin einverſtanden, 
daß unſer Verlöbniß morgen in den Blättern bekannt ge⸗ 
macht werde; aber ich verlange zugleich, daß Du Dich 
morgen nach Süddeutſchland unter den Schutz einer mir 
befreundeten Familie begiebſt und dort bis zu dem Tage 
unſerer Vermählung bleibſt.“ 

Amandus Beiersdorf war nahezu faſſungslos. Mehr 
noch der unerbittliche Klang dieſer Worte, als ihr Inhalt, 
fe ihn mit einem Mal überzeugt, daß jede weitere 


45. Fortſ.] Nachdr. verb. 


offnung auf eine Verſöhnung mit dem tödtlich beleidigten 

rüderpaar eitel Thorheit ſein würde, und angeſichts dieſer 
Gewißheit erfaßte ihn ein Zorn, wie er ſeine kalte Natur 
vielleicht kaum je zuvor aufgerüttelt hatte. 

„Herr!“ fuhr er auf. „Was Sie meiner Tochter da 
S iſt eine unerhörte Beſchimpfung. Du wirſt, wie 
ch hoffe, nicht im Ungewiſſen fein, Autonje, worin Deine 
einaige Erwiderung darauf beſtehen kann.“ 

„Aber mit einem lähmenden Entſetzen, das ihn der 
iner beraubte, ihr den Weg zu vertreten, ſah er, wie 
eine Tochter auf den Beleidiger zuging und in einem ganz 
veränderten weichen, faſt demüthigen Tone ſagte: „Du 
weißt, daß die Liebe 10 Dh jedes Opfer zu bringen ver⸗ 
mag, Werner! Aber was Du don mir forderit, iſt arauſam. 


oder eines Pfennigs Werth in mein Haus käme. 


nicht reich, und nicht einmal wohlhabend. Aber ich werde 
mit meiner Arbeit jederzeit jo viel erwerben, daß Du vor 
eigentlichen Eutbehrungen bewahrt bleibſt. Du wirſt mir 
alſo geloben, nichts von hier mit fort zu nehmen — keinen 
Schmuck, keine Toilette — nichts von all dem Tand, mit 
dem Deine Eltern Dich beſchenkt haben. Du wirſt Deine 
Brautausſteuer von mir empfangen und wirſt am Tage 
unſerer Hochzeit ein Dokument unterzeichnen, das mich 
berechtigt, ſeinerzeit in Deinem Namen auf jeden Erbantheil 
aus dem Vermögen Deines Vaters zu verzichten.“ 

Antonie war um einen Schritt zurückgewichen. Eine 
ſeltſame Veränderung vollzog ſich auf ihrem Geſicht. „Und 
dies — dies Ungeheuerliche kannſt Du mir in vollem 
Herzen zumuthen?“ 

„Es iſt mein unwiderruflicher Entſchluß.“ 

Sie ſah ihn ein paar Sekunden lang ſtarr an; daun 
lachte fie laut auf und drehte ihm den Rücken. „Jetzt 
überlaſſe ich es Dir, dieſem Herrn zu antworten, Vater! 
Eine Gattin, die ſich ihm zuliebe zur Bettlerin machen 
läßt, mag Herr Doktor Amelung ſich in irgend einem 
Märchenlande ſuchen.“ 

Sie eilte hinaus und krachend flog die Thür hinter ihr 
in's Schloß. Amandus Beiersdorf räuſperte ſich wieder⸗ 
holt; aber ſeine Stimme klang trotzdem völlig heiſer, als er 
ſagte: „Sie haben Ihren Zweck erreicht, Herr Doktor! 
Wie Sie ſoeben gehört haben, giebt meine Tochter Sie 
frei. Was aber die ſogenannten Angelegenheiten Ihres 
Bruders betrifft —“ 

„So lehne ich es nochmals ab, mich darüber in eine 
Erörterung mit Ihnen einzulaſſen. Sie werden zur rechten 
Zeit davon hören.“ 

„Ich hoffe, daß Ihr Bruder ſich wenigſtens zunächſt 
mit mir —“ 

Aber der Andere hörte ihn nicht mehr. Er hatte den 
Kopf leicht gegen den Konſul gebeugt und war gegangen, 
ohne auf ſeine begonnene Rede zu achten. Amandus Beiers— 
dorf ſah, wie er aus dem Hauſe trat und feſten, leichten 
Schrittes dem Weg nach dem Fährhauſe zueilte. „Vorbei!“ 
murmelte er. „Kampf, alſo Kampf! — Nun, wir werden 
ja ſehen, ob wirklich Alles verloren iſt!“ 

Da er auf der Bruſt ein Empfinden hatte, als ob er 
erſticken müſſe, ging er nicht wieder in ſein Zimmer, ſondern 
durch den Gartenſaal in den Park hinaus bis zu dem 
kleinen Tempel an der ſteilen Uferböſchung. Vielleicht eine 
Minute lang hatte er dort in dumpfem Brüten an der 
niederen Brüſtung geſtanden, als ihn der Klang eines 
raſchen Trittes hinter ſeinem Rücken auffahren ließ. Sein 
bleiches Geſicht wurde noch blutloſer, als er den Näher— 
kommenden erkannte. 

„Zurück da!“ wollte er rufen; aber Rolf Hardeck war 
ſchon mit zwei mächtigen Sätzen die wenigen Marmorſtufen 
hinaufgeſprungen. 

„Welch' ein e Plätzchen für unſere letzte 
Unterhaltung, lieber Oukel! — Sie können von hier aus 
noch einmal mit einem Blick die ſchönen Früchte Ihrer 
geſegneten Arbeit überſchauen — und ſogar die Kirchthürme 
von Hamburg kann man erblicken! Geſtatten Sie mir, 
dieſem ehrwürdigen Wahrzeichen der trefflichen Stadt einen 
wohlgemeinten Abſchiedsgruß zuzuwinken!“ 

Amandus Beiersdorf ſah die brennenden Flecken auf 
den Wangen des Malers; er ſah ſeine ſtieren, blutunter— 
laufenen Augen, und er machte einen angſtvollen Verſuch, 
an ihm vorbei die Treppe zu gewinnen, die in den Garten 
hinab führte. Rolf aber, der ſeine Abſicht erkannt hatte, 
verſperrte ihm den Weg. 

„Nur; einen Augenblick noch, verehrter Herr Konſul! 
Es wäre doch ſehr undankbar geweſen, wenn ich gegangen 
wäre, ohne Ihnen meinen Dank für Ihre Großmuth abzu⸗ 
ſtatten. Da — ſehen Sie — hier iſt das Reiſegeld, mit 
dem Ihre Güte mich bedachte — und hier —“, er hatte 
den Revolver aus der Taſche gezogen, deſſen Lauf in der 
Sonne blitzte —, „hier iſt auch das Paſſagierbillet, das ich 
mir für ſolche Fälle ſchon bereit gehalten hatte. Aber Sie 
brauchen ſich nicht zu ängſtigen! Hier bedarf ich desſelben 
ja nicht mehr, und ich werde nicht ſo unhöflich ſein, den 
ſonnigen Frieden dieſer ſchönen Natur durch den wider⸗ 
wärtigen Knall eines Schuſſes zu ſtören. Da! — und da! 
— ich ſchicke das Geld nur voraus, wie Sie ſehen.“ 

Er hatte zuerſt das Päckchen mit den Banknoten und 
dann die Piſtole in weitem Bogen über die Brüſtung in's 
Waſſer geſchlendert, während der Konſul, ſtarr vor Angſt 
und Schrecken, ſeinem wahnwitzigen Beginnen zuſah. 

„Geben Sie mir den Weg frei!“ ſtieß er hervor. „Oder 
ich rufe meine Leute!“ 

„Wozu der Lärm, lieber Onkel? — Sie erkennen doch 
wohl, daß es keinen Zweck mehr hat. Sie haben Ihre 
Abſicht erreicht! — Ich gehe, um nie mehr zurückzukehren. 
Und es iſt gewiß ein beſcheidener Wunſch, wenn ich ver⸗ 
lange, daß wir die Reiſe zuſammen machen.“ 

„Zu Hilfe! — Zu Hilfe!“ rief Amandus Beiersdorf 
mit dem Aufgebot jeiner ganzen Lungenkraft, und zugleich 
warf er ſich auf den Andern, um ihn die Treppe hinabzu⸗ 
drängen. Aber er hatte die rieſenhafte Stärke des Trunkenen 
unterſchätzt. Gleich zwei eiſernen Klammern umfaßten die 
ſehnigen Arme des Malers ſeinen Leib — ein ſchreckliches, 
hämiſches Lachen gellte ihm in's Ohr — er fühlte ſich 
geſtoßen, fortgeſchleift, emporgehoben — feine rechte Hand, 
die er mit übermenſchlicher Anſtrengung frei gemacht hatte, 
fand in ihrem verzweifelten Umhergreiſen keinen anderen 
Halt mehr als das lockige Haar des Mörders — vor ſeinen 
Augen tanzten ſchwarze und rothe Flecken. Schl. f.) 
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55 Verſchiedenes. 


— Der Anwalt des Verbandes der deutſchen Ge⸗ 
werkvereine, Dr. Max Hirſch, giebt folgende Weberficht 
der Thätigkeit der deutſchen Gewerkvereine ſeit ihrer Be⸗ 
gründung: 

Die Geſammteinnahmen an Beiträgen, Zinſen ꝛc. betruger 
danach Mk. 20,500,000, die Geſammtausgaben Mk. 18,500,000, 
von letzteren für Rechtsſchutz, Reiſen, Arbeitsloſen⸗ und Noth⸗ 
ſtandsunterſtützung Mt. 2,850,000, für Krankenunterſtützung 
und Begräbnißgeld Mk. 11,000,000, Invalidenunterſtützung 
Mk. 1,750,000. Das Geſammtvermögen (größtentheils auf der 
Reichsbank deponirt) beträgt Mk. 2,000,000, die Mitgliederzahl 
rund 70,000. 

— Wie der Weſtpreußiſchen, ſo hat auch der Berliner 
Ausſtellung der letzte Sonutag (12. Juli) die 
größte Beſucherzahl gebracht, die ſie überhaupt bisher 
gehabt hat. Ueber hund erttauſend Beſucher haben an 
den Kaſſen der Ausſtellung wie bei den Bahnen und Dampfer⸗ 
geſellſchaften Billets gelöſt; rechnet man hierzu die Inhaber der 
Dauerkarten, die Karten der Ausſteller und Vertreter, jo bes 
trägt die Geſammtziffer der Beſucher ca. 150000 Perſonen. 

— [Opfermuth einer Großmutter.] In Fitz⸗James 
bei Clermont (Departement Oiſe) brach kürzlich in einer mit 
Stroh gefüllten Scheune Feuer aus, in der ein fünfjähriger 
Knabe ſpielte Als das Kind von allen Seiten die Flammen 
aufſprühen ſah, ſtieß es gellende Schreie aus, die zu Ohren 
ſeiner Großmutter, der Wittwe Rozier, drangen. Die zu 
Tode erſchreckte alte Frau eilte ihrem Enkelchen zu Hilfe, aber 
die Feuersbrunſt hatte ſchon eine ſolche Ausdehnung genommen, 
daß auch die Greiſin ſich nicht mehr aus der Scheune zu retten 
vermochte und mit ihrem Enkel zuſammen den Tod fand. Als 
die Feuerwehrleute des Oertchens nach mehrſtündiger harter 
Arbeit das Feuer gelöſcht hatten, zog man aus den Trümmer⸗ 
und Aſchenhaufen die völlig verkohlten Leichen der Großmutter 
und des Enkels hervor. 


Briefkaſteu. 

D. H. Der König von Preußen iſt als ſolcher ohne weiteres 
Inhaber ſämmtlicher preußiſcher Orden und darf ſie alle tragen, 
ohne eine beſondere Verleihung, die er als König ja ſelbſt be⸗ 
wirken müßte. Diejenigen preußiſchen Orden, welche der König 
ſchon als Prinz erhielt, wurden ihm bereits von feinem Groß⸗ 
vater oder Vater verliehen. Den Schwarzen Adler-Orden erhält 
jeder Prinz des preußiſchen Königshauſes bei Vollendung des 
10. Lebensjahres, d. h. mit dem Zeitpunkt, wo er das Patent als 
Sekonde Lieutenant erhält. 

M. B. 1) Die Gütergemeinſchaft zwiſchen Cheleuten muß 
vor Eingehung der Ehe ausgeſchloſſen werden. Hat der Ehemann 
mehr Schulden als Vermögen in die Ehe gebracht, ſo kann der 
andere innerhalb zweier Jahre nach vollzogener Ehe auf die Abs 
ſonderung des Vermögens antragen. 2) Der Fehler kann bes 
ſeitigt und die Gütergemeinſchaft nachträglich ausgeſchloſſen 
werden, wenn die Eheleute ihren Wohnſitz nach einem Orte ver- 
legen, wo Gütergemeinſchaſt nicht gilt. 

F W. Wenn wichtige Gründe vorliegen, kann das Engagement 
aufgehoben werden. Was wichtiger Grund iſt, darüber entſcheidet 
das Gericht, bei dem Sie klagen müſſen, wenn Sie das En⸗ 
nr aufrecht erhalten oder Enutſchädigungsanſpruch erheben 
wollen. 

E. K. Es empfiehlt ſich, in Ihrem Falle zu Winterroggen 
2 Ztr. Thomasmehl (18 pCt. mit hoher Citratlöslichkeit) pro 
Morgen auszuſtreuen. 

M. P. 1) Die Einstellung in das ſtehende Heer kann nach 
dem zurückgelegten 17. Lebensjahre erfolgen; Sie dürfen ſich noch 
jetzt zum Eintritt im Oktober aumelden. Zur Anmeldung ſind ein 
Meldeſchein, welcher vom Landrathsamt zu erbitten iſt, ein ſelbſt⸗ 
geſchriebener Lebenslauf und etwaige Zeugniſſe erforderlich. Die 
Aumeldung geſchieht bei demjenigen Truppeutbeile direkt, bei dem 
der Freiwillige gern dienen möchte. 2) Die meiſten Vortheile bieten 
ſich für einen jungen Mann mit guten Schulkenntniſſen bei der 
Fußartillerie oder der Feldartillerie, da bei dieſer Truppengattung 
außer der Zahlmeiſterkarriere auch noch die Zeug- und Feuers 
werkerkarriere eingeſchlagen werden kann 

„Tyras“. Das mit der internationalen Hundeausſtellung in 
Graudenz verbundene Schliefen findet auf dem Platze hinter dem 
Hauptgebände 1 der Ausſtellung nach der Prämiirung durch die 
Preisrichter ſtatt. Der nähere Zeitpunkt wird nächſteus feſtgeſetzt 
und bekannt gemacht werden. 

M. W. Die Klage des Knechtes iſt unberechtigt, wenn er 
nicht zuvor die Wiederaufnahme in den Dienit nachgeſucht bat, 
Sie werden genöthigt ſein, einen Rechtsanwalt zuzuziehen. 

C. M. Nein. 


— —— —xv— EEE mei 


Thorn, 14. Juli. Getreidebericht der Handelskammec. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Meizen geſchäftslos, weil ohne jede Nachfrage, 128 Pfd. hell 


136 Mk., 130:31 Pfd. hell 137.38 Mk. — Roggen geſchäftslos, 
122 Pfd. 100 Mk., 123⸗25 Pfd. 101-102 Mk. — Gerſte ohne 
Handel. — Hafer Detailgeſchäft, reiner 11213 Mk. 


Königsberg, 14. Juli. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 60 ausländiſche, 20 inländiſche Waggons. 

Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) 
unverändert, 720 gr. (121) bis 736 gr. (127) 101½ (4,06) Mk., 
734 gr. (123) 101 (4,04) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) 110 (2,75) 
Mk. — Rübſen (pro 72 Pfd.] feiner behauptet, 165 (5,95) Mk, 
166 (6,00) Mk., 168 (6,05) Mk., 168% (6,05) Mk., 169 (6,10) Mk., 
170 (6,10) Mk., 172 (6,20) Mt., 172½ (6,20) Mk., 173 (6,25 Mk. 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Berlin hatte geringe Umſätze, in Bofen wurde mehreres 
zu vollen Junimarktpreiſen, bisweilen einige Mark darüber, ab⸗ 
geſetzt; Breslau unverändert feſt. — In Königsberg kleine 
Zufuhren von Schmutzwollen, die von 44—50 Mk. per 106 Pfund 
holten. 


Bromberg, 14. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 138 bis 
142 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 100 bis 
104 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bis 
112 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 110—116 
Mk. — Spiritus 70er 33.75 Mk. 

Berliner Produktenmarkt vom 14. Juli. 

Weizen loco 137—153 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 

141,25—141,50—141 Mk. bez., September 135,75—136 Mk. bez., 


Oktober 136—136,25 Mk. bez. 
Roggen loco 105—114 Mk. nach Qualität geford. Juli 

107 ME, bez., September 110 Mk. bez., Oktober 110,75 Mk. bez. 

Hafer loco 120-145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 128—134 ME, 

Gerſte loco per 1000 Alo 108-165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 186—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
117—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,0 DIE. bez. 

ä m loco 21,0 Mk. bez., Juli —— Mk. bez., Septbr. 
—— Mk. bez. 


Stettin, 14. Juli. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen geſchäftslos, loch —.—, per Juli⸗Auguſt —.—, per 
September⸗Oktober 137,60. — Roggen geſchäfts los, loco —,—, ver 
Juli-Nuguſt ——, per September⸗Oktober 110,00, — Poſum. 
Safer loco 118-123, Spiritusbericht. Loco behpt, mit 70 Me, 
Konſumſteuer 33,30. 


Magdeburg, 14. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ꝓ —.—, Kornzucker exel. 88/8 
Rendement ——, Nachprodukte exel. 75% Rendement 7,35 bis 


bis 8,05, Ruhig. 


_Viehverkäufe, 


Ein 


Reitpferd 
3 iſcher 


berg, Poſenerſtraße 16. 


v. Blanckenburg, Premierlieut. 
art Reſerve, Dragoner⸗Regim. 
v. Derfflinger. [248 


Abſatz⸗ 


baut und gängig, 


. 


Abſatz⸗ 
Ferkel 


der wa Eber u. Säue, 
der großen Norkſhire⸗Race, ſchnell 
wachſend und ſchnelle Maftfähig⸗ 
keit, von hervorragend ſchönen 


Eltern, hat ſtets zu verkaufen 
Ed. Baltzer, 


Vorw. Mösland p. Gr. Fal kenau. 


2404] Bayeiſche 


Zug e 


Schecken) as preiswerth zum 


Verkauf in . 
Domaine Steinau 
bei Tauer 


1% Oſtfrieſiſche Original 
importirte, ſprungfähige, 


hordarzbunte 


in beſter Qualität, zu mäßigen 
Preiſen, bei permanentem Be- 
ſtand ſtets verkäuflich. 


M. Marcus, 


Marienwerder. 


2% hochtragende 12491 


Holl. Ferſen 


30 niedere 


Holl. Ferſen 
20 Kuhkälber 
15 Monate alt, 
elg. Doppelponnies 


Scharfe 4 Jahre alt, 
1,53 Mtr. groß, 


2 ſyrungf. Eber 


. Raſſe) 
ſtehen zum Verkauf in 
Koschainen 
per Miswalde Oſtpr. 
H. Hein. 


len Sprungfähige, ſchwarz⸗ 
ſcheckige Holländer 


Bullen 


1 abſtammend 
und junge 


Eber und Säne 


der großen Norkſhire⸗Race find 

u ermäßigten Preiſen verkäuflich 

n Annaberg b. Melno 
Kr. Graudenz. 


Sprungfähige und 
jüngere [6629 
Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, 
Sauen von à Monate ab, 
zu zeitgemäßen Preiſen 
5 Kraftshagen 
. Bartenſtein. 


100 engl. 


Lämmer 


25 weidefette 


offer. 


verkäuflich 12372 


Pröll, Roggenhausen. 


24%] 315 zur Zucht ge 
eignete 


Hutterichfe 


davon 120 alte, 120 zwei 115 
nd 65 2 fährige ſtehen in 
Adı. Lissewo bei Gol lub 
— 4 Ver rauf; 

Die Gutsverwaltung. 


22821 Echt Italiener 


Hübner und Hähne zu 1 Mk. 


bis 2 Mk. 50 Steenkendorf 
bei Gergfriede tor. 2 


brauner Wallach, 
„elfjährig, bei der Truppe ger 
re ſteht zum Verkauf Brom⸗ 


Füllen 


Ardenner Kreuzung, gut ſtark ge⸗ 


ſowie 


Yanbonilkt - — 
Stammbeerde Germen. 


beginnt 


am 27. Juli 


Mittags 1 Uhr. 
Auf vorherige 
Wagen auf Bahnhof Rieſenburg. 


von Puttkamer. 


Zwei junge 


Böcke 


abe der 
serfanf. 


Dom. Priederikenhat 
bei Schönſee. 


Schäferei 


Stammhearde Wichorsen 
bei Kl. Czyſte, Kreis Culm. 
17771 Die diesjährige 


Bolk⸗Auktion \' 


über 62 meiſt ungehörnte 
Merino-pr&coce-Böuke 
findet 


nm20, Jul Mittags! ht 


Wagen ſteben 8 Bahnhof 
Kornatowo. 


Rambonillet⸗ 
Stammheerde 
Paulsdorf 


bei Hochzehren. 

Der freihändige Bockverkauf 
zu feſten Taxprelſen beginnt am 
18. Juli er. Wagen auf vor⸗ 
herige Anmeldung B48 f 
Wilederſee. [208 57 

Die Guts verwaltung. 


50 gemäſtete 


Mut ſterſchafe 


hat 3 Zerkauf 12346 
Um. Hohenderf 
b. Stuhm Wpr. 


S ch * f E Yunbeuilet-Stunnbeer 


Bankau bei Bahn- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 
Sonnabend, d. 25. Ini 1996 
Mittags 3 Uhr: 


Anktion 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böge, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 
Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 
Die vielfach prämtirte Heerde 
2 Beer beſichtigt werden. 
ter der Heerde: Herr 
8 b Direktor Albrecht 


n 

Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. 1157 
Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
Aeta des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 


Der Vockperkauf S 


[945 


Anmeldung 


Ram honuill. 


. D (ungehörnt) 
die im vorig. Jahre aus der 
Stammüchterri Wichorſer 


gekauft, ſtehen N Auf⸗ 
2 


3 Cbe 


roße Norkſfhire⸗Raſſe, Nach⸗ 
it Ar verkauft 12027 


Gawlowitz bei Rehden. 


AG 
Verkauf. 


5693] Der freihändige Verkauf 
von e u. außer⸗ 
ordentlich ſtark entwickelten 


Orfordſhiredowu⸗ 
Jährlingsböcken 


ger im Februar 1895) hat am 
I, Iuni er. begonnen zu feſten 
e 
Aufvorheri e Anmeldung ſtehen 
Wagen auf Bahnhof Melno zur 
Abholung bereit. Auf Wunſch 
Preisliſten gratis und franko. 
Annaberg, im Mai 1896. 
Knöpfler. 


Stammihäterei Battlewo is 


bei Kornatowo Westpr. 


7601] Die diesjährige Auktion 
von über ca. 40 Stück 


Nambonillet⸗ 
Vollbluthöcken 


findet am x 
22. Juli 


Mittags 1 Uhr, ſtatt. 
. Boltenstern. 


4 Racereine - Berunardinet. 


Umſt. weg. verk. m. reinbl. 
Bernhardinerrüden, 19 Mt. 
alt, m. Ogl.⸗Stammblangh., 
gewellt, weiß m. roth. Platt., 
impoſ. Kopf, ſchön Ruthe, etw. 
dreſſ.,ca. 80 em. Ausſtellgs.⸗ 
Exemplar Preis 280 Mk. 
. Ferner: 6 Woch alte, echte 
Bernhardiner, langh., weiß 
mit roth. Platt. ſchön. Kopf⸗ 
bildg. Preis: Rüde 46 Mk., 
1 Hündin 36 Mk. Eltern ca. 80 
em. hoch m. Orgl.⸗Stammb., 
Mutter a. d. Schweiz. Dom. 
. ms b. Gr. Klonia rn 


14 a 


Dae inin 


ohne jedes Beil ſcharf im Bau, 

von Leſſie Nr. 3228 und von 

Nazi 1814 abſtammend, 4 jähr., 

weil 195 . zu verkaufen. 

Preis 75 Mk. 

Königl. Oberförſterel Gnewau 
bei Rheda Wpr. 

2488] Ein glatthaariger 


Hühnerhund 

(ſtark. Exemplar), gut. Apporteur, 
ſehr ſicher, ſteht, weil ich ſelbigen 
auf dieſer Stelle nicht gebrauche, 
für den billion, feften Preis von 
50 Mk. zum Verkauf. 

Schönwerder h Vetenzwalde Wyr. 
Grünewald, Wirthſch.⸗Inſpektor. 


ie „ 
60 Läuferſchweine 
im Gewicht von 80—100 Pfund, 
ſucht zu aufen und bittet um 


Offerten Dom. aten, bei 
Graudenz. [2394 


300—500 


magere, ältere, ſchwere 


Mutterſchafe 
oder Hammel 


zur Maſt 
in ganzen oder kleinen Poſten 
zu kaufen geſucht. 
Meldungen mit gen. Preisang. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 2240 
an den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- ung 
deschatts-Verkäuft 


2454] Ein Hotel iſt trantheits⸗ 
halber ſofort zu — .* 0. zu 
verpacht. Meldg. u. S. 8. 60 an 
die Inſ.⸗Ann, für d. Geſ. Alfred 
Hesselbein, Schneidemühl, erbet, 


Mein Hotel erſten Bauges 


i. gr. Kreisſt., Bahnſtat., will ich, 
um m. z. Ruhe 3. ſetz., billig bei 
gering. Anz. verkaufen. Meldg. 
werden er mit Aufſchrift 
Nr. 2388 d. d. Geſelligen erbet. 


Thorn. 

Ein 1 iſt v. 
ſof, zu verk. Meld. sub „Keller 
200“ an Juſtus Wallis, Thorn 
zur Weiterbeförderung. 2477 


Ane, 
Serrengar) ktobe⸗Geſchäft 


Militär und Zivil, in einer 
a d tadt, mit guter 
undſchaft, iſt a. fe. alber 

billig zu verkaufen. Briefl. Meld. 
unter W. M. 45 Inſerat⸗Annahme 
des Gefelligen, Danzig, Bopeng. 5. 


Deu J. Brodſtelle. 


Mein erites am Orte, mit 
Materia 05 chäft, e Saal 
i. d. Stadt, ſehr ſch ſchön Garten m. 


Kegelbahn, bin ich willens, mit 


ganzer Einrichtg anderer Unter⸗ M 


nehmungen halber, für den billig. 
aber feſten Preis von 50000 Mk. 
mit 12» bis 15000 Mk. ein eie 
zu 8 Meldungen brie 
a. d. Geſ. erbeten. 


Meinen Gaſthof 


in großem Dorfe, an Chauſſee, in 
deutſcher Gegend Weſtpreußens 
gelegen, mit etwas Gartenland 
eim ens maſſive Gebäude, bin 
ich Willens, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. u Nr. 2444 

an die Exped. d. Geſ. erbeten. 


Sichere 3 für 
Materialiſten! 


Anderw. Unternehm. halber i,.“ 


8 einer mitte ?reisftadt Wpr. 
ein ſehr flott g endes 
Materialwaaren⸗Geſchäft 
mit Ausſchaut 
von ſogleich oder ſpäter für einen 
ſehr billigen Preis zu verkaufen. 
Umſatz 90—100000 Mk. Sehr gut. 
Lage am Markt. Gebäude in 
182166 Zuſtande. Anzahlung 
18000 Mk. Sämmtl. Denen 
or Meld briefl. u. Nr. 172 
an den Geſelligen erbeten. 


Krankheitshalber beab⸗ Tivoli 
ſichtige mein Grundſtück 

5 Minuten von der Stadt, Pferde⸗ 
bahn⸗Verbindung, groß. ſchattig. 
Reſtauration, Garten mit 2 groß. 
Kolonad.,Orcheſt. neue tegelbahn, 
neuer Eiskell. u. Stallg., 6 Mrg. gr. 
Obſt⸗ u. Fm Garten z. verk. od. 
z. 7 F. Zwieg, Keitanateur, 

1418 10 Thorn 3, Tivoli 


Großer Paudanfpof 


an Chauſſee, kath. Kirchdorf mit 
1000 Einw., neue maſſ. Gebd., 4 
rer Weizengck., Jahreseinn. ca. 
15000 Mk., iſt krankheitsh. für 
13000 Mk. b. 4000 Mk. Anz. zu 
verk. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2386 d. d. Geſelligen erbet. 


Gaſthof 
alleinig. in groß. Dorf, i. d. Nähe 
gr. Ritterg., an Ehauſſee u. Bahn, 
neu, maſſ., 6 Zimm., 1. r. Gaſtſtall, 
fein. Gart. m. Kegelb., 4 Morg. 
Acker, iſt f. 14000 Mk. bei 4500 
Mk zu verk. Meld. w. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 2387 d. d. Geſell. erb. 


Selten günſt. Gelegenheit | 


zum Ankauf eine 

grundſtücks (kl. Hotel m. Neſtaurz 
in einer größ. Garniſonſtadt Mpr. 
eld. u. Nr. 1852 a. d. Exp. d. Geſ. 


Geſchäffsgrundſtück 
Marktecke, wor. Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 
handl. ſow. F betr. u. zu 
BD une ware 

u. dar erh. halb 
Fe * 500 Mk. an jof. od. wat. 
— verkaufen. Meldungen werd. 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 2299 
durch den Geſelligen erbeten. 
Günſtig käuflich. 
2298] Eine Konditorei mit 
Reſtaur. in e. Stadt v. 6000 Einw. 
Hauptſtr. gel., zw. Allenſtein u. 
22 „Umſt. h. recht preisw. 
m zu übern. Näh. 
durch Nbolbert Kolb 
Wormditt. 


 Büerei-Grundftüh 


in gut. Zuſtd. u. Geſchäftsl., iſt 
Umſt. 00 500 Togleich od. pr mit 
1500— k. zu kauf. Meld. 
— Ai 150 mit Aufſchrift 
Nr. 2300 d. d. Geſelligen erbet. 
3 — Vertauſchen. 
2353] J. Beſitzung i 17 
Pomm. Bahn, ca. 1600 Morg. 

9 fieefh,, inkl. 150 Morg. Flub- 
Feldw., j. romant. a. gr. See 2 
maſſ. gut. Baul., Inv. u. beſt. Feld., 
preisw. b. 25000 Mk. Anz. verk. 
od. g. kl. Gut z. vertſch. Sin. u. 
Lan ſch. 2. Gütch., 4k m v. St. — 
Zuckerf., unw. Pelplin, 300 Mg. 
Arößtenth. Rübenb. f. 48000 9 1 b. 
8000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
O. v. Loſch,Langfuhr, Danzig. 


Zoppot. 
Ein Gründlich 


mit zwei Wohnhäuſern und Bau⸗ 
platz, in ſchönem Garten gelegen, 
iſt zu verkaufen. Selbſtkäufer be⸗ 
lieben ihre Adreſſe brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2416 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 


Ein Grundſtück 


von 220 Morg, darımt. 30 Morg. 
Wald, ſchöne maſſive Gebäude, 
gutes Inventaxium, iſt ſofort zu 
verkaufen. Näheres durch 
Alexander, Angerburg. 
Ebenſo werden größ.Grundſtücke 
zum Kauf e e. 2 50 


erg, 


Mein Schmiede⸗Grundſtück 
mit günſtiger Lage und guter 
Kundſchaft, in einer Stadt Oſt 
preußens, iſt krankheitshalb. mit 
auch ohne Handwerkszeug, unter 
günftigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. — Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2449 an den 
„Geſelligen“ erbeten. 


Günſtiger Verkauf. 

8] Ein direkt imMittelp. 

d. Stadt geleg.,ſehr frequent. 

u. gut rent Neſtauratious⸗ 
Grundſtück, ſeit 26 Jahren? 
beſteh. (größt Vereinslokal d. 

Stadt), m.3 Sälen, Konzert⸗u. 

Vereinsſälen, u. gr. Reſtau⸗ 
rationsräumen, Konz.⸗Gart., 
Eiskeller und Wohngebäude 
Sommer- u. Winterbühne), 
eleg.u.fompl.einger.,ijtllmit. 
halber jofort inkl. vollſtänd. 

Einricht. für den Preis von 
82000 Wik. bei einer Anzahl. 
von 15000 bis 20000 Mk. zu 

verkaufen. Jährl.Umſatzlaut 
Bücher 50000 bis 55000 Mk. 


Reflektant belieben Off. unt. 
P. W. 4249 an die Exped. des 
„Bromberg. Tagebl.“ einzuſ. 


Sichere Frodſele. 


Eine ſeit ca. 13 J. beſtehende 
Waſch⸗ u. Plättauſtalt m. nach⸗ 
weisl. gut Kundſch, iſt fortzugs⸗ 
halber billig zu verkauf. Meld. 
briefl. u. Nr. 2042 a. d. Gef. erb. 


In einer ſehr lebhaften Kreis- 

a. Weſtpreußens ift eine circa 

0 Jahre beſtehende, mit neuen 
Fabeltgebauden verſehene 


Fabrik 
laudwirthſchaftl. Maschinen 


mit vorräthigem, großem Lager 
an fertigem und roh. Material, 
Uebernahme bedeutender Re⸗ 
paraturen und der Kundſchaft, 
ſehr preiswerth, bei einer An⸗ 
sablung von circa 10000 Mark, 
zu verkaufen. 

Zur eventl. Vergrößerung ge⸗ 
hören zum Kauf einige Morgen 
daran ſtoßendes Land. 

Durch die Nähe von bedeuten⸗ 
den Auſiedelungsgütern iſt für 
die Fabrik für Jahre hinaus viel 
Abſatz in ſicherer Ausſicht. Der 
Verkauf geſchieht nur, weil Be⸗ 
ſitzer ſich wegen Altersſchwäche 
vom Geſchäft zurückziehen muß. 

Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2392 durch den „Ge⸗ 
ſelligen“ erbeten. 


2479] Eine völlig arrond. 


1 Ml. Chau itzt ie AR 
Hohenſtein⸗Soldau u. über 1200 


Morg. (ca. 1600 Mk. Gr.⸗ u. Geb.» | Nr. 


Steuer] II. u. III. Kl. u. vorzüg⸗ 
liche Wieſen, mit großen, zum 
Theil neuen maſſ. weh. 16 1 — 


49 St. Rinder, Ernte, 
mit nur 85000 a 
ſonſt feine Hypoth. 2 00 jr Im» 


tände un ſof. a 

org. bei beichidener d Aude all. 
au 8 Nähere Auskunft 
wird ertheilt im Landw. Anſ.⸗ 
Büreau Poſen, Friedrichſtr. 


[Parzellen von 3 Morgen auf⸗ 


Schluß⸗ Termin. 


3047] UN 19. d. Mts., Nach⸗ 
With & 2 Uhr, werde ich im 
Gadi chkeiſchen Gaſthauſe mein 


Grundjtück 
Königl. Schönau Nr. 21, in 


wärts, bei günſtigen Bedingungen. 
verkaufen. Das Land iſt Weizen⸗ 
und Rübenboden und mit voller 
Ernte. Anzahlung ½ des Kauf- 
preiſes, % auf 5 Jahre zu 5 % 
Zinſen geſtundet. 


Nehms, Iwitz. 
Oeffeutliche 


* 
Verſteigerung. 
2492] Die hierſelbſt, Kleine 
Laſtadienſtraße Nr. 5 und ba, 
belegenen, zum Nachlaß des 
Kommiſſionärs Krause gehörigen 


Grundſtüicke 


beſtehend aus einem Bauterrain 
von 1502 qm, ſoll im Auftrage 
der Erben, behufs Erbtheilung, 
im Bureau des Unterzeichneten, 
Spieringſtraße Nr. 8 


Iteitag, den 24. Juli cr. 


Vormittags 11 Uhr 


im Wege freiwilliger Ver⸗ 
ſteigerung öffentlich verkauft 
werden. 


Die Kaufsbedingungen und 
Kataſterauszüge können vorher 
in dem Bureau des Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden und 
wird auch Abſchrift derſelben 
gegen Erſtattung der Kopialien 
überjandt. 

Das Grundſtück dürfte ſich vor⸗ 
günlih zu Bauplätzen eignen, da 
aſſelbe in nächſter Nähe der 
Schicha u'ſchen Werft gelegen iſt. 


Elbing, den 14. Juli 1896. 


Dr. Gaup 
Juſtizrath und tar. 


Oeffentliche 
Derfleigerung. 


2492] Das bierſelbſt Heilige 
geiſtſtraße Nr. 31 belegene drei⸗ 
ſtöckige (inkl. Erdgeſchoß) gut 
verzinsliche 


Geſchüftshaus 


mit großem Laden nebſt anſtoßen⸗ 
der — und verſchiedenen 
. Wohngelegenheiten, ſoll 
urch mich freihändig an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 
Ich habe 9.27 ein. Termin auf 


Montag, d. 27. Juli d. Js., 


Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Büreau, Spieringſtr. 
8, anberaumt, wozu ich Kauf⸗ 
fast, 8 dem Bemerken ein⸗ 
lade, d die Kaufbedingungen 
und Kata terauszüge daſelbſt vor 
dem Termine eingeſehen werden 
9 auch Abſchrift 4 
egen Erſtattung der Kopialien 
berſandt wird. 


Elbing, den 12. Jul 1896. 
Dr. Gaupp, 
Juſtizratb un otar. 


eign. 2 m. | 51000 M 


2509] Ein größeres 


Geſchäftshaus 


in einer Ras mit Bah 
gr. maſſ. G Wohnhaus mi 
22 A gr. Speicher und 
Geſchäftsräume, worin ein altes 
feines Kolonjal⸗, Material-, 
Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft⸗ 
Umſ. ca. 1000 * Hypotheken 
ark Amort. feſt. 
Preisw. mit 30000 Me. — en 
zu —— durch ©. 
Graudenz. 


er Ich beabſichtige, m. Grund⸗ 
ſtück, 12 Morgen, mit neuem, 
maſſivem Wohnhaus und gutem 
Acker, anderer Unternehmungen 
late 3 1 b. hufen 
nach ung v. ſof. zu verkaufen. 
ebe 1 Rehden. 


Banermuirthihnft 


von 100 Morgen, mit ſchönen 
Wieſen, guten Gebäuden u. voller 
Ernte, ſowie Inventar, iſt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort 
— übernehmen. Nähere Aus⸗ 
unft ertheilt 
Louis Kronheim, 
Schneidemühl. 


Eine Wafermühle 


mit 120 Morg. Land, zwei Gänge, 
ein Walzenſtuhl an der Chauſſee, 
5 Kilometer von einer kl. Stadt 
u. Bahn in Oſtpr., ſchön gelegen, 
herrſchaftl. Wohubaus m. Garten, 
Mühle wie Gebäude faſt nen, iſt 
preiswerth zu verkaufen. 

Meld. briefl. unt. Nr. 2455 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


Waſſer⸗Mühle 
ganz nen, maſſiv gebaut, zwel 
Ma gänge, gute Waſſerkraft, gute 
Mahlgegend, romantiſche Lage im 
Stolper Kreiſe, 36 Mg. vorzügl. 
Acker, Wieſen u. Torf, ſoll wegen 
Uebernahme der väterl. Wirthſch. 
unt. güuſt. Bedingung. verkauft 
werd. Das Näh. x Hauſchulz, 
Klein Rakitt Groß 04 8 
Kreis Stolp in Pom [2445 

Rentables 


Mühlengrundſück 


Wind⸗ u. Waſſermühle, Kr. Labiau 
Opr., nebſt 36 ha. beſt. Ackers, vor⸗ 
zülgl. Geb., feſt.Hypoth.,weg. Alters 
u. Krankh. d. Beſitz., f. 45000 Mk. 
(Weh mindeſt. 60000 Mk.) ber 20. 
bis 25000 Mk. Anz. v. gl. bill. z. verk. 


Beſitzung, 44 ha. 
Kr. Pr. Holland, nahe Chauſſee u. 
Bahn, ertragf Weizen- u. Gerſten⸗ 
bod., m. reich. Ernte, gut. Geb. u. 
ſich. Vr Preis 36000 Mk. bei 
12000 Mk. Anz. (Sehr empfehlens⸗ 
werther Kauf.) [2050 


Gut, 155 ha. 


Kr. Schlochau, im Dorfe geleg. incl. 
7½ ha. Flußwieſen, 5 ha.“ Wald, 
1 jede. Zorfitich, bartan Ghaufie, 
km.v. Bahn, Grundſt.⸗Reinertg. 
965 Mk., 10 Pferde, 42 St. Rindv., 
40 Schwein. 2c., reichl. todt. See irn 
u. gute Geb., m. voll. Ernte, v. gl. 
verk. Pr. 105000 Mk. b. 40000 Mk. A 
Anz. — Näh. nur f. Selbſtkäuf. im 
Elbinger Hypoth.⸗Komptoir, 
Elbing, Hospitalſtr. 3. 
2384] Strebſamer Landwirtb, 
unverh., ſucht nur in Poſen oder 
Weſtpr. größeres 


Rittergut 


mit gutem Boden und guten 
Wleſenverhältniſſen bei 60- bis 
80000 Mark Anzahlung zu 
kaufen. Meld. werden nur von 
Beſitzern berückſichtigt unter 
Z. Z. Nx. 5 poſtl. Flatow Wp. 


Aeellſte ‚Bermittelnng 


fiir Stadt» und Landgrundſt 

jeder Art und Branche über ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs-Bureau v 
H Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51/52. Streng reelle Ber» 
mittel. ohne Proviſions⸗ 2 


€ de, Futter⸗ und 
Dünge⸗Geſchäft iſt ſofort mit 
Wohnung zu . Mel 
dungen brieflich mit Aufſchri 
Nr. 2443 an den Geſelligen er 


— Ein — 

Grundstück 
200 Morgen Ader und Gebäude, 
iſt vom 1. Oktober oder auch ſo⸗ 
fort zu verpachten. Im 1. Po 
pachtfrei, ſpäter 600 Mk. Pacht 
vro Jahr. Anfragen an daz 
Dominium Haſſeln b. Schlocha 


der Obstgarten 


in Gut Gellen 


bei Jezewo ſoll ven Bike bal 
verpachtet werden x 
dortſelbſt. 


Per 2 Oktober cr. oder Bi 


wird ein 


Colonialwaaren⸗ 
Geſchüft 


mit oder ohne Deſtillation zu 
50. gen t. 
e eldungen briefl. unter 


Nr. 9524 an den Geſelligen 

ena 
S mit 1 . 0 od. 

9 1 Nr. 1790 en ae 115 
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